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A« die Wähler !
ES ist Pflicht jedes Wählers , sich durch Einsicht in

die Wählerliste davon zu überzeugen , daß sein Name in

d e r L i st e st e h t. Die Wählerlisten liegen vom IS . Mai ab in

den noch bekannt zu machenden Lokalen zu jedermanns Prüfung
aus . Wer bis zum Wahltage , dem IS . Juni , das 2S. Lebens -

jähr vollendet , also spätestens am lö . Juni 18KS geboren

ist , ist w a h l b e r e ch t i g t . hat aber schon während der

Zeit , wo die Wählerliste auSliegt , dafür zu sorgen ,

daß er in die Wähiersiite eingetragen werde . Dies geschieht am

esten in der Weise , daß man gegen Vorweis einer Legitimation

n dem Lokal , wo die Wählerliste ausliegt , von dem zu diesem

Zwecke dort ftationirten Beamten seine Aufnahme in die Wähler -

liste protokollarisch feststellen läßt . Gewählt wird in dem Be -

zirke des Wahlkreises , wo man zur Zeit der Aufstellung der

Wählerliste wohnt .
Damit der Sache der Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit

möglichst wenig Stimmen verloren gehen , ist es u n -

umgänglich nöthig . daß aus den Fabriken , Werkstätten und

sonstigen Betrieben Vertrauensmänner der Arbeiter

sich der Mühe unterziehen , für alle verhinderten

Kameraden nachzusehen , ob deren Namen in

die Wählerlisten eingetragen sind . Versäume

niemand , diesen Anforderungen pünktlich und ge -

w i s s e n h a s t nachzukommen .

Dnvkeinmnfckiorei .
Wenn einem Weinmanscher sein Trauben - oder Besinge -

Taft schaal geworden ist , so daß die Stammgäste am runden

Tisch Grimassen schneiden und nur noch halb ihr früheres
Quantum zu sich nehmen , dann macht er sich flugs ans

Mischen und Manschen . Da werden andere Marken zu
gegossen , es wird Zncker und Alkohol zugesetzt , je nachdem
ob die Mischung nülder oder herber werden soll . Ver -

schneiden nennt man das in der Kunstsprache der Wein

manscher . Nicht immer aber passen die zusammengegossenen
Sorten zu einander . Dann ist der Verschnitt mißlungen ,
es muß aufs neue gemanscht und gepanscht werden .

Ganz so wie die Weinmanscher treibt ' s Herr Eugen
Richter . Vor neun Jahren versuchte er , aus den Resten
der Fortschrittspartei und der abgestandenen „liberalen
Vereinigung " eine Mischung zusammenzugießen , die den

Groß - und Kleinbürgern des Deutschen Reiches als der

wahrhaftige Patriotentrank ölig die Kehle hinunterfließen
und auch bei Hofe nicht verachtet werden sollte . Ja das
>var bös , der Verschnitt mißlang . Er wollte niemandem

recht munden . Das zeigte der Ausgang der kurz nach dem

Verschnitt oder der „ Fusion " erfolgten Wahlen . An der

Spitze von etwa 100 Plann , davon die größere Hälfte dev

chcmlletcm .
NaSbiua Dlrtaten . ) 11

Jfom Stamm gerissen .
Von Elise Sch weiche ! .

Mit Genehmigung der Verfasserin abgedruckt . ' )

I .
Ein scharfer Ostwind fegte die Straßen und Plätze der

alten Haupt - und Residenzstadt Königsberg . Zuweilen
trieb er dichte Schauer körnigen Scdnees vor sich her ,
der die Gesichter der gegen ihn Ankämpfenden wie mit

Nadeln stach und Mäntel , Hüte , Bärle und Schleier
mit einer Eiskruste überzog . Die Häuser , welche mit ihren

unregelmäßigen Hinterseiten sich längs dem Pregel hin -

ziehen , trugen aus jedem Mauervorsprung , jedem Gesimse
und Vorbau ein weißes Ornament , das ihnen in dem be -

ginnenden Dunkel des trüben Januartages ein phatttastisches
Ansehen gab . Auf der festen Eisdecke des Flusses zechneten
sich die Rümpfe der überwinternden Schiffe wie mächtige
Schatlen ab , über denen das angcschneite Takelwerk ge -
spens' . isch zu den siurmgepeitschten , grauen Wolken ausragte .

Im zweiten Stockwerk des Hauses , welches neben einer
über den Fluß führenden Hauptbrücke stand , saß ein junges

' ) Dieser Roman wurde vor Jahren in der „ Neuen Welt "
veröffentlicht , als diese unter Redaktion von Bruno Geiser er -
schien , und hatte nicht die Verbreitung , welche er verdiente . Er
dürfte nur sehr wenigen unserer Leser bekannt sein . Redaktiou
des „Vorivärts " .

malige Fortschrittler , einige Vierzig der liberalen Ver -

einigung angehörig , war Eugen Richter stolz in die Wahl -
kampagne hineingestampst und auf zwei Drittel reduzirt
kam der „Teutschfretsinn " wieder heraus . Ein kleines Häuf -
lein Demokraten , welche die Fusion nicht mitmachen wollten ,

hatte sich abgesondert , ihr Appell an die demokratische Ge -

sinnung des Bürgerlhums verhallte aber wirkungslos . Die

Kraft zu einer selbständigen demokratischen Politik war
dem Bürgerthum entschwunden . Die Parteimanscher des

manchesterlichen Liberalismus haben allmälig alle wirklich
demokratischen Elemente abgestoßen . Die Arbeiterschaft , einst
in den achtundvierziger Jahren die zuverlässigste Stütze der

demokratischen Bewegung , hatte sich selbständig zum Klassen -
kämpf in der sozialdemokratischen Partei konstituirt und
dem Liberalismus zunächst die Herrschaft über die großen
Städte mit Erfolg streitig gemacht . Die vierundachlziger
Fusion war ein Versuch , das gesammte liberale Bürger -
thum zu einer großen Oppositionspartei gegen die Herr -
schuft der Junker und Bureaukraten zusammenzufassen , ein

Versuch , vor allem eine „regierungsfähige " liberale Partei
zu gründen .

Man sollte angesichts des neuerlichen Richter ' schen Ge -
redes von dem „ Zuge nach links " doch nicht vergessen , daß
er es war , welcher 1884 den „ Zug nach rechts " inszenirte ,
und zwar deshalb , weil er dabei auf die Gunst des da -

maligen Thronfolgers spekulirte . Der Kronprinz galt für
„liberal " und ein naher Thronwechsel wurde für höchst
wahrscheinlich gehalten . Da wollte man denn für alle

Eälle
ein « liberale Partei aufmarschiren lassen , die sich bei

ose sehen lassen köitnte . Der „Wasserstiefler " Richter war

nicht minder sackeltanzlüstern als der „ Wadelstrumpf "
Rickert . Beider Hoffnung auf Fürstengunst war der wahre
Grund des in aller Heimlichkeit ohne vorheriges Befragen
der Wähler bewerksteUigten Parteiverschnitts .

Als der Liebe Miihen umsonst gewesen war , alS die

Hundert zusammenschmolzen und dann obendrein nach einem

kurzen Ausflackern die Hoffnung auf Fürstengunst zunächst
völlig erlosch , da kam der Katzenjammer . Wie oft mag
der Gründer der „Freisinnigen Zeitung " und „ Freisinnigen
Partei " seinen Verschueidungsversuch verwünscht haben !
Die eigentlich nur rein persönliche » Katzbalgereien zwischen
den Wasserfticflern und den Wadelslrümpsen rissen garuicht
ab . Doch in einem Dinge waren sie ein Herz und eine
Seele : in der Freihandelspolitik und in dem Widerstande
gegen sozialistische Ideen und Reformen . Jetzt endlich hat
der Zwist wegen der Militärvorlage den Anstoß gegeben
zur Rückgängigmachung der Fusion . Mit einem „ Ruck
nach links " , wle er sagt , hat sich Richter von Rickert zurück
gezogen .

Daß es in Wirklichkeit nicht so sehr gefährlich ist mit

diesem Ruck nach links , ist an dieser Stelle schon nach -
gewiesen worden . Handelte es sich doch nur um ein Mehr
oder Minder bei dem Bewilligungseifer der feindlich ge -
wordenen liberalen Brüder . Nicht prinzipiell verschiedene
Auffassungen über den Militarismus sind es , welche die einen

Mädchen , halb noch ein Kind , am Fenster . Ein Buch , in
dem es gelesen , war ihm unbeachtet in den Schooß ge -
sunken ; mit großen Augen schaute es gedankenvoll aus das

ihm vertraute winterliche Flußbild hinaus . In der Stube
war es bereits dunkel , nur in dem Ofen glühte ein Tors
seuer . in dessen Widerschein eine kummervoll zusammen -
gesunkene weibliche Gestalt in einem großen Lehnftuhl
sichtbar wurde . Von Zeil zu Zeit ließ dieselbe ein Aechzen
hören , und jedesmal blickte das Mädchen dann traurigen
Auges nach ihr hin . Endlich verließ es seinen Platz am
Fenster und setzte sich auf ein Bänkchen zu den Füßen der

srau , sich zärtlich an deren Knie schmiegend .
„ Sie kommt ja wieder , Mutler, " sagte sie tröstend .

„ Es ist ja nicht für immer ! Es ist besser so für unS alle ,
besonders für Dich . Der Vater wird Dich jetzt nicht mehr
quälen — *

„ Der Vater ! schweig mir vom Vater ! " unterbrach Frau
Stern heftig der Tochter Trostworte . „ Er hat sie aus dem

Hause gejagt , meinen Stolz , mein alles — er ist verrückt
— verrückt , sage ich Dir ! — Ich sollte nicht so zu Dir

reden, " setzte sie nach einer Pause beschämt hinzu , „allein ,
was hülfe es ? Du hast von Kindheit auf das Elend mit

angesehen — diesen ewigen Kampf gegen die Despotie und

Verschrobenheit des Alten und noch dazu die täglichen
Sorgen um die Existenz . Das war nur zu ertragen , so
lange sie mir zur Seile stanv . Was jetzt , was jetzt

„ Und hast Du nicht noch mich , Mutter ? " fragte die
Kleine mit schüchterner Zärtlichkeit .

Frau Stern streichelte den Kopf des Kindes . „ Gewiß ,
ich habe Dich , und was wäre ich ohne Dich ? Aber Du bist
noch so jung . Mit Valeska war es doch anders . Sie mit

ihrer Energie war mir Stütze und Halt , wenn sie mir auch

zu schassen machte mit dieser unseligen Liebe , aus der ja nie

von den andern trennen . Recht schmerzlich muß es

gewiß den einstmaligen Fackeltanz - Kandidaten von 1834

berühren , deshalb von den Caprivi ' schen „ Sauhirten "
„ Räuber und Mörder " gescholten zu werden .

Daß er noch immer der alte geblieben ist , zeigt er

indeß noch dadurch , daß er trotz übler Ersahrungen bei
der ersten Parteimanscherei sich gleich wieder anschickt zu
einer neuen . Nur vorsichtiger ist er diesmal . Er sucht
wenigstens den Schein zu wahren . Es soll nicht wledee

heimlich der Parteiverschnitt vorgenommen werden . Nur

angekündigt wird er für eine paßlichere Zeit durch einen

gemeinsamen Aufruf der Herren Richter und Paper . Dies -
mal soll der abgestandene Rest des Deutschfreisinns nicht
durch den süßlich faden großbürgerlichen Liberalismus

sondern durch den Verschnitt mit der herberen kleinbürger -
lichen Volkspartei Süddeutschlands aufgefrischt werden .
Nur einen Haken hat die Geschichte . Die süddeutsche
Volkspartei schleppt noch — eine Ueberlieferung ihres
demokratischen Ursprungs — ein sozialreformerisches
Programm mit sich. DaS ist zwar nur noch
ornamentales Beiwerk für die Herren aus Schwaben , welche
sich längst zu liberalen Manchcsterlcuten gemausert
haben , aber es ist doch einmal da . Wenn es zu einer

Fusion der Patjerlinge mit den Richterlingen kommen soll ,
so sind drei Dinge möglich : Entweder werfen die Payer -
linge ihren sozialreformerischen Ballast über Bord , oder —
wir geniren uns fast , es niederzuschreiben — der Jrrlehren -
mann akzeptirt besagten Ballast , oder der Unterschied wird
in dem neuen Programm durch einige allgemein « vieldeutige
Redensarten vertuscht .

Wir kennen unseren Eugen und seinen Stolz auf die

Vaterschaft der Spar - Agnes zu gut , als daß wir die mittlere

Vtöglichkeit ernstlich in Betracht ziehen könnten . Und liegen
nicht schon dokumentarische Beweise dafür vor , daß der nene
Bund unter dem Segen St . Manchesters gestiftet worden
ist ? In dem gemeinsamen Aufruf der Herren Richter und

Payer ist nichts zu lesen von sozialen Reformen , wohl aber
vom Kampf gegen die „ Irrlehren " . Und wenige Tage draus
druckte die „Freisinnige Zeitung " folgende Auslassung der

sezessionistischen „ Weser - Zeilung " widerspruchslos nach :
„ Die Auslösung der Partei ist nicht zu bedauern , im

Gegenlheil , sie wird mancherwärts die Gelegenheit geben , ver -
worrene Verhältnisse zu bessern . Daß trotz der Auf -
lösung die grobe Menge der politischen und namentlich
wirthschaflSpolittschen Gegenstände von beiden
Hälften gleichartig beurtheilt wird , steht darum
natürlich doch fest und es ist auch gut , daß das so bleibt . "

Zwar nicht gut , daß das so bleibt , aber gut , daß das

so unvcrhüllt eingestanden wird von beiden Seiten , ist das . Wir
wollen ' s uns merken und das Volk wird es sich merken .
Und wenn Herr Eugen Richter demnächst weiter von seinem
„ Ruck nach links " fabeln wird , daß er und seine Freunde
in der neuen „freisinnigen Volkspartei " ernstlicher für das Volks -
wohl arbeiten würden , als sie es in der „deutschsreistnnigen
Partei " gelhan haben , da wird man sie verweisen auf das

etwas werden kann . Hübsch fein und klug sein Und den
Mund voll Weltbcglückungsphrasen haben genügt nicht , um
einen Hausstand zu gründen . Aber sie läßt nun einmal

nicht von ihm , ob sie hier oder bei den Hottentotten ist ,
und darum kann ich es dem Vater nicht verzeihen , daß er
ein solches Halloh gemacht und sie aus dem Hause ge -
trieben hat . "

Schwere Tritte unterbrachen das Gespräch in der
mittlerweile völlig dunkel gewordenen Stube . Sie kamen
die schmale , gewundene Treppe herauf , tappten den Haus -

flur
entlang und näherten sich der Thür . Mutter und Tochter

uhren in die Höhe , die erstere machte sich am Ofen zu thun ,
der schon längst ausgebrannt war , und murmelte dabei
nichts weniger als zärtliche Worte . Jetzt ward die Thür
geräuschvoll geöffnet , und eine polternve Stimme fragte
herein , warum man noch kein Licht angezündet hätte ? WaS
daS Hocken im Dunkeln bedeuten sollte ?

s war Herr Stern , welcher seinen kleinen Schnitt «
waarenladen , den er an der Wasserseite des HauseS hielt ,
geschlossen hatte , und nun , wie alle Abende , in den Schooß
seiner Familie zurückkehrte . Die Tochter zündete eilig und
ohne cm Wort zu erwidern , die Lampe an .

Herr Stern war eine mittelgroße , gedrungene Gestalt ;
der schon kahle Kopf saß ans einem kurzen , gewölbten
Nacken , lebhafte blaue Augen schauten durch eine Brille
über die von Kälte und Schnupftabak geröthete , starke Nase
hinweg . Der dicklippige Mund , der wie das ganze Gesicht
des Mannes eine auffallende Beweglichkeit besaß , wurde
durch keinen Bart verdüllt . Die schmale , zurückstehende
Stirn schien auf einen Phantasten zu deuten . Im Ganzen
war das Gesicht mehr grotesk als einnehmend , und doch
hatte dieser Mann in seiner Jugend manches Mädchenherz
erobert , auch das seiner Frau . Sie hatte ihn aus Liebe



Eingestandniß , daß sie �namentlich wirthschastspolitische
Gegenstände " noch genau so beurtheilen wie die anderen
in der . Freisinnigen Vereinig ung " versammelten Wortführer
�es liberalisirenden Kapitals .

polifirrfje XlcücfIMtt .
Berlin , den 13 . Mai .

Das Bretterbara cken - Geschäft geht dieses Jahr
sehr schlecht . Nirgends traut man der Geschichte . Der

„Hereinft . ' ll " von 1887 v >ar zu groß ; und jemand muß
schon reif /ein für eine Jdiotenanstalt , der auf einen

plumpen Lichwindet zum zweiten Male hereinfällt . Die

Inhaber des Geschäfts werden die Bretter , die absolut

keine Abnehmer finden , urohl demnächst vor ihren eigenen
Schädeln einen Lagerplatz anweisen müsien . In welcher

Roth sich die Herren Bretter - Schwindelmeier befinden ,

erhellt au ? einem lilrtikel der . Weser • Zeitung
in welchem ausgeführt werden soll , . wie verschieden

die Stellung der dentschrm und der französischen Arbeiter

zu dem Aufwand für militärische Zwecke " sei. ES heißt da

wörtlich :

. Selbst angenommen , daß bei den deutschen Arbeitern zur
sieit die patriotische Foser schlaffer wäre als bei den fran .

zö fischen , so dürfte man deshalb immer noch nicht au der

Möglichkeit verzweifeln , auch bei ihnen das Verständniß für
die uns alle gleich nabe berührende nationale Bedeutung der

Wehrhastigkeit des Reichs zu erwecken . Wir müssen , wenn uns

die anscheinend lebhas lere Auffassung der Franzosen beschämt
und schmerzt , in Rechnung ziehen , daß eine viel

kürzere Frist verflossen ist . seitdem man
in Frankreich erfahren hat . was es de

deutet , feindliche Heere im Lande zu haben
und die Kosten einer Niederlage zu lrquidiren .
Die Erinnerung an die A. Tm6o terrible steckt noch der lebenden

Generation in den Gliedern , während bei uns nur noch einige
uralte Greise leben , die als Knaben Aehnliches gesehen haben .
Seit dem Jahre 1813 kennt unser Volk , Gott sei gedankt , kein

eigentliches Kriegselend im eigenen Lande ; denn die wenigen

Wochen des Feldznges von 1868 können , sowohl des raschen
Endes als der ganzen Art der Ltriegsührung wegen , nicht
in Betracht kommen . Für diesen langjährigen Friedensstand ,
der uns seit dem Jahr « 1813 den Anblick fremder Sieger

auf unserem Boden erspart hat , zahlen wir gegenwärtig einen

unerfreulichen PreiS insofern , als es schwieriger für uns

geworden ist , die Phantasie der ungeschichtlich dahin -
lebenden Menge so anzuregen , wie es erforderlich wäre , um

ihr das wünschenswerlhe Verständniß beizubringen , daß es bei

der Entscheidung der großen Frage des Tages sich in der

That gerade so sehr um ihr eigenes Wohl handelt , wie um
das Wohl der günstiger situirten Minderzahl . Aber wenn es

schwieriger ist , sollte es darum unmöglich sein ? "

Wir haben keine Lust , des Näheren auf diesen Reptil -
quatsch einzugehen , dessen Logik auf gleicher Stufe steht
mit seinem Stil . Feststellen wollen wir blas , daß der

Biedermann , dessen Absicht es doch ist , dem deutschen Michel die

Franzosen als Kriegswüthriche an die Wand zu malen , in

seiner Tölpelhaftigkeit ausplaudert , daß sie vor einem

deutschen Einfall in ihr Land arge Angst haben . Und

das ist auch richtig .
Der Korrespondent der . Weser - Zeitung ' bestätigt beb

läufig nur , was der Korrespondent der . Kreuz > Zettung '
gesagt hat .

Die Reptil - Nachricht , daß französische Truppen an der

Grenze zusammengezogen würden , hat seitens der franzö -
fischen Regierung eine — unseres Erachtens überflüssige —

Widerlegung gesunden . Wir sagen überflüssig , weil den

Reptilien doch kem vernünftiger Mensch glaubt , und weil sie,
allen Dementis zum Trotz , doch weiter lügen . —

Militärisches . Zum Falle v. S ch a ch t e n wird auS

Paderborn der „ Frankfurter Zeitung ' gemeldet : Der

von uns berichtete Borfall , bei welchem der Husaren -
Offizier » . Schachten die Hauptrolle spielte , gestaltete
sich nach unseren neueren Erkundigungen für den Herrn
Lieutenant insofern vielleicht etwas weniger bedenklich , als

der getroffene Arm des Arbeiters Brokmeier nicht abgebauen ,
sondern „ nur ' schwer verletzt ist . ' „ Nur " schwer
verletzt ! —

Ueber eine Eoldatenmißhandlung mit tödllichem

Ausgange berichtet die . Pos . Ztg . " : Der Sohn des Postschaffners
Jakubowicz aus Posen , welcher seit dem Herbste vorigen

Jahres in der ö. Kompagnie des 8. Posenschen Infanterie » Re -

giments Nr . S8 seiner Militärpflicht in G l o g a u genügte , ist
am 2. d. M. im dortigen Garnisonlazareth gestorben . Der im

21 . Lebensjahre stehende junge Mann ist auf folgende räthselhafte

geheirathet , und um dieser Liebe willen mit den Ihrigen
sogar einen harten Kampf gekämpft . Adolf Stern , der

zwar auch damals keine Schönheit , aber doch von einem

ganz gefälligen Aeußern gewesen , als die Stirn

noch von dichtem Haar umlockt und die Nase noch

mcht mit Schnupftabak in Berührung gekommen war , halte
das Herz von Fräulein Luise Großmann zumeist durch den

Umstand gewonnen , daß er der einzige Mensch gewesen , der

nicht von Geld mit ihr geredet hatte . Ihr Vater , ihre

Brüder , ihr ganzer Umgangskreis schlugen kein anderes

Thema an . Geld machen , erwerben , das war der Inhalt
ihres Lebens , ihrer Gedanken . Stern war Kaufmann wie

sie, aber gegen alles , was Erwerb hieß , völlig gleichgiltig .
Für ihn eristirten nur Bücher , besonders Romane , je roman -

tischer je besser , und höchstens noch Musik .
Luise , eine schwärmerische Natur , welche trotz ihrer kost -

spieligen Erziehung nur eine Halbbildung besaß , aber gerade

deshalb die Sehnsucht nach etwas Höherem , Geistigem
empfand , sah in dem jungen romantischen Stern die Ver -

wirklichung ihres Ideals . Mit ihm glaubte sie sich in eine

reinere Sphäre , von der sie bisher nur geträumt , erheben

zu können . Dazu war Stern von liebenswürdigster Galan -

terie gegen die Damen , junge wie alte , eine Eigenschaft ,
die er auch jetzt noch nicht gänzlich eingebüßt hatte .

Aber diese Eigenschaften hatten den einen großen
Mangel nicht aufwiegen können , den Adolf Stern in den

Augen Herrn Großnianns , Luisens Vater und Chef eines

alten Handlungshauses , besessen , nämlich den , daß er bei

seinem wenig kaufmännischen Sinn keine Garantie für die Zu -
kunft seiner Tochter bot . Stern war nicht mittellos und

hatte sein Verniögen in dem Geschäfte seines älteren

Bruders , bei dem er auch die Stelle eines Kommis bekleidete ,

angelegt .
Es war bei seinem unpraktischen Sinn da ? beste , was

er thun konnte . Der Bruder , das völlige Gegentheil von

ihm , war «in sehr betriebsamer Mann , das Geschäft

Weife umS Leben gekommen : Sonntag , den 18. April d. I . ,
wurde er Nachmittags , als er sich auf den Korridor der Kaserne
begeben hatte , plötzlich von ca . 6 Mann seiner Korporalschaft
überfallen und mit den Klopfpeitschen , welch « von den Soldaten

zum Ausklopsen der Montirungsstücke benutzt werden , geschlagen .
Ob nun einer der Soldaten den Stiel der Klopfpeitsche um -

gekehrt und den Kopf getroffen haben mag . oder od der Gr -
schlagen « hingestürzt ist und sich dabei verletzt hat . kurz und gut .
derselbe wurde plötzlich still und regt « sich nicht mehr . Erst
nach Verlauf einiger Zeit wurde er in bewußtlosem Zustand «
nach dem Militär - Lazareth gebracht , wo er seitdem 17 Tage krank

gelegen hat , ohne daß da ? Bewußtsein zurückgekehrt ist ; er ist
dann am 2. d M. gestorben . Natürlich ist die Untersuchung
gegen die Mitglieder der Korporalschaft «ingeleitet worden ; die -
selben haben auch zugestanden , daß sie ihren Kameraden in der

angegebenen Weise geschlagen baben ; doch verlautet biS jetzt noch
nichts darüber , aus welchem Grunde sie ihren Kameraden gemiß -
handelt haben , hoffentlich wird die Untersuchung darüber näheres
ergeben . Der Verstorbene hatte die Pofener Bürgerschule besucht ,
war zwei Jahre lang in der Pofener Eisenbahn - Güler - Expedition
beschäftigt gewesen und dann inS Militär eingetreten . Er hatte
sich bisher gut geführt und beabsichtigte auf Avancement zu
dienen , um sich der Zahlmeister - Karriere zu widmen . —

Die „ parlamentsmüden " Ordavngsparteiler fordert
die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung ' auf ,
wenn irgend es angehe , ihren Entschluß rückgängig zu
machen . Den Hintermännern deS ofsiziösen Organs graul
vor der Mafsenflucht der Braven , die für die Wünsche der

Regierung ein feineS Verständniß hatten . Daß der Auf
munterungsversuch des Pindterblattes von lustigen Schelk
reden auf die Sozialdemokratie begleitet ist , erscheint nur
als anmuthige Würze des „sittlichen " Häringssalates
„höherer Pflichten " , womit die „ Norddeutsche " den Fahnew
flüchtigen den Parlamentsdienst schmackhafter zu machen
sucht . Doch die Deserteure haben nur ' zu gute Witterung
von der Volksmeinung , als daß sie sich in die Fährlichkeiten
eines Wahlkampfes einlassen würden , bei welchem Helmzier
und Wamms , Haupt und Haare auf dem Spiele stehen .
DaS heißt : das Volk wird die Kompromißler ,
die Brotvertheurer , die Mannen deS Militarismus mit dem

Stimmzettel über seine Ansicht belehren , deutlich und

zweifelsohne . Fort mit dem herrschenden System , fort mit

seinen Vertretern ! —

Die Banttönige als Schutzpatrone der Militär -

vorläge . „ Von sehr zuverlässiger Seite ' will das

Stöcker ' sche „ Volk " erfahren haben , daß in dieser Woche
eine Zusammenkunft der Direktoren der hervor -

ragend st en Berliner Banken im Reich »
kanzlerpalaiS stattgefunden hat . Gegenstand der

Berathungen fei die Aufbringung von Beiträgen für die

Agitation zu gunsten der M i l i t ä r v o r l a g e gewesen .
Die Banken hätten sich zur Zeichnung von erheblichen Bei -

trägen bereit erklärt . Den Vertretern des Riesenkapttal »,
den Herrschern der Börse kommt es nicht darauf an , er -

kleckliche Summen für eine volksfeindliche Agitation beizu-
steuern . DaS rentirt sicher in absehbarer Zeit für
die Millionäre . Die Habenichtse , das arbeitende Volk , das
Millionen den Bankokraten erzeugt , aber sollen die Rech -
nung am Ende zahlen . — Damit vergleiche man die

Haltung der englischen Bankiers zur Homerulebill .
Die Bankiers sind in allen Ländern auf der nämlichen
Seite : der „Bntterseite ' , wie die Engländer sagen — sie
stehen zu den Gewalthabern und Ausbeutern . Der englische
Ministerpräsident hat aber von den Herren nichts wissen
wollen — er warf ihnen den Handschuh hin als Feinden
des Fortschrittes und der Humanität . Der deutsche Reichs -
kanzler denkt anders . Wer von beiden urtheilt richtiger :
Caprivi oder Gladstone ? —

In einem Aufruf fordert denn auch eine Anzahl
Vertreter der BcrlinerFi nan z- , Bank « und Börsen -
kreise zu Beiträgen auf zur Unterstützung der Wahl
derjenigen liberalen Kandidaten aller Schattirungen , welche

�unter thunlichster Berücksichtigung der wirthschastlichen
Bedürfnisse nach Abkürzung der Dienstzeit für die durch
die M i l i t ä r v o r l a g e beabsichtigte Stärkung unserer
Wehrkraft eintreten wollen . ' Die große Maffe wird sich
beeilen , auf diese Aufforderung der Geldsackrilter richtig zu
reagiren . —

Der Russenpopanz . Unsere Offiziösen malen das

Schreckbild eines russischen Einfalls an die Wand . So

lassen sie sich jetzt au » Paris telegraphiren :

Paris , 11. Mai . Wie die „ Petite Paristenn « ' guS
Petersburg meldet , soll der russische Kriegsminister
sofort nach Bekanntwerden des deutschen Reichstags -
Votums die Kommandanten der Militärbezirke Wilna und

florirte . Adolfs Kapital trug gute Zinsen , und dieser konnte

sich seinen romantischen Neigungen sorglos überlasten . Um
nun den Widerstand Herrn Großmanns gegen die Ver -

bindung seiner Tochter mit Adolf zu besiegen , hatte des

letzteren Bruder , der die Vortheile einer solchen Verschwä -
gerung erkannte , Adolf zu seinem Kompagnon gemacht .
Dies und die Beharrlichkeit Luisens hatten denn auch
glücklich zum Ziele geführt : Herr Großmann hatte im
Vertrauen auf den älteren Stern , den er als Kaufmann
hochschätzte , schließlich seine Einwilligung gegeben . Das

Geschäft der Gebrüder Stern nahm denn auch von Jahr
zu Jahr einen immer größeren Aufschwung , und daS junge
Paar verlebte die ersten Jahre seiner Ehe in ungetrübtem
Glück , welches durch die Geburt mehrerer Kinder noch erhöht
wurde .

Plötzlich starb aber der Bruder und nun fiel Adolf die

zanze Last der Geschäftsführung zu . Kein Wunder , daß er

ich derselben nicht gewachsen zeigte . Einige Zeit rollte
das in gutem Geleise befindliche Räderwerk weiter fort ,
aber bald stockte es hier und dort ; das Vermögen Luisens ,
welches sie bei ihres VaterS Tod , der bald nach ihrer
Heirath erfolgte , erhalten hatte , wurde wiederholt an -

gegriffen , der Rest ins Geschäft gesteckt , und als sich trotz
alledem immer und immer wieder Unterbilancen zeigten ,
mischte sich die Vormundschaftsbehörde hinein und verkaufte
das Geschäft für Rechnung der von dem älteren Stern

hinterlassenen beiden unmündigen Söhne .
Frau Stern appellirte umsonst um Hilfe an ihre

Brüder . Sie hatten die Heirath ihrer . Schwester durchaus

mißbilligt und so mochte diese nun sehen , wie sie mit ihrem
Wolkengucker " zurechtkäme .

Zu dieser Zeit erlitt daS eheliche Verhältniß den ersten
Stoß . Bisher hatte die junge schwärmerische Frau über
die Zerfahrenheit und Energielosigkeit ihres Gatten sich
elbst zu täuschen gesucht . Jetzt konnte sie die Augen nicht
änger dagegen verschließen . Statt die Hände für seine an -

Kowno zu sich berufe « habe » . Die unter dem Kommando der�
selben stehende Artillerie und ebenso diejenige des General

Gurko würden unverzüglich auf Kriegsfuß gestellt werde » ,
die Grenzwachen würden verstärkt und ein Theil Kosaken
nach Westen detachirt werden .

Mit solchen infamen Schwindelgeschichten sollen die

Wähler kirre gemacht werden . Aber bang « machen
gilt nicht .

In Wirklichkeit hat Rußland mit sich selbst mehr
al » genug zu (ühun . Der furchtbarste Nothstand ver «

heert ungeheuere Gebiete , und die Bevölkerung wird
immer schwieriger . So haben wir jüngst von dem Aus -
stände der Don - kofake « berichten können . Ueber
die Ursachen geben , wie wir der „Voss . Ztg . " entnehmen ,
zwei Tagesbefehle des russischen KriegSministerS an die

Kosaken und irregulären Truppen Aufschluß , die jetzt amt -

lich veröffentlicht werden . Den Anlaß gab die angeordnete
Vertilgung de » von der Rinderpest ergriffenen Viehes . Das
Land der Donschen Kosaken litt schon unter der letzten
HungerSnoth ; jetzt ist die Roth wieder in bedenk -

uchster Weise gestiegen , und die Behörden müffen Nahrungs -
mittel wie Futter für daS Vieh verabfolgen . Auch der Zar
hat 100 000 Rubel „Unterstützung gespendet ' . Zu diesen
elenden Verhöltnissen trat seit dem Sommer vorigen
JahreS die Rinderpest . Als nun die Thierärzte zur
Untersuchung und Vertilgung de » erkrankten VieheS in
den Kosakenstationen erschienen , stießen sie auf Wider -

stand , der , wie aus dem kriegsministeriellen Befehle er -

sichtlich , in der Staniza Kriwjanskaja am hartnäckigsten
war , so daß Truppen auS Charkow herangezogen werden

mußten . Aus Kiew meldet der „Pester Lloyd ' über eine

Kosakenempörung : „ Ein halbes Regiment empörte sich
gegen die Vorgesetzten wegen der schlechten Behandlung .
Die Aufrührer schoflen von den Fenstern auf die Offiziere
und ergaben sich erst nach 28 Stunden , als sie durch Hunger
hierzu gMwungen waren . In dem Kampfe gab es lö Tobte
und IS Verwundete . ' So sieht es im Zarenreiche aus , das

wirthschaftlich zerrüttet , tief verschuldet und dank der

zarischen Mißwirthschast bis in seine Grundveften er -

schüttelt ist . —

Ein liberaler Musterkandidat ist im Wahlkreise
ReeS - Mör » aufgestellt worden . In der „ Kölnischen
Zeitung ' liest man :

„ Bon Wählern deS Wahlkreise » ReeS - MörS , die für die
Militärvorlaae stimmen , ist als Kandidat für die Reichstags «
wähl der Staatsanwalt Dr . iur . Römer » »u Harn -
bürg in Aussicht genommen . Dr . Romen , der aus dem Kreise
Rees stammt und mit deffen Bedürfniffen und Jntereffen ver -
traut ist , hat sich im vorigen Sommer durch sein
unerschrockenes Auftreten gegen dt « Sozial -
demokratie in der politischen Welt bekannt
gemacht . '

Herr Romen ist jener Staatsanwalt , der die Sozial -
demokratie im GerichtSsaale auf da » gröblichste beschimpfte ,
indem er die erwiesen unwahre , verleumderische Beyauplung
aussprach , daß die ganze sozialdemokratische Presse vom

Vorwärts " abwärts nicht nur den Meineid billigt , sondern
ihn sogar verherrliche , wenn e » dadurch möglich fei, einen

Genossen der Strafe zu entziehen . Herr Romen hatte des -

halb die Glaubwürdigkeit eines Zeugen , der Sozialdemo -
rat sei, geleugnet . Wie der strebsame Herr Romen für dieses
ein unerhörtes Auftreten von der Arbeiterschaft Hamburgs ,

von der Arbeiterpresse und allen anständigen bürgerlichen
Blättern gerichtet wurde , ist noch bekannt genug . Die
Mannen von Rees - Mörs , die sich den Herrn Romen aus

Hamburg al » Kandidaten verschreiben , und die „Kölnische " ,
die ihn wegen seiner gebührend zurückgewiesenen Ver -

leumdung der Arbeiterklasse auch noch verherrlicht , find des

Herrn Romen durchaus würdig . —

Ein Strohhälmchen . Das Schreiben de » Prinzen
Albrecht von Preußen , welches wir gestern veröffentlichten ,
hat in gewisse Kreise wie eine Bombe eingeschlagen . Es ist
Licht verbreitet worden , wo das Licht gefürchtet wird . Die

meisten Zeitungen beschäftigen sich heute Abend mit dem

Schreiben . Die . National - Zeitung ' thut , ali ob sie an die

Echtheit des Schriftstückes nicht recht glaube , und sie betont ,
daß der Adressat nicht genannt sei. Nun , waS nicht ist
kann noch werden . Und die „ Kreuz - Zeitung ' , die den

Adressaten „ vermißt " , kennt ihn sehr wohl . Jedenfalls hat
ie nicht weit zu suchen. Die „ Norddeutsche Allgemeine .
Zeitung ' hat keine Zweifel . Da » glauben wir gern . Herr

v. Caprivi kennt seine Pappenheimer . —

Die anstandige bürgerliche Presse hat an dem vom
Vorwärts ' veröffentlichte Rundschreiben der herzog -

wachsende Familie zu rühren , lag er aus dem Sopha und
laS von Morgens bis Abends , und die Frucht diese » Lesens
war , daß seine jüngste Tochter , die in dieser Zeit geboren
wurde , den Namen Tusnelda erhielt , da Herr Stern sich
gerade mit der Kleist ' schen . Hermannschlacht " beschäftigte
und infolge deffen sehr patriotisch gestimmt war . Seine

rau ließ es achselzuckend geschehen . Sie machte in kleinen

»ingen nicht Opposition ; dafür war sie in großen Au -

gelegenheiten um so hartnäckiger . Auf ihr Betreiben be -

quemte sich denn auch endlich ihr sorgloser Gatte , mit
dem auS dem Verkauf des Geschäfts geretteten Vermögens -
rest ein neues , wenn auch auf viel bescheidenerem Fuße ,
zu eröffnen . Aber auch dieses Geschäft ging stetS abwärts ,
weil Herr Stern auch jetzt noch für alles andere

ich mehr interessirte als für seinen Handel, die Kunden

»urch lange , namentlich politische Vorträge verscheuchte und

ich von Jedermann übervortheilen , betrügen und bc -

tehlen ließ . Es war dabei fast ein Glück zu nennen , daß
das zweite und dritte seiner Kinder , ein Knabe und ein

Mädchen , kurz hintereinander starben , so daß die Sorge
ur die beiden noch übrigen Töchter , die älteste und die

üngste , deren Erziehung der Mutter allein zufiel , weniger
chwer auf ihren Schultern lastete . Welche Entbehrungen
>ie Familie sich aber auferlegen mußte , die Bildung der

Töchter war mcht verabsäumt worden . Frau Stern hatte
heimlich und oft bis in die Nacht für Geld feine Arbeiten

angefertigt , um nur den Sprach , und Musikunterricht der
beiden Mädchen bezahlen zu können . Valeska , um vier

Jahre älter als Tussy , wie die Kleine allgemein genannt
wurde , hatte früh den Ernst der unheilvollen Lage
ihrer Eltern begriffen und mit einem Eiser gelernt ,
der ihrer reichen , geistigen Begabung gleichkam , um
der geliebten Mutter Stütze und Hilfe sein zu
können . Darunter litt jedoch mcht ihre Frohnatur , die sie
neben ihrer Schönheit zum Glanzpunkt deS Hauses machte .

( Fortsetzung sofgt . )



lichen RteiSbttertion in Sachen der schwarzen Sol «

daten - Liste die angemessene Kritik geübt . Dem Ber -
liner Organ für Jobberei , „ Bildung und Besitz " , der

„ National - Zeitung " , blieb eS vorbehalten , solche
Aechtungslisten zu vertheidigen . SelbigeS Blatt schreibt :

„ Bekanntlich find derarUg « Ermittelungen schon wieder -
holt angestellt worden , aber nicht zu dem Zwecke , um den Be -
treffenden Nachtbeile zuzusügen , sondern lediglich behufs Ermög -
lichung einer Kontrolle , damit nicht sozialdemokratische Agita -
tionen innerhalb der Truppentheil « betrieben werden . "

„ Bekanntlich " ist dies ein fauler Zauber . Die poli -
tische Gesinnung und die allgemeine Wehrpflicht haben gar
nichts mit einander gemein . Will man aber keine Sozial »
demokraten im Heer , so erlasse man ein Gesetz , wonach nie -

mand , der sich zur Sozialdemokratie bekennt , dienstpflichtig
ist . Auf welche Zahl wohl die „Friedenspräsenzstärke " zu -
sammenschrumpsen würde ? Auf eine dreistellige ? —

Reichspolitische » . Gemäß der Vorschrift im § 4 Absatz 1
des Gesetzes , betreffend die Abwehr und Unterdrückung der
Reblauskrankheit , vom S. Juli 1883 , wird in einer im

. Zentralblatt f. d. Deutsche Reicht veröffentlichten Bekannt¬

machung des Reichskanzlers , vom b. Mai d- I , ein neues
V e r z e i ch n i ß der in den Weinbaugebieten de ? Reiches ge -
bildeten Weinbaubezirte bekannt gemacht . Die früheren
Bekanntmachungen werden dadurch außer Kraft gesetzt . — Die

Börsen - Enquetekommtssion ist , wie der „ Reichs -
Anzeiger ' berichtet , am 10. Mai d. I . in die zweite Lesung ihrer
Vorschläge eingetreten , nachdem diese von der Redaktions -

kommission in einer ziemlich umfänglichen Vorlag « zusammengestellt
worden sind , und setzt ihre Berathungen in täglichen Sitzungen fort . —

Ein Verzeichniß derjenigen Artikel , für welche gemäß dein Beschlüsse
des schweizerischen Bundesraths vom 14. Februar d. I . bei der

Einfuhrnach der Schweiz Ursprungszeugnisse
verlangt werden , ist in Nr . öl des „ Deutschen Reichs - Nnzeigers "
vom 28. Februar d. I . mitgetheill worden . In der ersten Bei -

läge der Nr . 112 vom 12. Mai bringt dasselbe Blatt einen Be -

schluß deS schweizerischen Bundesrath vom 14. April d. I . zum
Abdruck , durch welchen die Forderung von Ursprungszeugnissen
sür Waarensendungen nach der Schweiz eine Einschränkung er -

fahren hat . Gleichzeitig ist ein Verzeichniß derjenigen Artikel

angeschlossen , für welche die Ursprungszeugnisse m Wegsall ge-
kommen sind . —

Vom gleichen Recht für Alle . Der preußische
Kultusminister hat , wie offiziös gemeldet wird , in einer

sämmtlichen königlichen Regierungen mitgetheilten Ver -

fügung bezüglich des Religionsunterrichtes der die Mittel -

schulen besuchenden Dissidententinder darauf aufmerksam ge -

macht , daß die Vorschriften über den Schulzwansi und die

Bestrafung der Schulversäumnisse nur auf die öffentlichen
Volksschulen Anwendung finden und demzufolge auch nur

bei diesen die Dissidentenkinder zwangsweise zum Religion ? -
Unterricht heranzuziehen sind . Für die Mittelschulen
kommt eS vielmehr ebenso wie bei den höheren Lehr -
anstalten nur in Betracht , ob es mit der Schulordnung ver -

träglich erscheint , daß Kinder an dem �esammten übrigen
Unterricht theilnehmen , an dem Religionsunterricht aber

nicht . Bei der Verschiedenheit der hierbei zu beachtenden

Verhältnisse hat sich der Minister die Entscheidung für die

einzelnen Fälle , daß für Kinder von den aus der Landes -

kirche ausgetretenen Personen die Dispensation vom

Religionsunterrichte nachgesucht wird , auch für die Mittel -

schulen vorbehalten . Während die Proletanerkinder dem

unleidlichen Religionsunterrichtszwang unterstellt sind ,
können die Bourgeoissprößlinge dessen ledig werden . —

Mit der Konspiration gegen Herrn von Caprivi ,

auf welche der in voriger Nummer von uns veröffentlichte
Brief des Prinzen Albrecht von Preußen einen Ltchtstrahl
wirft , läuft parallell eine Konspiration gegen den preußischen
Finanzminister Dr . M i q u e l. Wir wissen , daß Ahl -
warbt das Werkzeug einer höheren Jntrigue war , die vor -

läufig an der absoluten Untauglichkeit des Werkzeugs ge -
scheitert ist, jedoch gelegentlich wieder ein Lebenszeichen von

sich geben dürfte . —

Von der Homerulebill ist glücklich der erste Para -
graph mit 309 gegen 267 Stimmen vom Unterhaus an -

genommen worden . Und es sind Dutzende von Paragraphen ,
zu denen noch mehr als 700 Amendements vorliegen ! —

Ein Miickerzopf . Das AusstellungS - Direktorium in

Chicago bat beschlossen , am Sonntag den Ausstellungsplatz
geöffnet , die Gebäude jedoch geschlossen zu halten . —

zpavkeinnckvichten .
Zur ReichStagSwahl erscheint Ende dieser Woche im

Verlag « unserer Parteibuchhandlung «ine Agitattonsbroschüre

unter dem Titel : „ Die Thäligkeit des Deutschen Reichstags von

1890 —93 " . — Aus dem Inhalt derselben heben wir hervor die

Kapitel über Militarismus , indirekte Steuern , Sozialreform .

( Gewerbe - Gerichte , Gewerbe « Ordnung , Krankenkassen - Gesetz ,

Unfall - und Jnvaliditäts - und Altersversorgung ) , ferner über

die moderne Produktion und daS Handwerk .

In einem Anhang « dazu werden die Verfassung de ? Deutschen

Reiches , das Wahlgesetz nebst Reglement sowie die Entscheidungen

der Wahlprüfungs - Kommission beigegeben werden . Das Schriftchen

wird ferner Winke für die Agitation , vor allem auch für die

Flugblattverlheilung auf dem Lande , enthalten , und somit jedem

Reichstagswähler « m willkommenes Handbüchlein sür den jetzigen

Wahlkampf sein .
Die Broschüre kostet bei ca . 12 Bogen Umfang in handlichem

Taschenformat nur SO Pfennige .

Parteigenossen ! Benutzt und verbreitet da ? oben ange -

kündigte Schriftchen fleißig , es wird in diesem Wahlkampfe

wesentlich dazu beilragen , die Genossen unseren Gegnern gegen -

über schlagfertig zu machen und die Arbeit der Agitation zu er -

leichtern .
Alle Bestellungen bitten wir umgehend an den Verlag des

„ Vorwärts " , Berlin SW , Veuthstr . 2, zu richten .

Die Parteipresse wird um sofottige Ausnahme obiger Notiz

dringend ersucht .
» »

»

Aufruf au die in Berlin lebenden Ost - « nd West -

Preußen . Werthe Genossen ! Wir stehen vor den Reichstags -
wählen . Auch bei uns im dunklen Osten fängt das Morgenroth
einer besseren Zeit an zu tagen . Wir glauben , in nächster Zeit
einen sozialdemokratischen Verein gründen zu können und werden
die Sache jetzt energisckz in die Hand nehmen . Da unsere Gegner
uns stets hartnäckig entgegentreten , waren wir bisher nicht in

der Lage , dies zu erreiche «, da wir noch immer » u wenig
zielbewußt « Anhänger hatten und auch nur selten ein
öffentliches Lokal bekommen konnten . Wir haben uns
daher entschlossen , die Zusammenkünste bis aus weiteres
in Privat - Wohnungen abzuhalten . Ein unermüdliches
Wirken im stillen hat unS aber jetzt so weit gebracht , daß wir .
wenn auch noch vorläufig im lleinen , doch «inen Verein gründen
werden . der ficher mehr alS ein Dutzend Mitglieder auf -
weisen wird .

Daher , Genossen , wenden wir unS jetzt »ertrauenSvoll an
Such mit der Bitte , uns finanziell wie materiell thatträfttg zu
unterstützen . Diese ? Kleine , was Ihr hoffentlich an unS rhun
werdet , wird und muß tausendfältlge und edle Früchte tragen .
Denn gerade hier ist der Boden wenig bearbeitet , aber dafür
können wir um so reichere Ernte halten !

Darum . Genossen , laßt Euch dies Opfer , um daS wir Such
eute bitten , nicht schwer fallen , Ihr werdet daS Bewußtsein
aben , für ein gutes Werk Euer Scherflein geopfert zu haben .

Die nächste Zeit wird Euch zeigen , daß eS nicht verfehlt war l
Mit sozialdemokratischem Gruß
Jnsterburg , 11. Mai 1893 .

Feit . R. Grigat . Franz Klitsch .
E. Marquardt (s. Zt . in Berlin , Metzerstraße Nr . 17) .

F. Schantowitz . H . Weber .
Sämmtlich « Sendungen find zu richten an N. Grigat ,

Obermühlenstr . 14.
- '

Au » Grünberg in Schlesien schreibt man uns : Wir
konstatiren , daß die todtgesagte Sozialdemokratie „ lebendiger " als

je ist . Eine Begeisterung herrscht in unseren Reihen , welche uns
mit Stolz erfüllt . Wir glauben unsere Getreuen in diesiger
Stadt um tö —20 pEt . und auf dem Lande um ca. 10 pEt . ver -
stärkt diesmal an der Wahlurne zu sehen . Der lö . Juni wird
es zeigen . Zur Erzielung planmäßiger Agitation ist ein Zentral -
Wahlbureau sür die Kreise Gründerg - Freyftadt in Grünbera er -

richtet worden . Adresse : Julius Kurzweg , Grünberg , Schl .
Mit diesem in Verbindung stehende Lokal - Wahlbureaus befinden
sich in Neusalz a. O. Adr . : A. Laus , Freystädterstr . 12, und in
Freystadt N. - Schl . . Adr . : A. Knop , Kirchstraße .

Gerüchtweise verlautet , daß die Konservativen den Herrn
v. Zedlitz - Trützschler auf Großenbohrau als Kandidaten pro -
klamiren wollen ; auch die Antisemiten wollen Versammlungen
abhalten . Da der bisherige Vertreter des Kreises . Jordan ,
zu den Wadelstrünipslern übergegangen ist , dürfte derselbe alS
Kandidat nicht mehr in Betracht kommen . Unsererseits wird an
der am 1. Januar er . erfolgten Aufstellung des bewährten Ge -
nossen , Tischler Herm . Stolpe , als Kandidaten festgehalten . Mit

frohem Muthe gehen wir in den Wahlkamps .

Wahlkreis Sternberg . Diejenigen Parteigenossen , welche
in diesem Kreise Anschluß haben , werden ersucht , ihre Adressen an
Gustav Koopmann , Wahlbureau für die Provinz Brandenburg ,
Berlin SW. , Beuthstr . 2 ( Buchhandlung des „ Vorwärts " ) ge -
langen zu lassen .

�

Internationale Solidarität . Der „ LandeSauSschuß der
deutschen Sozialiuen in der Schweiz ' hat aus Anlaß der Reichs -
tagsauflösung einen Aufruf an die Schweizer Genossen erlassen ,
in dem aufgefordert wird , „ den kämpfenden Genossen in Deutsch -
land materielle Hilfe zu bringen , damit dieselben aus dem ge -
waltigen Kampfe , auf dessen Ausgang die ganz « Kulturwelt mit
Spannung hinblickt , siegreich hervorgehen .

„ Od groß oder klein , so heißt es in dem Aufruf , wir werden
die gewährte Hilfe als ein Zeichen brüderlicher Gesinnung von
jedem Freunde des proletarischen Emanzipationslampfes den
deutschen Genossen übermitteln . "

Geldsendungen wolle man gefl . richten an E. Beck , Zürich I ,
Spitalgasse Nr . 10 . "

Unseren braven Genossen in der Schweiz herzlichen Dank für
ihre Theilnahme .

Gertcktks - Zettttng .
Eine Anklage wegen Beamtenbestechung und Beleidigung

führte gestern den Kaufmann Karl Er am er vor die 2. Straf -
knmmer hiesigen Landgerichts I. Der Angeklagte , früher Besitzer
einer größeren Fabrik , ist eine in Spieler - und Rennsportkreisen
bekannte Persönlichkeit , die Sache , um die es sich hier handelt ,
stammt aus dem Jahre 1883 . Sie kommt erst jetzt zur Er -
ledigung , weil der Angeklagte von Berlin fortgegangen und sein
Aufenthaltsort bis dahin unbekannt geblieben war . Er ist mit
noblen Umgangsformen ausgerüstet , und es mußte einiger -
niaßen verwundern , als der Gerichtsvorsitzend « feststellte ,
daß der Angeklagte wegen betrügerischen Bankrutts mit
vier Jahren und wegen Betruges mit einem Jahre
Zuchthaus vorbestraft ist . Die Polizei hat deshalb ein
lebhaftes Interesse für die Person des Angeklagten , und es
ärgerte diesen , als er die Bemerkung machte , daß er während
seines Verkehrs mit Buchmachern auf dem Rennplätze von einem
Kriminalschutzmann aus Schritt und Tritt verfolgt wurde . Er
erschien deshalb eines Tages in vollem Aerger auf dem Polizei -
Präsidium , beklagte sich über diese Obfervirung , erklärte , daß er
sicd bei seinem Schwager , welcher Polizeirath sei , beschweren
werde und behauptete , daß der betrestende Schutzmann ihn
aus dem Rennplatze „ in der pöbelhaftesten Weise haran «
gmrt " habe . Nicht lange nachher , am 24 . Dezember 1888
wurde aus Weisung des Grafen Pückler der Angeklagte , weil er
der Polizei keine fette Wohnung angegeben hatte , aus dem
Moore ' schen Konzertlokal beraus zur Polizei in der Kronen -
straße flftirt . Bon dort sollte er mittels des grünen Wagens nach
dem Molkenwarkt transportirt werden . Dies « Art der Ueber -

sührung ging ihm stark gegen den Strich , und er beschwor den

Telegraphisten Schutzmann Benshausen , den Tansport doch
in einer Droschke vorzunehmen . Dem Angeklagten war
bei seiner Einlieferung ein Portemonnaie mit 1S3 M.

Inhalt abgenommen worden und er bestimmle nun , daß davon
ein 20 - Markstück genommen und die Troschkenfahrt von diesem
Geld « bestritten werden sollte . Was mit dem Rest geschehen
sollte , blieb unerörlert . Schutzmann Benshausen bewilligte schließ -
lich die Droschkenfahrt , änderte die Summe des vorgefundenen
Geldes in 133 M. ab und nahm 20 M. an stch . Er behauptet .
daß er den Rest sür den Angeklagten bis zu seiner baldigen
Entlassung asserviren wollte , die Anklagebehörde war dagegen der

Meinung , daß er den Rest behalten sollte . Di « Sache ist für
Benshausen verhänguißvoll geworden , er ist nicht nur gerichtlich
bestraft worden , sondern hat auch sein Amt verloren . Der

jetzige Angeklagte ist glücklicber gewesen . Der Gerichtshof sprach
ihn von der Anklage der Beamlendestechung frei , iveil er an -

nahm , es habe ihm nicht das Bewußtsein inne gewohnt , daß er
dem Beamten eine an sich psttchtividrige Handlung zumuthete .

Dagegen verurtheilte der Gerichtshof den Angeklagten wegen
Beamtenbeleidigung . „ Mit Rücksicht auf die Impertinenz ,
daß ein Mann von solcher Vergangenheit Beamten pöbelhaftes
Betragen vorzuwerfen wagt . " bemaß der Gerichlehoft die Strafe
aus drei Wochen Gesängniß .

Welche Bestimmungen über die Polizeistunde in der

Provinz Brandenburg zu Recht bestehen , hat jüngst das

Kammergericht klar zu legen Veranlassung gehabt . Ein Gastwirlh

zu Friedrichsselbe war wegen Uebertretung der� Polizeistunde
verurlheilt worden . Das Gericht hatte dabei folgende Aus -

führungen gemacht : Die Polizeiveroronung des Oberpräsidenlen
der Provinz Brandenburg vom 11. Dezember 1879 sei formell
ungiltig und deshalb nicht anwendbar , weil dieselbe vorschrifts -
widrig auf den § lö des Gesetzes über die Polizeiverwaltung
vom 11. März 13S0 nicht Bezug nehme . Daraus folger «, daß

auch die tm Z 1 » de » Polizeiverordnung ausgesprochene Aus «
Hebung der vor derselben geltenden abweichenden Verordnungen
rechlsunwirksam sei . Der erste Richter hat demnach angenommen ,
daß die Verordnungen der königl . Regierung zu Potsdam vom
4. Februar 1834 und vom 4. August 13öl , welche die Polizei¬
stunde sür die Sommermonat « vom 1. April biS zum letzten
September allgemein auf 11 Uhr AbendS festsetzten , noch zu
Recht beständen « nd zur Anwendung gelangten . DaS Kammer «

Sericht
ist , wie aus dem w dem „ Bl . f. Rechts pst . " abgedruckten

- rkenntniß ersichtlich ist , der Ansicht , daß auch dt « Polizei -
Verordnung vom 4. August 1SS1 aus formalen Gründen
der Gilttgkett entbehrt . ES besteht danach nur die
Polizei - Verordnung vom 4. Februar 1834 zu Recht und
diese setzt die Polizeistund « „ für den Sommer " auf 11 Uhr
Abend ? fest , ohne jedoch die Monate zu bezeichnen .
Diese Verordnung enthält nun aber ferner die Bestimmung , daß
„ nur ausnahmsweise in einzelnen Fällen bei erheblichen
Veranlassungen ' von der Ortspolizeibehörde gestattet werden
könne , daß Zusammenkünste von Gästen w. „ über die Polizei¬
stunde hinaus geduldet werden " . Hiernach ist jede ottSpolizeihche
Anordnung , welche allgemein , wem » auch für bestimmte
Lokale , «ine abw eichende Polizeistunde festsetzt , als mit der

Verordnung vom 4. Februar 1634 in Widerspruch stehend , rechts -
ungüttg .

Verlaininlungen ;
Oterbskag , von Arbeit » » »« r K- rtinrr JHarditnrakM Set , De»

fillschafl . Heute . Sonntag , Kahltag . Btlerstr . Ijft bei Slumt «,
tzrI >»i «»v. «- inn, - Ner - l » „ N« rd " . Montag , den Ii . Mai , Mendt » Uhr,

Stdnng det «eller , Bergstr . »8.
In Buchbindereien , ber Papier - NN» g,b »r - Galant » ri »n >» »r »n >In -

buNri « deich . Arbeiter « nd Arbeiterinnen . Oefsenlltch « vertammwng ,
Montag , den >6. Mai , AbendS Uhr in der Ressource , «ommandantenstr . tl .
Vortrag de« »«nossen Liebknecht über �Aewerkschafls - Organtsatton -

»heatrr - » nd Vergniigungeeerei » AritiU - rta . Stdnng mit Samen
um « Uhr. dann sstdeitla « und Tanz bei Drehler . Sarnimftr I».

» ranken - unk SterdeNass , der SAetaUarbeiter , Filtai « Berlin 3.
Mitgliederversammlung , Montag , den Ib. Mai . AbendS «Zj Uhr, Ranleuffel -
slrah « »o, «aisenberichr .

»atianal , haufmännilche » ranken - unk Sterfcckaffe . 19. H. Tl. )
vnrcau : O. , Holzmai ktftr . «7. Montag , den lt . Mai er. , «K Uhr im Restaurant
P. vodenburg , Kommandanten ilr . lo —ll , BorstandSstdung .

Frei » Pereinignng selbständiger Bardirr », Friseur ». Brrfammlung
am Sonntag , den >4. Mal , Abend « s Uhr, bei Röllig . Tag - «ordnung : t. Wahl
eine » «asstrer » der UnterstüdungStasse . 3. Bericht der K- chichul «ommtsston .

ZiUgemein » M« taUardett « r - » rank » n - nnd KterbeKast « <Nr. », Ham¬
burg ) . Filiale 3. Versammlung am Moniag , den u. Mai , Abend » 8 Uhr , bei
«rösche , Ftchtestr . 39. «assenbertcht . Ftltalangelegenhetlen .

Freie Nereintgnng der « ravenr » , Ziseleur » nnd verreandter B- -
rnfagrnossen Berlin « und Umgegend . Bersammlung am Montag , den
lt . Mal , Abends «!; Uhr, im v�reinslokal , DrcSdenerft «. «t . Vorlesung über
„ Da« BlldungSmonopol der heutigen Gesellschaft ".

Kanchklub „ Aren , Ftede " . Montag Stdnng det Hein «, »tsendahnste . 3».

Sprcrlifnal .
Die Redalito » stellt die Benuhung de « Sprechlaal «, loweit der » au « daftt »
»dzugeden lst, dem Budlitum zur Besprechung von Angelegenhelle » allgemeiaen
Jnleresse « zur Versügung ; st« wahrt stch aber gleichzetttg dagegen , mU de »

Inhalt desselben ldentistztrt zu werden .
Ein Eittenwächter .

Am Himmelfahrtstag Abends um vall Uhr begab ich « ich
auS dem Lokale des Genossen Tempel in der Langestraß « auf
den Weg nach meiner Wohnung in der Weberstraße . Di «
Andreasstraße , die ich passtrte , war des schönen FeiertagSwetters
wegen sehr belebt ; ich glaubte deshalb sicher und unbehelligt
meme Wohnung zu erreichen , hatte aber die Rechnung ohne die
Geheimpolizei gemacht . Als ich schräg über die Große Frank -
furterstraße ging , hörte ich plötzlich hinter mir beschleunigte
Männertritte , gleich darauf drängte sich ein großer , starker ,
blonder Mann an mich heran , guckte mir frech inS Gesicht und
srug mich ebenso frech , wohin ich denn gehe ; ich antwortete
nicht und rannte zu den Droschken , die dort halten , und
Kellte mich in den Schutz eines Droschkenkutschers . Der
freche Kerl ließ aber von mir nicht ab , im Eegentheil ,
er forderte mich auf . mit ihm ein Stückchen beifeite zu gehen , er
wolle mich etwas fragen . Natürlich verweigerte ich das , da ich
mit ihm nichts zu thun habe und er mir gänzlich fremd fei und
der Droschkenkutscher alles mit anhören solle . Darauf srug mich
der Fremde , der sich dann als Geheimpoliztfi durch das
Vorzeigen einer thalergroßen gelben Marke auswies und der
mich , wie er sagte , den ganzen Weg verfolgt habe : „ Stehen
Sie unter der Sittenpolizei ? " Natürlich empörte
mich die rohe Frage auf das äußerste ; als Grund sür dieselbe
gab er an , daß ich mich auf dein Wege zweimal umgesehen hätte .
Nachdem er dann noch meinen Namen , Wohnung und dergl . auf -
geschrieben hatte , konnte ich endlich ohne weitere Belästigung
meinen Weg fortsetzen . In der Aufregung habe ich eS leider

unterlassen , mir die Nummer des „ GeHelmen " und des Droschken -
kutschers zu merken . Den Behörden wird es dennoch ein Leichtes
sein , festzustellen , wer an dem Abende nach jener Gegend kom -
mandirl war ; ich habe mich deshalb an den Polizeipräsidenten
gewandt mit dem Ersuchen , solchen Uebergrissen der ihm unter -
stellten Organe entgegenzutreten und sie in ihre Schranken zu
verweisen und ihnen ein anständiges Benehmen dem Publikum

gegenüber zu empfehlen . Denn nicht vom Publikum bin ich be-

läftigt worden , sondern von einem derjenigen , die als Wächter
der Ordnung hingestellt sind .

Berlin , 13. Mai 1393 .
Ottilie Baader , Weberstr . M, Hof 1 Tr .

Depesrften .
( Depcirticu des Bureau Herold . )

Frankfurt a . M. , 13. Mai . Die erste Gläubigerversamm -
lung des „ Franksurler Journals " beschloß , nachdem die Ber -
kaussverhandlungen sich zerschlagen haben , das Blatt weiter zu
führen bis zur fzweilen Versammlung am 27 . Mai , welch « Über
weiter « Offerten Beschluß fast .

DviefKalken der GxpedMmt .
In unserer Expedition gingm zum Wahl so ndS ferner

folgende Beträge ein :
Wolf 20, —. Von 2 Arbeitern einer kgl . Musterwerkstatt 3 . —.

Vom Lese - und Diskutirklub „ der Freunde " , Erlös eines Hühnereis
3,50 . Zitherklub Adlershof 4, —. Di « rothen Konditoren 3,90 .
Ein rother Maschinist Ritterstraße 1, —. Rudolf u. Samuel
2, —. Mäunergcsangverein „Liederlust " lö, —. Telegraphen -
Bauanstalt Neuenburgerstr . 3, —. Die Rothen von der Osna -
brücker Papierwaarensabrik 3,80 . H. Dodrich 2, —. E. Sima -
nowski 2, —. H. Brunkow 2, —. L. Simanowski 2, —. H. Müller
2, —. I . Schememann 1, —. Landau 1, —. Maurer W. Kühn
1,S0 . Tramp 1,50 . 2 Irregeführte 1,50 . Guttenberg , Berlin
100, —. R. u. ®. Denier . Berlin Westen 10, —. Gesammelt am
I . Mai von den Tischlern der Firma Schulz u. Ko. in Nieder -
Schöuweide b. Berlin 7, —. St . G. durch Holling 1,70 .
Ges . in der Gravir - Anst . v. Kröbel 3,50 . Durch F. A. Schaufel -
berger auS London 10, —. S. Moabit 3, —. A. I . Moabit 5, —.
Zwei rothe Buchdrucker , Dresdenerftr . 84 , 2, —. Personal der
Langenscheidl ' schen Buchdruckerei 3,40 . R. Z. 3,05 . Fvgt u.
Kremer , Alte Jakobstr . 20 , 4,80 . Werkabtheilung der Max
Badingsschen Buchdruckerei 20, —. Jacob Löser , Jakobstr . , C. G. ,
3, — . Präger u. Schleifer , Dresdenerstraße , 5,85 . Die rothen
Schuhmacher aus der Jägerstr . , 3, —. Arbeiter d" r Metall -
waarensadr . , Elisabeth - User , 12,75 . Rich . Melcher in Wien
3,40 . —

Summa 289,15 M. Bereits quittirt 341,30 M. , in Summa
930 . 75 M.



Für de » Zolialt der Inserate über -

« immt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keinerlei Berantwortnng

Theater .
Sonntag , de » 14. Mai .

Spernhan » . DaS Rheingold .
Montag : Die Walküre .

Vene » Theater . Das Urbild d « S
Tartuffe .

Montag : Vom landwirthschafllichen
Balle . Die Schulreiterin . Ein -
geschlossen .

Deutsche » Theater . Der TaliSman

Montag : Faust .
berliner Theater . Graf Waldemar .

Montag : Viel Lärm um Nichts .
ZeMng - Theater . Ultimo .

Montag : Brave Leut ' vom Grund

Frei » N- >lK »bi >hne . ( Lessingthealer . l
II . Abth . Stachmittag 2V, Uhr
Die Ehre .

Mallner - Theater . Geschlossen .

Krall ' « Theater . Mal » Vita .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Vestden , » Theater . Die Sirene .

Vorher : Besuch nach der Hochzeit .
Adolph Vrnll - Theater . Goldlotte .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - IMilheliuUüdt . Theater .

Der Zigeunerbaron .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

vilitoria - Theater . Die Reise um
die Welt in achtzig Tagen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zlational - Tl , rater . Preciosa .
Montag : Deborah .

Aleranderplah - Theater . Zimmer
mann ' s Lene .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Winter - K arten . Spezialitären - Vor
stellung .

Apollo - Theater . Spezialitäten
Borstellung .

Theater der Ueichshallen . Spezia
liläten - Vorstellung .

Kaufmann ' » Uariätä . Spezialitäten
Vorstellung .

Gebrüder Nichter ' « Dariätt . Epe »

zialitäten - Vorstellung .

Li - nst - IIlester .
tßSSr Vorletzte Woche . " G

Goldlotte .
Eesangiposse in S Alten v LS. Iscodson

und W. «anneiiiSt .

Couplets theilmeise v. v. GSni

Mussk von 0. SteHens . In Szene ge¬

setzt von Adolph Ernst Ans . 71/ , Uhr .

Morgen : Dielelde Vorstellung .- - - - - - - - - -" arte

geöffnet .
Der Sommer - Karte « Ist

ksssags »

Fanopticnm .
Im Theater - Saal :

Neu !
£ M ( Bilitt .

Castan ' s

Panopticum .
Der Tod als Erlöser .

Neu :

Die Cjrtlktll des Meeres.

Bauern - Aufstand !
JUustonift . Narstellungen .

Irrgarten . — Lodrechenshammer .

Kaufniann ' s Variöte
Arn StaStbahndol Alozanderplatc .

Kräfte

Vollständig
neues Programm .

I ttopfequilibrist
d » JLlioitl ) u. Schnellzeichner .

Gesljj ! v. Wllger,kS�n .
Lrotliers Janos , SS
Frl . Wellini , Ä .
Hr . Horn , « omii « .

Frl . Gmbe, Liedersängerin .

orote sämmtl . engag . Spezialitäten

Id . Xeller ' s llotjSger ,
S » ute . Sonntag , de « 14 . Mai lhiS . ? : 61/9

Grosses Militär - Konzert ( Arnold ) s - » saaie :

der Kapelle des S. Garde - Regiments zu Fuß . » » 2ül «
Ce - Sttnung « in » Mapionetten - Theateps : Gposse Vorstellung .

Anfang 4 Zlhr . Entree 15 Pf . , im Vorverkauf 10 Pf . A. LroeUcd .
Am I. , 2, und 3. Piingstfeiertage : Kr . Früh - »• Uachui . - Konzert

Mono Wolf Hasenhaide , Bergschloss - Branerei .
ilcUc fiöil . Heute , Sonntag :

FinsterbuschKonzert ,
Spezialitäten - Vorstellung . Am Champetre : Ball .

Entree 25 Pf . — Pfingsten : Eröffnung der grossen Sommer - Saison .

weissensee . Zum Sternecker . Sonntag :

Tmcl- Z° s - n. NM- L - Wnz J . Niliaara
der Champion Thurmfeil Kanfer 14 «

Sämmtl iche Nummern vom Meisterschafts - Wettstreit
werde » von de » Uebr . Niagara ( Wiechmanu ) heute au6 »

geführt . 4191L
Kenxert . Volksbelustigungen . Ball . Arena .

Um 9 Uhr : Gebrüder Niagara als Feuerwerker .
Ans . d. Konzerts 4 Uhr . Vorflell . um « u. 9 Uhr . Enlree So Pf . , vorh . 26 Pf

Ernst Gründer ' s Festsäle (fr. Mündt)
Köpenickerstrasse 100 .

Hierdurch erlaube ich mir sämmtliche Gewerkschafts » und andere Ver -
eine auf meine Säle , 700 Personen fassend , sowie auch 6 Vereinssäle von 60
bis 200 Personen aufmerksam zu machen . 41868 '

Jeden Sonnabend , Sonntag . Montag und Donnerstag :

IPf Grosser Ball ,
wozu ergeb - nst einladet BmSt Gründer .

Äg : Weimann ' s Volksgarten.
�uMo' e :*

11 Griechisch - Nöm . Doppel - Ningkampf
des Preisringers Herrn E. Borchardt mit 2 bedeutenden Ringkämpfern .

Miw- Kuick — »ZZl. Ball .
38K4d Anfang 4 phr . — Entree 85 Pf . Kaz Velmann .

Park .
Strasse .

Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Udr
Konzert und Ball .Treptow ,

ßorTn ' c UnllrcriQrton Ausschank t . Weiss - n. BairUcb - Bler .
DdllP 0 V Ul &bi | < li teil . Dw Kaffeeküche ist geöffnet .

kestaurant im Karpfenteich .
Jeden Sonnwg im Saal : VeA�tseTrsis » Die Kaffeeküche

Kroher Kall . * KTW » » W jst täglich geöffnet .
Gleichzeitig empfehle ich mein Lokal nebst Saal für Vereine u. Gesellschaften .
40531/ * DO Mens» ananHermann Otto .

�' . « « s - l - �- aee , Kümpel ' s Restanrant zum

MeptVM . „ Park - Schloss "
Crösster Garten . II Kegelbalmen . Tans . ToIksbslasUgangen aller
Art . Jeden Sonntag : Komert . — NB . Der neuerbaute Saal , 1000 Personen
fassend , ist zu Feulichkeiten k . an Vereine und Gesellschaften zu vergeben .

T reptow Restaurant W. Jacob
Köpnlcker Landstr . , a. d. Terbindnngsb .

_ _ _ Ausschank der Berliner Bockbrauerei . _

_ _

f. Lagerbier 0,4 Sit . 16 Pf . , München 0,4 Sit . 20 Pf . 6 Kegeldahnen . KalleekQche .

Spandauerberg - Brauerei
Westend bei Gbarlottenbnrg .

Jeden

Sonntag :

Volks -

belnstlgnngen
aller Art .

Bequeme Verbindung

mit der Stadtbahn bis Endstation Westend .

Anfang : Wochentags 8 Uhr .
Entree 50 Pf .

HWl

Buss ' Salon und Garten ,
A. Fmkstnterßr . 85.

Sonnabends an Vereine und zu Ver¬

sammlungen unentgeltlich zu vergeben .

Aktien -

vranere i

Frieärieds -

daiu

am Königsthor .
Heute

Sonntag :
Grosses

lastrumental -

Konzert ,
W. Böhme .

_ _ . r Anfang 4,/2 | ( hr .
Eintritt 30 Pf . Kinder frei

Programm unentgeltlich . 4192L
Kau I Krrliner Polkomustk . Beul

_ Potpourri . _

Moabiter

Gesellschaf tsbaua .
Alt - Moabit 80 und 81 .

Täglich i

Thtlltn- nnö SpeziMtetl-
Vorstellung , sowie Concert .

Ansang 4 Uhr .
Entree 30 Pf . , reservirler Platz 60 Pf .
41271� Helmuth Peters .

Th . Boltz ' Festsäle ,
Alte Jakobstrasse 75 . [ 3940b

Gr . u. kl. Säle z. pergu . u. Pers .
a. Sonnab . u Sonnt . Gr . schön . Garten .

Vcreinssaal mit Piano ist Montags u.

Dienstags frei . Weuck , Blumenstr . 46 .

Norddentsche

Brauerei .
58 « Chaussea - Strasse 88 .

Täglicli :

Concert .
Wochentag » Gntree frei .

Bei ungünstiger Witterung im Saal .
KKW Tie neu eingerichtete Kaffee¬

küche ist den geehrten Gästen von 2
bis 6 Uhr geöffnet !

_ 41461 - ,

Morih -
Etablissement

* " » » • Bnggenliagen .
Täglich ; Inttrumental Honsert .

Großer Lrühdüch » - » . Mittag » -
tisch . Epezial - Ausschank von Patzen -
hoter Lagerbier , hell und dunkel .
KW An Sonn - und Festtagen
findet das Konzert in den oberen

Säle » statt .
Entree Wocbenl . 10 Pf . Sonnt . 25 Pf .
Säls für Versammlungen , Kommerse ,

Jestlichkeilen ic.

Brauerei Bötzow
? reu2iauer - /Mee 247 . hm Prenzlauer Tbor .

Am 2 . Pf ingstf eiertag a

Großes Früh - Konzert
veranstaltet vom

llutmacder Gesangverein „ Binigkeif ( M. d. A. - S. - B. )
Während de » Konzert » im Saal : Tanz . S872b
Eintritt 30 Ps . . im Vorverkaus 20 Pf . Antnng 5 Obr .
Killet » sind in den mit Plakaten belegten Handlungen zu haben .

Paul Lcbaffert , Oekonom .

_
An allen 3 Feiertagen , Nachmittags : « rohe » Konzert . Entree 10 Pf .

TcklossdrausnoB Schonebepg .
Sonntag , den 21 . Mai ( 1. Pfingstfeiertag ) :

Großes Früh -Konzert
veranstaltet vom

icrtin kt Maurer io
unter Mitwirkung

deS Gesangverein » . . Frühling » Inst " ( Mitglied deS Arbeiter�ängerbundes ) .
Kassenöffnung 4 Uhr . Anfang 6 Uhr .
Killet » sind in allen mit Plakaten belegten Lokalen zum Preise von

16 Pf . zu haben . — Die Kakfeekttcbe steht den getbrun Damen zur Ver¬
fügung . _ Das Komitee .

Gräflich ßeischach ' schc Branerei ( Stralau ) .
Am 1. pfingstfeiertag früh :

Gr. Vokiil- llild Jlistriinieiitlll-Klilijert
veranstaltet von den Gesangvereinen

Stetneich » . Tanblüthe , Süd - Vst . Kängerfreihrtt und Morgenroth
( Rummelsburg ) . [ Mitglieder des Arbeiler - SängerbundeS ) .

Dl « Musik wird von Mitgliedern der „ Freien Vereinigung der ZMl - Bernfs -
mnslker " ausgeführt , Dirigent Herr Loppe . 337/5

Der Ueberschuy ist zu wohlrhätigem Zmeck bestimmt .
_

Entree 20 , an der Kasse 25 Pfennig .

Vereinsbrauerei Rixdorf .

Das Lagerbier
ist dns malzreichste
Stammwürze 14,5 0| o

�Berliner
Stammwürze 14,1 0| 0l also

die echten Pilsener Liers .

der Yereinsbrauerei

Berliner Lagerbier .

Kind ' l "

malzreicher wie

HTM *

„ Spalter - Bräu11
Stammwürze 15,2 0| o, mithin malzreicher wie

die echten Münchener Liers .

Oer Oehalt der Blere ist festgestellt und wird danend kon -
trolllrt dnreb den vereidigten Gericbtscbemlker Herrn Dr . Blscbofi .

Mrlclzäfts - Erötfnung .
Mit dem Heuligen Zage eröffnen wir Anklsmerstr . 44 , an der

Brnnnenstrasse , ein S844b

WM " Uhren - Geschäft . - MI
Killiglt » Kez « g » q « rUe für Uhrr « aller Art .

MM Reparaturen an Uhren , Goldwaaren etc . werden solid und
schnell ausgeführt , bei dilligsier Berechnung .

Otto Naether & Krausse .

Empfehle den Genoffen und Freunden
des Südostens meinen reichhaltigen
Frühstück - , Mittag - u. Abendtisch .
Vereinszimmer noch mehrere Tage frei .

Franz Gittler ( früher Buder ) ,
4l97L Mariannenstr . 43 .

Vereinsz . z. verg . Liegnitzerstr . 18, Knoll .

Traunnge :
2 Dukaten 21 M.

August Schulze

QC Goldarbeiter Qr
��l Tr Kommandantrnstr . ifr .

�

massiv goldene ping » . Kette « , Korallen ,
Granaten etr .

ttSupenapski , liHilhe Ziihiie, ZinIiiiHr . liiZ . II .

Rhcklsitilislhtt Ttlitael
genannt : pi » fidel » Nagelklste .

Berlin N, Elsasserstrasse 73.

Neul Heul

Die Möbel - Polonaise !
oder : 40701 /

Mebe » hat « Keber , an de
Lnng » , an de Zunge , an de

Keber !
Vorträgt der berühmt . Gesang .

vereine „ Halbe Lunge " und
„ Keuchhusten1 * .

porzügliche » zagerdier der
. Schöneberger Echlonbrauerei '

ä Seidel 10 Pfennige .

H. Schultzefmifn | ).
( Notiz : Mang uns mang is

keener nich mang , der nich mang
uns mang jehörl . )

Genossen empfehle meinen Früh -
ssiich »- » Mittags - und Abend tisch .
Bereinsziminer mit Piano . Für gute
Getränke sorgt stets 36131 . *

Fritz Fröhlich ,

Fortuna - Säle
3 « Ttraichberger - Ttratze 3 .

Jeden Sonntag :
Grosser Ball .

Jeden Donnerstag ; Trotze Gesell¬
schaft « stn » de .

Empfehle meine Säle zu allen Privat -
Festlichkeiten und Versammmlungen ;
auch sind einigt schöne Vereinszimmer
zu haben . 3670L *

Parteigenossen empfehle mein schön
eingerichtetes Lokal zum gefälligen Be »
such . VereinSzimmer als Zahlstelle für
40 Personen . Edmund Dealer ,
36621 / Swmemünverstr . 45 .

(rrtfll u- Zimmer für Vereine , Arbeits -
C�UIU nnchweis , Telephon - Anschluß ,
schöner schattiger Garten Gipsfir . 3. *

Allen Freunden und Genossen em -
pfehle meine Destillation zum freund »
lichen Besuch . 3833b

F . Weber , Landsbergerstr . 41 .

VereinSzimmer : Flick , Simeonstr . 23 .

VereinSzimmer oder Zahlstelle ( bis
40 Personen , sep . Eing . ) zu vergeb . beim
Gen . Jacob , Boeckhstr . 6. 34678 '

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin , SV? . Beuthstraße 2. Hierzu zwei iveilagea .



1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Kolksblatt .
Nr . US . Sonntag , drn 14 . Mai 18it3 . 10 . Ial >rg .

Die Rrichstagsnmhlrn .
Zur Beachtung ! Im ganzen Deutschen Reiche

ist seit 6. Mai die Bestimmung des § 43 der Reichs - Gewerbe -
Ordnung in Kraft getreten , wonach die sonst bestehenden Be »
schränkungen in bezug aus die Verbreitung von
Druckschriften während der Wnhlbewegung und zu Wahl -
zwecken hinwegfallen . Jedermann hat das u n e i u -

geschränkte , keiner vorherigen Erlanbnib oder Beaufsichtigung
unterliegende Recht , alle Arten von Wahldruckschriften : ( Zei -
tungen , Flugblätter , Sttminzettel , Bilder u. s. f. ) überall ,
sowohl in geschlossenenRäumen , als auch auf ö s s e n t -

lichen Wegen , Straßen , Plätzen und anderen

öffentlichen Orten — gewerbsmäßig oder nicht gewerbs »
mäßig — zu verbreiten . Die Wähler werben ihrerseits Gesetzes -
Verletzungen jeder Art . schon in ihrem eigenen Interesse aus das

peinlichste zu vermeiden suchen . Anderseits werden sie auch jede
gesetzwidrige Einmengung der Behörden , falls
eine solche etwa erfolgen sollte , sofort ohne Zaudern
und mit aller Entschiedenheit zurückweisen und

zugleich in jedem Falle Mittheilung an den sozialdemokratischen
Vertrauensmann ihres Bezirks machen , damit die Berletzer des

Gesetzes zur Rechenschaft gezogen und die unter solchen Um -
ständen etwa zu stände gekommenen Wahlen von „ Ordnungs " -
kaudidaten im Wege des begründeten Protestes Mit Erfolg an -
gefochlen werden können .

Ein sozialdemokratischer Hofbesitzer auS Nordwest - Deutsch¬
land schreibt dem . Vorwärts " :

Es dürste manchem unserer Genossen unbekannt sein , daß
man die Stimmzettel der Gegner benutzen darf , wenn
man nur den Namen ic. des Gegen kandidaten durch -

Streicht und dafür den Namen unseres Kandidaten aus
>en Zettel schreibt und den Zettel dann in die Urne giebt . Es

empfiehlt sich daher meines Erachlens , daß die Genossen hiermit
durch die Flugblätter und durch die Zeitungen darauf
hingewiesen werden . Namentlich ist dieses Veriahren dort an -
gebracht , wo die Stimmzettel der Gegner von anderem

Papier als die unsrigen sind oder wo unsere Stimmzettel
nicht ausreichen . Diejenigen unserer Genosien . die in einer

so abhängigen Stellung sind , jdaß sie , falls sie als

Sozialdemokraten erkannt werden , um ihren Unterhalt kommen
können , thun gut , nur diesen Weg einzuschlagen .
Tie Wahlkon , itees und Stimm zettelvertheiler
sollten daher immer solche geschriebene Siimmzettel zur Hand
haben . Es giebt Leute genug , die gern sozialdemokratisch wählen
würden , nur dürfen sie nicht einmal Stimmzettel von uns
annehmen . —

Qffizirlle sozialdemokratische NeichötagS Kandidaturen
Schivarzdurg - Sondershausen : W. Bock - Gotha . —

Breslau - Ost : Tuyauer - Berlin . — Meiningen I :
Paul R ei ß h aus - Erfurt . — Meiningen II : P . E.
Wehder . — Posen ( Stadt und Land ) : Franz Morawski -
Berlin . — K r ö b e n , Fraustadt , S ch r t m m - Schroda .
Pieschen : Nikolaus Kr as z e w s k i - Berlin . — Krot oschin ,
Adelna u »Schildberg : Peier Gi m z i ck i - Berlin . — Samter -
Obornik , M e s e r i y - Bomst , B u k - K o st e n : Stefan Hell -
wig - Bcrlin . — Cz arn i k a u - Kolmar , G n e s e n - Wongrowitz :
Thomas G o l i b r o ck i - Berlin . — Wirsitz - Schubin , Jno -
w r a z l a w - Mogilno : August B e r s u s - Berlin . — O st e r -

burg - Stendal : Dr . H. Lux - Magdeburg .

tttST Wir fordern die Vertrauensmänner sämmtlicher

anderen Wahlkreise aus , uns sofort über die Aufstellung der

Kandidaten zu unterrichten . Wir können nur die uns aus solche

Weise mitgetheilten Kandidaturen verzeichnen .

Süddeutsche Volkspartei und Dentschfreistnn . Der

. F a n k s u r t e r Zeitung " , die sich im Zustande hochgradiger
Nervosität befindet , seitdem Payer - Richter ihren Wahl -
aufrus veröffentlicht habe », sei folgende Stelle aus E. R i ch t e r ' s
Berliner Tivolirede vom 10. Mai zur Keunlnißnahme empfohlen .
Richter sagte — wir zitiren nach der „ V o s s i s ch e n Zeitung " :

„ Es war nur ein gutes Vorzeichen , dag sich gerade in diesen

schweren Stunden bei mir meine alten Freund », die Führer
der süddeutschen Volkspartei einfanden , » m mir mit

Rath und Thal beizustehen . Das leichte und rasche Znstande -
kommen eines solchen Ausrufs in solcher Situation beweist , daß
wir gute Kampfgenossen sein wollen . Nicht als ob die

Fusion schon " vollzogen wäre ; nein , wir haben nur
die Bedürfnisse des Augenblicks erfüllt ; später wird
über Einzelsragen auf dem Parteitage verhandelt

Scmnkagstilcmderet .
R. C. Mit einer schrillen Dissonanz ging der Reichstag

auseinander . Denn kaum hatte der Reickskanzler die

l . storische rothe Mappe zugeklappt und unter den Arm

geschoben , als die Mitglieder sämmtlicher burge >licher
Parteien sich verdutzt ansahen in dem erhebenden Gefühl ,
daß sie eine außerordentlicke Schafsköpfigkeit begangen

hatten . Indessen war der Schritt geschehen , sechs lange
Monate Halle man Zeit gehabt , sich am denselben vor -

znbcrciten — als aber der kritische Augenblick eintrat , da

fuhr sich das Zentrum und der deutsche Freisinn unter

einander in die Haare , so daß ganze Lockenbüschel in der

Rachbarschaft umherflogen .
Run sitzt Eugen Rickter grollend mit den ihm treu

gebliebenen Mannen im Schmollwinkel , seinen Wahlaufruf
hatte er bereits ausgearbeitet und nunmehr muß man

abwarten , wie sich die Verhältnisse entwickeln werden . Auch

die Zeitgeschichte bringt bisweilen ihre kleine » Bosheiten
hervor , und während die „Freisinnige Zeitung " Jahre lang
davon lebte , daß sie ihren Lesern von tiefgehenden Spal -

tungen in der Sozialdemokratie erzählte — steht urplötzlich
der Chef des deutschen Freisinns vor einem klasseuden Riß ,
der nicht einmal mehr durch Herrn Payer verkleistert

werden kann . Vom Chef . des Freisinns ohne weiteres zu
einem Mitglieds einer Volksparrei degradirt zu werden , ist
ein harter Schlag : vor allen Dingen schon deshalb , weil

die frcisiiillige Volkspartci außer ihren beiden augenblick -
lichen Vertretern nenueuswerlhes Personal überhaupt wohl

nicht aufzuweisen haben wird . Natürlich plärrt nun jeder

freisinnige Bezirksverein in Berlin sein Jammerlicd und

bricht in stürmische Hochs aus Eugen Richter aus : aber

ivas nützt der dculschsreisiunige Arbeiterverein , wenn sich
in demselben auch nicht ein einziger Arbeiter befindet ! So

sieht diese deutschsreisiunige Gründung etwas faul aus , und

es werden sich später wahrscheinlich noch viel weniger Ge -

treue finden , die dem ruhmvollen Banner des Erzeugers der

Ettampelannie folgen wollen .

werden und erst nach dem Kampfe wird zu erwägen fein , ob

nicht die gem einsam e W äff e n b rüderscha ft auch
in der Einheit der Partei ihren Ausdruck
finden soll . ( Stürmischer Beifall . ) "

„ Freisinnige Volkspartei . " Nach der „ Freisinnigen

?, e i t u n g " haben mindestens acht Zehntel derjenigen Wahl -
reise , in denen bisher freisinnige Organisationen bestanden , den

Anschluß an die freisinnige Bolksparlei vollzogen oder ihn in
Aussicht genommen .

Tie Antisemiten Vflckel ' scher Richtung proklamirten als
Kandidaten für Marburg - Kirchhain - Frankenberg - Böhl , wo von
konservativer Seite der Vorsitzende des dortigen Zweigvereins
des Bundes der Landwirthe , Gutsbesitzer Bene - Oberweimar . auf¬
gestellt worden ist , Dr . Böckcl , welcher außerdem in Bingen -
Alzey , Mainz - Oppcnheim und Homberg - Usingen kandidirt , ferner
für Gießen den Landwirth Philipp Köhler zu Bettenhausen , für

Eriedberg-Büdingen
den Landwirth Leopard zu Meldach . für

anau - Gelnhausen den Landwirth Peter Stein zu Hochstadt , für
Bensheim - Erbach den Schriftführer Otto Hirsche ! zu Frank -
furt a. M. Für Hersseld - Hunfeld und Hosgeismar - Rinteln ist
Redakteur Werner - Kassel aufgestellt , sur Alsfeld - Lauterbach
Redakteur Zimmermann - Dresden . für Offen bach - Dicburg Stein »
bruchdesitzer Jgnaz Jmgram zu Groß - Steinheim . Wettere
Kandidaturen sind für Wetzlar , Dillendurg . Weildurg , Darm -

stadt , Worms , sowie für Thüringen und Sachsen in Aussicht
genommen . Jnsgesammt sollen ca . 30 Kandidaturen ausgestellt
werden .

Eine eigene Handwerkerkanbidatur wollen die Zünftker
in Hannover ausstellen . Der Versuch des Antisemiten L e u ß ,
die „selbständigen Handwerker " Hannovers ins Schlepptau zu
nehmen , siel ins Wasser .

Tie hessische „ Rechtspartei " , jene kleine Partikukaristen »
grupp « , die eine Wiederherstellung des Kurfürstenthums Hessen
erstrebt , hat einen Wahlaufruf erlaffen . Sie stellt für Kassel -
Melsungen und Wetzlar » Fritzlar den Rechtsanwalt Julius
Martin zu Kassel auf .

Im Wahlkreise AscherSlebe » ist ein Kaufmann Plaeke
auS Aken als genieinsamer Kandidat der Konservativen und
Rationalliberalen aufgestellt .

In Berlin II kandidirt für die Ko n serv ati v en der
bekannte Ralionalökonom Prof . Dr . Adolf Wagner . In seiner
Kandidatenrede stellte der Herr Professor die Abstimmung über
den Antrag Huene dar als „ eine Schmach der deuischen Nation " .
Die Durchsalls - Kandidatur W igner ' s ist ja ohne Be -
lang . Aber vielleicht lesen die „ Kreuz - Zeitungs " - Männer , die
diesen Mann umjubeln , den ersten Band des Wagner ' schen Lehr -
duchs in seiner neuesten Auslage , ein weniges und beherzigen ,
was der Gelehrte Wagner über die Bedeutung des wissen -
schastlichen Sozialismus und seiner Literatur mit anerkennens -
weriher Ossenderzigkeit gesagt hat . Dazu nehme man seine auf
der leylen Generalversammlung des Vereins für Sozialpoliiik
gehaltene Rede , worin er mit der Junkerschwärmerei für Kuli -
G i n s u h r abrechnet .

Yu VreSlau - West wollen die . Freifinnigen " den
Schmlede - Oderinelster Vogt aufstellen . Ueber daS Vorgehen der

„ Freisinnigen " schreibt die „Volks- Zeiiung " : „ In Schlesien
baden die „ Freisinnigen " beschlossen , ohne Rücksicht auf die
Svaltung der Partei in allen in Betracht kommenden Wahl -
kreisen „freisinnige " Kandidaten aufzustellen und für dieselben im
Wahtlampse einzutreten . Es ist , so bemerkt dazu in Vorwurfs -
vollem Ton die sezessionistische „Lib . Korr . " , nicht die Schuld der

„ Freisinnigen Bereinigung " , wenn eine solche Verabredung nicht
allgemein für a l l e Wahlkreise getroffen worden ist . ' Das
glauben wir gern . Der „ Freisinnigen Vereinigung " kann ein

derariiges gutmütbiges Abkommen nur angenehm sein . Was sich
aber für die eine Provinz schickt , schickt sich nicht für alle . Wie
die Dinge in Schlesien liegen , so wiederholen sie sich allenfalls
nur noch in Schleswig - Holstein , wo man von Kiel aus bestrebt
ist , die Partei aus die Richtung Hänel festzunageln . " D. h. i »
Schlesien und Schleswig - Holstein werden die gespalienen Gruppen
herzinniglich verbrüdert vorgehen , trotz der Trennung in „ Ver -
einiguug " und „ Volkspartei " . Die Nutzwirkung dieser Ver -
>v ä s s erungspolitik wird am 15. Juni zu Tage treten .
Das Volk gehl nach links .

Die badischen Konservativen werden vorausstchtlich in
allen Reichslags - Wahlkreisen , ausgenommen den des Freiherr »
v. Hornstein , eigene Kandidaten aulstellen , obgleich es sich
zumeist um Zählkandidaten handeln kann . Gras Douglas

Es ist schon sehr traurig , wenn in der Brust deS Ein -

zelnen zwei Seelen wohnen . Setzt sich aber eine politische
Partei aus zwei ganz verschiedenen Elementen zusammen ,
io trägt sie den Keim des Verfalls in sich scidst . Wasser -
stiefel und Wadelstrümpfe vertragen sich auf die Dauer nie -

inats , und wer wie Herr Rickert ein nationalliberales

Herz im Busen trägt , der wird seine Natur nur eine ganz
bestimmte Zeit verleugnen können , bis sie eben mit
elementarer Gewalt zum Durchbruch kommt . Dann giebt
es natürlich Heulen und Zähneklappern , öffentlich
versichert man sich zwar gegenseitiger , unentioegler ,
vorzüglicher Hochachtung , innerlich aber wünscht man den

bisherigen politischen Freund zu allen Teufeln , am

liebsten schlüge man ihm die Bruderkrallen ins Gesicht .

Unser papierenes Zeitalter läßt derartige Gewaltakte glück -
licher Weise nicht mehr zu ; was man sich aber gegeilseitig

zu verschweigen hat , das läßt man in Aufrufen vom

Stapel , mit diesen hofft man den politischen Gegner um -

zubringen .
Tie Wadelstrümpfe und die Wasserstiefel haben die

Schwerter bereits gekreuzt . Eugen Richter tobt ingrimmig ,
er schimpft , weil er sich verralhen glaubt , und die Herreu
von der anderen freisinnigen Fakultät reiben sich mit ver -

bindlichem Lächeln die Hände : es ging nicht anders , man

darf seine Ueberzeugung nicht opfern , die Wehrhaftigkeit
des Vaterlandes , und was dergleichen Unsinn mehr ist.
Natürlich ist ein solches Zerwürfniß vor der großen
Oeffentlichkeit ein großes Aergerniß — aber schließlich
läuft die Sache nur darauf hinaus , daß einige freisinnige
Zeitnngsverleger einigen öden Mammon verdienen , was bei

ähnlichen politischen Transaktionen ja stets der Fall war .

In der eigentlichen Struktur der bürgerlichen Parteien
wird nichts geändert . Gleich und Gleich gesellt sich gern
und die schönen Seelen haben sich nach heißem langem
Suchen endlich gefunden .

Allmälig machen sich die ersten schüchternen Versuche
bemerkbar , die wunderbaren Ersahrungen der Regierung
vom Jahre 1887 wieder zu verwerthen . In Frankreich

wird in seinem bisherigen ( 13. ) Wahlkreis « wieder aufgestellt
werden . Konsul M e n z e r , der Weinhändler , „ Tabakkiauer " und
dunkle Ehrenmann , der keinen R o t h st a n d entde cken kann .
wohl deshalb well die Weinstuben gut besucht sind , kan -
didirt nicht wieder . Es ist beabsichtigt , womöglich lauter

antisemitisch angehauchte , „chrisllich "- ionservatlve Agrarier
aufzustellen .

Die deutsche VoklSpartei wird in sämmttich ' . n unter -
fränkischen Wahlkreisen eigene Kandivaten oiufstellen . —
Der Würzburger freisinnige Verein beschloß , von der Alis -
ftellung eines eigenen Kandidaten abzusehen und den Kandidaten
der VollSpartei zu unterstützen .

Im Wahlkreise PotSdam - Spaudan - Osthavelland « erden
die Konservativen den früheren Minister Herrsurth als
Reichsiags - Kandidaten ausstellen ; derselbe ist Landtags - Abgeord -
neler für Oslhavelland .

I » Halle a . S . wollen Nationalliberal� und
„ Freisinnige " den Wadelstrumpf Alexander Meyer
ausstellen . Verloren « Liebesmüh ' !

Roch ein Umgefallener . Der bisherige deutschfreifinnige
Abgeordnete für Mithihausen in Thüringen , Justizrath Horwitz ,
erklärt , daß er bei einer Wiederwahl sich bemühen werde , „ hin -
stchltich der Militärvorlage mit der Regierung auf der
Grundlage des Antrages Huene eine Verständigung
zu erzielen " . Ein offenherziger Wadelstrumps !

In Gotha kandidirt für den Deuts chfrelsinn Rechts -
anmalt Heller , in Zittau Buddederg , in Königs -
b e r g i. Pr . Papendieck .

Elsaß - Lothringen . Von den bisherigen Reichstags . Ab¬
geordneten verzichten auf eine Wiederwahl außer
Dr . North ( Siraßburg , Land ) und H i ck e l ( Mülhausen ) die
Klerikalen R u h l m a n n ( Kolmar ) und M a n g i s ( Forbach -
Saargemünd ) .

In ArnSwalde - Friebeberg ist von den Konservativen
jetzt der aus dem leylen Wahlkampfe bekannte Landrath und Wahl -
kommissar von Bornstedt , der einen Wahl - Aujrus für Ahl -
warbt unterzeichnete , was sein gutes Recht war , und deshalb
von der Regierung gerüffelt wurde , unter dem Jubelgeheul des
Deutschfreisinns als Reichstagskandidat ausgestellt worden .

In München haben die An ttse miten den Buchbinder -
meister R a g l e r aufgestellt .

Die bedeutendsten Zentralpatrioten , spottet S i g l im
„ Bayer . Vaterland " , werden fahnenflüchtig , da die Geschichte in

Berlin sehr ernst werden kann ; so hat L e h m a y e r , der Reichs -
pholograph und „ Kracherlmacher " von Trostbcrg , abgelehnt , von
Rauchen ecker meldeten die Blätter vor einigen Tagen dasselbe , und
jetzt erklärt Z i n t h ( Kaufbeuren ) , daß er „ aus privaten Gründen "
nicht mehr mitthun wolle . Seine schwunghafte Hosmeygerei
leidet durch seine zeitweilige Abwesenheit in Berlin Schaden , und
die renlirt besser als ein Reichstags - Mandat . das gar nichts
«inträgt . Die Häupter des Zealrums wollen nun an seiner
Stelle natürlich wiever einen Aristokraten ausstellen , einen jugend -
lichen , aber ausnehmend „ frommen und gut katholischen Herrn " ,
den Grafen Fugger - Kirchberg , denn ein Graf oder gar
ein Fürst eignet sich immer am allerbesten zum Volks -
Vertreter — in den Augen der „patriotischen " Gipsköps « . Die
Liberalen stellen den Professor Günther , die Volks -
parteiler den Holzhändler K r ö b e r aus .

Graf Adclmann ( Zentrum ) veröffentlicht eine Erklärung ,
daß er eine Kandidatur nicht wieder annehme , weil er ein er -
sprießliches Zusammenivirken im Zentrum für aussichtslos hält .
Er habe im Bewußtsein seiner vollen Verantwortung für den
Antrag Huene gestimmt .

AnS Stuttgart läßt sich die „ Frankfurter Zeitung "
die Tariarennachricht drahten , Genoffe I . H. W. Dreh wolle
in Hamburg nicht mehr kandidiren . Diese Mittheilung ist
falsch . Dietz ist in Hamburg II als Kandidat wieder ausgestellt
worden und hat angenommen .

Deutschfreisinnige GestnnungStrene . Der Münchencr
Freisinnige Verein hat sich zu den R i ch t e r ' scheu geschlagen
und — stimmt bei der Reichstagswahl für die National -
liberalen . Es lebe die Konsequenz ! Natürlich werden die
demokratischen Eleniente dadurch ins Lager der Sozial -
demolratie hineingezwungen .

In Siege » wollen die Rationalliberalen den Ge -
richtsrath S e y l e r t h gegen S t ö ck e r aufstellen . Na nu ?

sollen die Soldaten an der Ostgrenze keinen Pfingsturlaub
bekommen — vielleicht sollen sie gerade während der

Feiertage , wo die öffentliche Wachsamkeit gewöhnlich ein

Wenig einschlummert , über uns herfallen , die letzte
Kuh aus des Bauern Stall zerren , keinen Stein auf
dem andern lassen — ja nicht einmal die Wiege im
Mutterleibe verschonen . Möglich , daß so etwas von
unseren offiziösen Stimmungsmachern erwartet wird ,
möglich ist es aber auch , daß man jenseits der Vogesen
einen unliebsamen Besuch fürästet ; drittens aber ist die

Möglichkeit nicht ganz ausgeschlossen , daß die ganze Sache
Schwindel ist und daß sich jemand die Nachricht aus einem

sonst ganz zuverlässigen Daumen gesogen hat . Wer will
das ergründen ? Jedenfalls ist es sehr bezeichnend , daß der -

artige kriegerische Gelüste bei unseren Nachbarn stets nur
dann auftreren , wenn unsere hochweise Regierung derartiges
zufällig zu Wahlzwecken braucht . Natiirtlch läßt sich über

Zufall so wenig disputiren wie über den Finger Gottes , der

sich bekanntlich immer dort am nächsten zeigt , wo die Roth
am größten ist . Es ist eine der angenehmsten Zugaben zu
dem deutschen Biedersinn , daß das Philisterium auf jeden
Leim geht , so oft derselbe von der hohen Obrigkeit präparirt
ivird . Und die hohe Obrigkeit ist in dieser Beziehung gar -
nicht blöde — man hat ja das schöne Wort von dem be -

schränkten Unterthanenverstand auch nicht umsonst erfunden .
Auf besondere Mannigfaltigkeit macht unsere offizielle

Weisheit keinen Anspruch . Sie glaubt mit schlichter Ein -
fachheit , auch ohne besondere künstliche Mittel , den Wähler
hinter ' s Licht führen zu können , und sobald das gründlich
und nachhaltig geschehen ist , wird wieder Friede im Lande
geblasen und Geschichten von Melinitbomben und Baracken -
bauten werden für harmlose Märchen erklärt , die man nur
erfindet , um Kinder über fünsuudzwauzig Jahre in an -
gemessener Weise zu zerftreue ». Ernst ist das Leben , heiler
aber ist fast immer ein Wahlkampf . . . . .



Der SeptennatSrummel in zweiter Auflage . Die ultra .
montane Bonner . ReichS - Zeitung " veröffentlicht folgendes Schrift .

stück :
Vertraulich ! Lindorf . den » . Mai 1S9S .

Der Herr Landrath hat eine Besprechung der bevor »
stehenden Reichstagswahl auf Mittwoch , den 10. d. M. . Abends
5 Uhr , aus dem Landrath samt zu Bergheim anberaumt ,
wozu ich Sie unter dem vertraulichen Hinzufügen ergebenst ein -
lade , daß nicht beabsichtigt werden soll , einen Kandidaten zu
präsentiren , der einer anderen Parteirichtung als der des Zentrums
angehört , jedoch einen Mann , der in der Militärfrage und den
nothwendigen wirthschaftlichen Fragen uns die Gewißheit giebt ,
nicht nur Fraktionsintereffe , sondern das des Reiches und unser
eigenes zu vertreten .

Der Bürgermeister .
Breuer .

« n
den Herrn Pfarrer N. N.

Hochwürden .
Die Herren Lanvrälhe werben also für Huene - Männer . Viel

Glück werom sie nicht haben .

Da der Abgeordnete Harmeniug eine Wiederwahl ab -
gelehnt , ist der Kommissar Casselmann - Eisenach als „ freisinniger "
Reichstags - Kandidat aufgestellt worden .

Dr . Clemm , Nationalliberaler , will nun doch für Epeier -
Ludwigshasen kandidiren . Hoffentlich wirft ihn unser « Partei
in den Sand .

SuS Graudeuz meldet uns unterm IS . Mai ein Draht -
:

Die hiesigen „ Freisinnigen " beschlossen , ein Kompromiß
mit den Nationalliberalen . Kandidat Rittergutsbesitzer
P l e h n - Gruppe . Die Bedingung ist , daß die National -
liberalen bei der L a n d t a g s w a h I für die Frei -
finnigen stimmen . Ter Kandidat des „ Bundes der
L a n d w i r t h e" ist Oberamtmann von K r i « s - Roggenhausen .
In B r o m b e r g hat der Kandidat der Liberalen . Ober - Bürger -
ineister B r ä s i k e erklärt , daß er auf dem Standpunkt der „ Frei -
sinnigen Bereinigung " steht . Die Sozialdemokraten stellen Buch -
binder Janiszewski - Berlin , die Konservativen in Marien -
werder - Sluhm stellen von Buddenbrock - Kl . Ottlau aus .

I « Leipzig - Stadt kandidirt für die „ O r d nun gs -
Parteien " Professor Credner , für die Antisemiten
angeblich der F r i tz s ch e.

In Karlsruhe stellen die Nationalliberalen den
Oberst a. D. von Reinhard als Kandidaten auf .

Freiherr von Stauffenberg wird nicht mehr für den

Reichstag ( er hat bisher Fürth i. B. vertreten ) kandidiren .

Die „ Frankfurter Zeitung " weiß auf unsere Replik nicht
anders zu antworten , als durch eine niedliche Unterschlagung .
Daß sie diese Heldenthat mit einem Hagel von Scheltworren de -

gleitet , entspricht der „ Vornehmheit " dieses Organs . Die
„ Frankfurter Zeitung " druckt aus der Darlegung des
„ Vorwärts " nur den Passus ab , worin wir ihr vorrückten , daß
sie unsere Kritik ihres „ Demokratismus " nicht verwinden könne .
läßt aber die zwei schlagenden Beleg « , die wir aus
der letzten Zeit anführten ( Stimmzettelkartell in Dortmund und
Tölcke ' s „historischen Knüppel " ) , vorsichtig weg und deklamirt :

„ Es thut nichts zur Sache , aus welcher Veranlaffung dieser
Erguß des sozialdemokratischen Zentralorgans erfolgt ist , er ist
an und für sich zu beurtheilen , das überlassen wir unseren
Lesern . "

Also die „ Veranlaffung " ist gleichgiltig . Wir bedauern die
Leser der „Frankfurter Zeitung " , wenn sie sich solches bieten

laffen .

Uokcales .
A » di « Parteigenossen der Provinz vrandenburg .

Eämmtliche Zuschriften , die Wahl betreffend , wie dt « Be -

sorgung von Referenten , Flugblättern , Auskünfte in VersammlungS -

angelegenheiten ec. sind von beute an Gustav Koopmann , Zentral -

Wahlbureau der Provinz Brandenburg , Berlin Süd - West , Beuth -

straße 2. Buchhandlung des „ Vorwärts " zu richten .

Di « Parleiblätter der Provinz Brandenburg werden um

Abdruck gebeten .

Für Vermiether und Miether von Wichtigkeit ist «ine
Ent,lyeidung , welche kürzlich die 20 . Zivilkammer in Ab -
änderung der bisherigen Judikatur in Ermissionssachen gefällt hat .
Bisher hatte die einheitlich mit Exmissionssachen beschäftigt ge¬
wesene 14 . Zivilkammer immer festgestellt , daß , wenn ein Miether
wiederholt seine Miethe erst nach dem sestgesetzten Terminstage
bezahlt bat , ohne daß der Vernncther die verspätete Zahlung
rügt , dieser nicht plötzlich bei der Wiederholung eines solchen
Falles mit einem Exmissionsanspruch hervortreten kann . Die
20 . Zivilkammer hat dagegen wie folgt entschieden : Wenn tm
Mielhsvertrage die Miethszahlung aus bestimmte Terminstage
festgesetzt und bei nicht pünktlicher Zahlung der Miethe dem Ver -

miether das Recht gegeben ist , die Räumung der Wohnung seitens
des Miethers zu fordern , so steht dem Vermiether in jedem
einzelnen Zalle säumiger Miethszahlung das Recht zu,
entweder die Exmission zu fordern , oder den Verlrag
fortdauern zu lassen . Wenn daher der Vermielher
in einem Einzelfalle verspätete Miethszahlung annimmt ,
so kann daraus nicht ein Verzicht auf sein Exmisstons -
recht für die Zukunft gefolgert werden . Vermielher
hat dann nur in einem Falle sein Wahlrecht ausgeübt , ohne
daß ihm daraus irgend welche Verpflichtung
für die Folgezeit erwachsen wäre . Nur wenn
ivährend einer Reih « auf einander folgender Miethstermine der
Vermiether di « verspätete Miethszahlung ohne Widerspruch ge-
duldet hat , wenn also die Abweichung vom Vertrage z u r R « g « l

geworden ist , so rechtfertigt sich die Folgerung , daß der Ver -
miether nicht blos auf die Ausübung des Exmissionsrechtes im
Einzelfalle verzichtet hat , sondern daß dleses Recht überhaupt
für die Zukunft nicht mit voller Schärfe durchgeführt werden
solle . Die im Verkehr nothwendige Beobachtung von >Treu und
Glauben legt aber dem Vermiether in diesem Falle die Pflicht
auf , sosern er auf feinem vertragsmäßigen Exuiissionsrecht bei

nicht pünktlicher Miethszahlung bestehen will , den Miether
hiervon in Kennwiß zu setzen . Andernfalls kann dem Exmisstons -
anspruch mit dem Einwände der Arglist begegnet werden .

Solidarität in der bürgerlichen Gesellschaft . Beim

Löschen eines Feuers in Eharlollenburg verunglückte ein Feuer -
wehrmann der Berliner Feuerwehr , die dorthin zu Hilfe entsandt
worden war . Di « Verletzungen des Feuerwehrmannes hatten
zur Folge , daß er seitens der Stadt Berlin pensionirt werden

mußte . Da nun die Verletzungen des Feuerwehrmannes aus
Charlottenburger Gebiet , also bei Sicherung dieser Stadt , er -

folgten , so hatte der hiesige Magistrat bei der Stadlgemeinde
Charlottenburg den Anspruch auf Ersatz dieser Pension gestellt .
Da die Charlottenburger Gemeindebehörden sich weigern , diesen
Ersatz zu leisten , so hat das Magistrats - Kollegium in seiner Heu -
tigen Sitzung beschlossen , künftighin Feuerlöschhilse nach Char -
lottenburg nicht mehr zu entsenden .

Um der Bevölkerung die Befichtigung unserer Kunst -
schätze in den königl . Museen mehr zu ermöglichen , wurde die

Besuchszeit dieser Institute an den Sonntagen um drei Stunden

verlängert und anstatt wie bisher von 12 - - S nhr auf die Zeit
von 12 —L Uhr Nachmittags festgesetzt . Dies « verlängerte Besuchs¬
zeit bedingt andererseits aber auch wieder eine verlängerte
Dienstzeit der dort angestellten Anssichtsb - amten , und wenn der
Herr Kultusminister Dr . Bosse im Abgeordnelenhause »rklärt hat ,
den Beamten der Königlichen Museen würde die Sonntags -
ruhe nicht verkürzt werden , so trifft solche ? nur für die
höheren und Subalternbeamten zu , welche sich an den Sonn -
tagen des Nachmittags um 3 Uhr ablösen . Die Unterbeamten
( Aufseher ) genießen aber diese „ Vergünstigung " nicht , sondern
müssen Vormittags 11V , Uhr antreten , und wenn man für etwas
entfernt Wohnende den Weg . noch in Betracht zieht , so ergiebt
sich , daß dieselben Vormittags um lOV , bis 11 Uhr von zu Hause
fortgehen müssen und erst gegen 6Vz bis 7 Uhr wieder zu ihrer
Familie zurückkommen , um dann in später Abendstunde das in -
zwischen kalt gewordene oder wiederholt ausgewärmte Mittag -
essen einzunehmen . Nun hat man zwar den festangestellten Be -
amten ( dieselben sind meist alte Feldzugs - Invaliden ) jeden
dritten Sonntag einen freien Tag bewilligt , vergleicht man
aber die verlängerte Dienstzeit an den beiden vorhergegangenen
Sonntagen mit der bisherigen Dienstzeit , so ergiebt sich , daß
dies « allen Leute bei veränderter Lebensweise einen um drei
Stunden verlängerten Sonntagsdienst zu leisten haben . Was
bei den Subaltern - Beamlcn möglich ist , das sollte billiger Weise
auch bei den Anssichlsbeamten möglich sein . Man sage nicht :
„ Der Dienst ist ja nur sehr leicht ", das ist keineswegs der Fall .
derselbe ist monoton , «intörng Geist und Nerven tödtend und
wirkt aus diesem Grunde sehr ermüdend . Während der Bs -
sucher von einem Kunstgegenstande zum andern wandert , und
nach kurzer Zeit herzlich froh ist , wenn er aus
dieser drückenden Atmosphäre hinaus in die freie
Luft kommen kann , muß der Aufstchtsbeamte auf
derselben Stelle und bei demselben Gegenstande Jahr
aus Jahr ein Tag für Tag sechs Stunden und
nun auch noch währeno der bisher freien Sonnlagsruhezeil
um volle drei Stunden länger stehen bleiben . Ein Gesuch an
die Militär - Jnvaliden - Verwaltung um Uederlassung der ersorder -
lichen Anzahl Invaliden als Aushilfe - Beamten soll , wie ver -
lautet , abgelehnt worden sein . Aus den Kreisen der für diesen
Dienst vorgemerkten Zivilanwärler soll sich nur eine geringe
Anzahl gemeldet haben , worauf zu diesem Aushilfedienst außer
den vorgenannten Zivilanwärtern , welche am vergangenen
Sonntag in Zivilkleidung mit schwarz und weißer Armbinde

versehen , eingestellt waren , auch noch Garde - Artilleristen
mit Helm » nd Seitengewehr ausgerüstet (!) zur Bewachung der
Kunstschätze in die königl . Museen kommaudirl wurden . Sollte
sich die verlängerte Sonntags - Besuchszeit in deu königl . Museen
im Interesse des an den Wochentagen arbeitenden Volkes nicht
anders als durch Verlängerung der Dienstzeit für die fest -
angestellten Unterbcamlen , und nur unter Beivachung der Kirnst -
gegenstände mit Garde - Artillerlstensäbeln ermöglichen laffen ? —

Die königliche Staatsanwaltschaft hat in der Anklage -
fache wider den zu 2V » Jahr Zuchthaus verurtheilten Gerichts -
diener Adler Revision eingelegt . Nachdem der Verurtheille
selbst sich bei dem Erkenntniß beruhigt halte , sollte derselbe gestern
Vormittag nach dem Zuchlhause überführt werden . Im letzten
Augendlich « kam aber die Ordre , daß der Verurtheilte noch im
Untersuchungsgefängnisse zu verbleiden habe , weil das Urtheil
der Strafkammer angefochten sei . Die Staatsanwaltschaft hielt
die über Adler oerhängte Strafe für viel zu niedrig in anbktrachl
der ganz erheblichen Hindernisse , weiche der genannte Gerichts -
beamle durch seine Durchstechereien einer geordneten Rechtspflege
bereitet hat . Ganz besonders wird hierbei die Vernultelnng
in Betracht gezogen , welche Adler der Familie Schweinigel mit
dem Koppelknecht und Zuhälter Schweinigel angedeihen ließ ,
welcher unter dein Verdachte im Untersuchungsgesängnisse saß ,
die Prostituirte Nilsche in der Wassergaffe ermordet zu haben .

Auf de « Straße festgeuommeu wurde gestern Abend auf
Veranlassung eines Viehkommisfionärs der frühere Diener und
Masseur Heinrich Laudan mit semer Ehefrau zusammen , weil er
«inen Havelock trug , der im November v. I . zugleich mit vielen
anderen Kleidungsstücken gestohlen worden war . Bei der hier -
nach erfolgten Durchsuchung der Laudan ' schen Wohnung wurde
ein ganzes Lager gestohlener Sachen im Gesammtwerlh von
etwa tausend Mark vorgefunden . Dazu gehören seidene Kleider ,
Reisedecken , Körbe , Reise - Necessaires , Bellen , Wäsche . Pelzsachen .
Die Gegenständ « dürsten größtentheils in Moabit und Umgegend
von Böden und aus Kellern gestohlen worden sein . Etwaige
Eigenlhümer können im Zimmer 36 ihre Sachen in Empfang
nehmen . Laudan , der schon mehrfach wegen Diebstahls
bestraft ist , hat in die Charitee eingelieferi werden müssen , weil
er sich bei einem Sprung « aus der Sistirungszelle der Polizei -
wache in den Hosraum «inen Bruch des rechten Unterschenkels
zugezogen hatte .

Selbstmord verübte der Osfizierbursch « des Major ? von
Nübeischüy im Haus » Melanchthonstraße 6 im Stadttheil Moabit
am Freitag Morgen . Der bei der Artillerie stehende Soldat ,
als Bursche ju diesem Ossizier abkommandirt . halte diverse
Kleinigkeiten für seinen eigenen Bedarf bei Kaufleuten auf den
Namen seines Herrn entnommen , es handelte sich um einen Ge -
sammtbetrag von etwa 10 Mark . Die Unterschlagungen waren
nahe daran , entdeckt zu werden . Aus Furcht vor Strafe ent -
schloß sich der Bursche zum Selbstmorde . Am Donnerstag halle
«r bereits die Jagdflinte seines Herrn mit Schrot und Wasser
geladen und im Kohlenkeller versteckt . Am Freitag früh gegen
7 Uhr schickte die Köchin den Burschen in de » Keller , um Kohlen
herauszuholen . Er kam nicht wieder . Bald ertönte ein Schuß ,
und als Hausgenossen herbei eilten , lag der Bursche mit gräßlich
zerschmettertem Kopfe todt im Keller .

Beim Abbruch eines HauseS in Wilmersdorf sind vor
einigen Tagen im Keller zwei Leichen gefunden worden , welche
noch leidlich erhalten sind . Der grausige Fund wird mit dem
Verschwinden zweier Pferdehändler vor einigen Jahren in Ver -
bindung gebracht , die viel Geld bei sich geführt haben sollen und
über deren Verbleib ein mystisches Dunkel schwebte . Das ab -

gerissene Gebäude ist in verhältnißmäßig kurzer Zeit häufig in
anderen Besitz übergegangen , wodurch die Klarstellung der Sach -
tag « erschwert wird .

Die Exmission eines Schiffer » au ? seinem Kahn fand am
Mittwoch am Maydach - Ufer statt . Im Austrag « eines hiesigen
Gläubigers , der eine größere Forderung an den Schiffer halte ,
erschien der Gerichtsvollzieher . Die wenigen Wirthschafts -
gegenstände der Schiffersaniilie wurden ans Land gebracht und
am User auigestelll und einige vom Gerichtsvollzieher gedungene
Schiffer steuerten sodann den gepfändeten Kahn fort , um ihn so
lange unter anderweiter Aussicht zu geben , bis die nothivendigen
Förnilichkeilen für den gerichtliche » Verkauf er üllt sind . Die
plötzlich obdachlos gewordene Familie des Schiffers erregt « bei
den Nachbaren und Vorübergehenden tieseS Mitleid .

Zwei unbeabsichtigte Tödtungen durch Erhangen sind
in der nächsten Umgebung Berlins vorgekommen . Der etwa
sechsjährige Sohn des Bauarbeüers Kn. zu Friedrichsfelde hatte
mit mehreren Altersgenossen gespielt und sollte schließlich von
diesen als „ gefangener Räuber " gehenkt werden . Zu diesem
Zweck wurde ihm ein Strick um den Hals gelegt und der
Knabe von seinen Spielgefährten , nachdem der Strick an einem
Balken befestigt worden war , von einem Stuhl herab -
gestoßen . Ehe Hilfe kam , war der Knabe todt . — Ein zweiter
ähnlicher Fall hat sich am Donnerstag in einem Haus «
in der Nähe des Rollkruges zugetragen . Unter mehreren
Schlasleuten , die sich hier einquartirt hatten , befand stch der Ar -
beiter B. , welcher seinen Schlaskameraden öfter das Schau -
spiel zum Besten gab , sich an einem strick , den er um den Hals
schlang , auszuhängen , jedoch so , daß er sich stets wieder frei -

machen konnte Ein junger Mensch hatte über dieS Gebahre »
seinen Unmuth geäußert und B. rächt « sich dafür in der Weise ,
daß er wiederholt , wenn er den jungen Mann kommen sah , sich
in der gemeinsamen Schlafstube ' n der erwähnten Weise auf -
hängte . Als am Mittwoch Abend der junge Mensch wieder den
B. hängend vorfand , beachtete er denselben kaum , sondern ging
sofort in ein Nebenzimmer , wo er mit seinen Wirthsleuten
längere Zeit sich unterhielt . Als er von dort in das Schlaf -
zimmer zurückkehrte , hing B. noch immer und war diesmal todt .
Dem Manne war das oftmals erprobte rohe Kunststück zuletzt
doch mißglückt .

Ueber da » Schicksal der zehnjährige » Hedwig Weber
liegen jetzt emig « Angaben vor , von denen freilich noch abzu -
warten ist , ob sie nähere Anhaltspunkte ergeben werden . In
zwei Briefen aus HangelsberA und Fangschleuse , zwei Orten iu
der Nähe von Erkner , wird ubereinstimmend gemeldet , daß ein
Kind , auf das die veröffentlichte Beschreibung zutrifft , am 26. und
27. April in einer Zigeunerlruppe gesehen worden ist . Die
beiden Briefe sind den Ortsbehörden ubergeben worden . Ferner
wird jetzt , wie die „Allg . Fl . - Ztg . " schreibt , nach dem Kutscher
Johann Engel , geboren am 23. Oktober 1864 in Benennungen iin
Preise Sondcrsdausen . geforscht . Engel war bis vor Jahresfrist
bei Weber in Dienst und schied dann in Unfrieden von ihm .
Etwa vierzehn Tage vor dem Verschwinden des Kindes hat Weber
Engel vor seinem Laden bemerkt . Nun ist es verdächtig , daß
man über seinen Ausenthalt nichts erfahren kann . Zuverlässige
Mitiheilungen über seinen Ausenthalt sind an die Berliner
Kriminalpolizei . Zimmer 334 , zu richten . — Wie sehr übrigens
das Unglück der Weber ' schen Eheleute auszubeuten versucht wird ,
beweist u. a. der Umstand , daß ein « Wahrsagerin aus Danzig an
eine hiesige Person geschrieben hat , nach Einsendung eines

größeren Betrages würde sie Auskunft über das Kind ertheileu .
Die Staatsanivaltschast wird gegen die Frau wegen Betruges
vorgehen .

In großer Gefahr schwebte gestern eine Frau Babst
mit ihren beiden Kindern , di « dem Manne das Mittagbrot nach
der Arbeitsstelle bringen wollte . Ais sie um 11V » Uhr , einen

Kinderwagen vor stch hinschiebend , den Kottbuserplatz überschritt ,
näherte sich in scharfer Gangart der Buttenvagen von Kutschera
( Naunynstr . IIa ) . Jrau Babst konnte nicht so schnell ausweichen ,
wurde von dem Wagen ersaßt und lag auch bald unter den
Rädern . Wohl in ihrem großen Schrecken muß sie aber dem
ihre Kleinen bergenden Wagen einen plötzlichen Stoß gegeben
haben , sodaß er der Gefahr , gleichfalls erfaßt zu werden , ent -
rann . Frau Babst ist anscheinend nicht schwer verletzt .

Die Leiche eiueö Erhängten ist am Freitag in der könig -
lichen Köpenicker Forst aufgefunden worden . In den Taschen
des Selbstmörders , der 25 —30 Jahre alt sein dürste , befanden
sich keinerlei Legiiimalionspapiere , zedoch lassen der Inhalt eines

Notizbuches , sowie mehrere Messer darauf schließen , daß man
es mit einem Gärtner oder Gärtnergehilfen aus Berlin zu
thun hat .

Wasserleiche . Die Leiche eineS Manne ? in den mittleren

Jahren wurde aus dem in der Spandauer Forst belegenen „ Pech -
ee " aufgefischt . Der Tobte , welcher einen Theil seiner Garderobe

am Ufer abgelegt , ehe er den Selbstmord ausführte , muß , nach
der Kleidung zu urtheilen , dem arbeitenden Stande angehört
haben . In einer Rocklasche fand stch ein Notizbuch vor , aus
welchem ersichtlich , daß der Selbstmörder au ? Berlin herstammt .
Die Leiche ist auf dem Kirchhof zu Schrldhorn beerdigt .

Bon einer Droschke überfahren wurde heute um 9 Uhr
ein kleiner Knabe in der Blücherstraße , als er den Fahrdainin
überschreiten wollte . Ein Arbeiter trug den Knaben in einen

Hausflur , wo ein Arzt ihm an den gebrochenen rechten Älrm
einen Verband anlegte . Von da aus wurde er mit derselben
Droschke nach der Nostizstraße geschafft .

Ein Ztvinglingsbrüderpaar , welche ? gemeinschaftlich in
Konzertlokalen und Vergnügungs - Etablissements Taschendieb -
' tähle ausführte , ist am Himmelsahrtslage in Rixdorf fest -

genommen worden .

Ein Dampferverkehr zwischen Jannowitz - Brücke und
Weidendammer - Brücke und zwischen Weidendammer - Brücke und
Moabit wird in diesem Sommer eingerichtet werden . Jede Tour
kostet 10 Pf . 10 Dampfer ä 40 Personen werden den Verkehr
in Zwischenräumen von vorläufig zehn Minuten ( später fünf
Minuten ) vermitteln .

Polizeibericht . In der Nacht zum 12. d. M. erschoß sich
im Keller des Hauses Melanchthonstr . 6 ein Soldat . Am 12. d. M. ,
Vormittags , wurde im Spreekanal , an der Jnselbrücke . die bereits
stark in Verwesung übergegangene Leiche eines neugeborenen
Kindes und Nachmittags im Landwehr - Kanal , gegenüber dein
Grundstück Plan - User 37 , die ebenfalls stark verweste Leiche eines
unbekannten , etwa 40 <jäbrigen Mannes angeschwemmt . — Vor
dem Hause Skalitzerstr . 62 wurde Vormittags «in vierjähriger
Knabe durch einen Arbeitswagen überfahren und erlitt einen
Armbruch , so daß seine Uebersührung nach dem Krankenhause Be -
lhanien erforderlich wurde . — An der Ecke der Lirnen - und Alte »
Schönhauserstraße gerieth eine Frau unter die Räder ejnes Geschä ts -
wagens und wurde an der Huste bedeutend oerletzt' . J - Aus dem

tose des Grundstücks Ackerftr . 76 fiel eine etwa, ' IV » Ctr . schwere
ist « um und traf den bei der Aufstellung beschäftigten Arbeiter am

Fuße . Er wurde bedeutend verletzt und mußte nach dem Lazarus -
Krankenhaus « gebracht werden . — Nachmittags wurde ein zwei -
jähriger Knabe vor dem Hause Oranienstr . 70 mit einer schweren
Verletzung am Arm aufgefunden und nach dem Krankenhause
Bethanien gebracht . Der Knabe soll durch einen Müllwagen
Übersahren worden sein . — An der Möck - rnbrücke sprang eine
Arbeiterin in den Landwehr - Kanal , wurde jedoch noch lebend
aus dem Waffer gezogen und nach der Charitee gebracht . — Vor
dem Haufe Schönle »ustr . 28 gerreth «in vierjähriger Knabe unter
die Räder eines Milchwagens und erlitt so schwere innere Ver -
letzungen , daß seine Uebersührung nach dem Krankenhause am
Urban erforderlich wurde . — Ein obdachloser Arbeiter fiel vor
dem H mse Georgenkirchstr . 18 zur Erde und verletzte sich be-
deutend im Gesicht . Er wurde nach dem Krankenhause am Friedrichs -
Hain gebracht . — In einem Hotel versucht « ein Kaufmann ,
durch einen Revolverschuß in di « Brust seinem Leben ein
Ende zu machen und mußte schwer verletzt nach dem Elisabeth -
Krankenhaus « gebracht werden . — Abends unternahm aus der
Wache des 76. Polizeireviers ein wegen Dlebstahls festgenommener
Masseur einen Fluchtversuch , indem er d rch das nach gewalt -
samer Beseitigung eines Brettes geöffnete Fenster der Zelle auf
den Hof hinadfprang . Er wurde jedoch vor dem Hause Wils -
nackerstr . 28 wieder ergriffen und . da er stch durch den Sprung
am Fuße bedeutend verletzt hatte , »ach der Charitee gebracht . —
An der Ecke der Reinickendorfer - und Liebenwatderstraöe ent -
stand eine Schlägerei , bei der ein Dreher einen Messerstich in
den Kops erhielt . — In der Nacht zum 13. d. MtS . brachte sich
ein Kutscher vor dem Hanse Stralsunderstr . 23 drei Revolver -
schüffe in den Kopf und einen in Vi« Brust bei . Er wurde nach
dem LazaruS - Krankenhause gebracht . — Im Lause des Tages
fanden zwei Brände statt .

Soziale Dlelieeliiftk .
Nnfruf an alle iu Berlin beschäftigten Maurer , welche

auf dem Boden der Zentralisation stehen .
Kollegen ! Die letzten vier öffentlichen Versammlungen in

unserem Gewerbe beschäftigten stch mit der Frage , ob in eine
Lohnbewegung einzutreten sei . Wir alle wissen , daß die Zu»
stände im Baugewerbe in jeder Beziehung viel zu wünsche »
übrig laffen und infolgedeffen unhaltbare geworden sind ; auch wi ,



haben Jahr auS . Jahr ein mit Noch und Entbehrungen zu
kämpfen , wir , die alle Tage in Hitze und Kälte unser Joch
tragen , fühlen um so mehr , wie drückend es jetzt ist . um die
Existenz , um das tägliche Brot ringen zu müssen , und so ist es auch
au uns , unser Urtheil darüber abzugeben , wie wir über die dies -
jährige Lohnbewegung denken . UrlheUe von unberufener Seite
werden wir uns nie aufzwingen lassen , es kann
niemand über die Verhältnisse im Baugewerbe besser unterrichtet
sein , als wir , die thatsächlich Hammer und Kelle führen , und
es wäre in dieser Frage besser , wenn jeder Schuster bei seinem
Leisten bliebe .

Kollegen ! Di « Frage der Lohnbewegung kann und darf
nur von berufener Seite entschieden werden , und wird auch
dann , wenn dies geschehen , jeder ehrlich denkende Kollege bestrebl

sein , wie in den früheren Jahren sein Recht dem entgegenstehen -
den Unternehmerthum gegenüber zu vertheidigen , und wie wir

früher nicht zurückgestanden haben , werden wir es ebenso wenig
zetzt , wie in Zukunft thun .

Kollegen ! Neuerdings sind aber Ereignisse eingetreten , die

wohl nicht gut vorauszusehen waren , und welche in nächster
Zeit unsere Kräfte in jeder Hinsicht vollauf in Anspruch nehmen
werben . Es sind die bevorstehenden Reichstagswahlen und hat
dort jeder , dem unser Wohl am Herzen liegt , soviel in seiuen
Kräften steht , mitzuarbeiten . Es wird nothwendig sein , alles

hintenan zu setzen , und dasür zu sorgen , daß alles das . was wir

biS jetzt erkämpft und errungen haben , unS erhalten bleibt , und
so wird sich am Dienstag , den IS . Mai , Abends 81/ » Uhr , bei
Brochnow . Sebastianstr . 39 , eine öffentliche Versammlung der
Maurer und Putzer mit der Frage beschäftigen : Die diesjährige
Lohnbewegung und die bevorstehenden Relchstagswahlen . Wrr
erwarten , daß die Kollegen zahlreich und pünktlich erscheinen .
Mit kollegialem Gruß

H. SchigolSki . F. Gräschke ,
Schwedterstraße Nr . 27 . Lübbenerstraß « Nr . 2g .

Achtung , Filzschuharbeiter und - Arbeiterinnen . Die
unterzeichnete Kommission giebt hiermit bekannt , daß die
Fabrikanten S . Bergel , Rosenthalerstr . 2S, und B u ch h o l z,
Lottumstr . 12, bewilligt haben . Ueber die noch nicht bekannt ge >
gebenen Firmen ist streng die Sperre ausrecht zu erhalten .

Die Lohnkommisston
der Filzschuharbeiter Berlins und Umgegend .

Alle Anfragen und Zusendungen wolle man an E. Willner ,
Elisabeth - Ufer 20 , richten .

In Schönlinde wurden in der Fabrik Hille und Wünsche
60 Arbeiter gemaßregelt . Die übrigen Ardeiter , 500 an
der Zahl , nahmen dieses Umstandes wegen die Arbeit nicht mehr
auf . Nach Rücksprache mit dem Direkior holten sich alle Arbeiter
ihre Bücher . Zuzug «st fernzuhalten . Unterstützungen und Korre -

spondenzen richte man an Anton Friese , Ober - Falkenhain bei

Schönlinde öö .

Bradford . DaS Malfest wurde hier von 20 000 Arbeitern

gefeiert , die einstimmig mit jubelnder Begeisterung eine Resolution
für den Achtstundentag und die internationale Völkerverbrüderung
annahmen .

Vrtekkalken vev ftedakktan .
T. Die Aufstellung der Kandidaten erfolgt selbstverständlich

durch die . Wählerschaft der einzelnen Wahlkreise .
I . ®. In Friedeberg » Arnswalde kandidirte fozialdemo -

kratischerseits Tischler Millarg - Berlin .
Titz . Der Vater ist verpflichtet , da ? vor Gericht anerkannt «!

Mutter - Erbtheil voll zu zahlen . Geschenk « , Aussteuer und
dergleichen , die er früher hingegeben hat , ist er nur dann
berechtigt abzuziehen , wenn ein besonders hierzu bestellter
Pfleger und das Vormundschaftsgericht ausdrücklich damit
einverstanden waren , daß die Geschenke u. s. w. auf das
Erbtheil zu verrechnen sind . Solches ElnverstSndniß darf aber
ein Gericht nur unter ganz besonderen Umständen ertheilen . Das
Erbtheil ist von der Fälligkeit ab , also vom Heirathstag « ab , mit
5 pCt . Zinsen zu verzinsen . Sehen Sie zu, daß Sie den für
Ihren Schwiegervater sehr kostspieligen Klageweg Ihrem
Schwiegervater dadurch ersparen , daß Sw ihn veranlassen , sich
bei einem Rechtsverständigen zu erkundigen .

Ksdn . Bölke
Uhren - Fabrik

L erlin , Mauerlir . 76 .
Verkauf aller Arten

abgezogener und genau
_ regulirter Uhren zu

fianneuv Dilligen Fabrikpreieen .
3 Jahre Garantie und Umtausch ge-
stattet . Reich illustrirtes Prei » - Kuch

gratis und portofrei . s394bl�
Gold . Damen - Zlhren , JUm . , äO W.

Roh - Tabak
A. Goldschmidt , 3806L *

am diesigen Platze wie bekannt

gnösstv Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohlabake find an > Lager .

A. Goldschmidt ,

| 0ranienbttrgerstr . 2.
,1„» MW

( Gegründet

1874 . )

Paul Oiederich ,
I . Geschäft : Oranlenstr . 9.

2. Geschäft : Mariannenstr . 43 , Ecke

Skaliyerstroße .
Knie mit Arbeiter - Kontrollmarke .

Bitte genau aus die Hausnummern
zu achte ». 41871 . '

Paneelsopha ,
Sophabezugreste , fehlerhafte Teppiche ,
Plüschgarnitur . Tüllgardinen , Portiären .
Tisch - und Divan - Tecken , Steppdecken
spottbillig in 230M

Tepplchfabrik A. Hille ,
Zimmrrstrnsse 80 , Hos parterre .

t
als billigste und reelllte Gin -

llaufoqurU » f. Herren - u . Knaben -
Garderoben ist die „ Goldene
Aundertzehn " , denn sie giebt
zetzt in ihrem Anoverkanf :

MIijalifZ - tciIetots
u. pellerinen - Mantel IS , 15 ,
18 . ao , aa , 84 , a ? M.
prima . MW Hochelegante
engl . Iaquet - und Zioch - Kn -
zügr , auch in Tuch und Kamm¬
gar » von 16 , 18 , ao , aa .
ai , a ? bis ao zu . , die hoch
feinsten Pracht - Gremp are
33 . 36 . 38 z « . mam Kein -
Kleider und Mesten 4 , 5 , 6 ,
8 , 10 , IS . 14 M. prima .

BSBi Havelocks von 10 M.
an , Staub - « nd Keisemäntel
von 4 zu . an . ■ cf Al -
parra - u. Turntnch - Iaquet »
von 1,50 M. an . Knaben -
Anzüge in Ktlafch - und Woll¬
stoffen jetzt spottbillig . 41968

Goldene 110,
HO . frimrrMIO .

M 1 Achte KnittlingerKonzert -
| « pi | I Mundharmonlka (gesetzl . ge-
n * f sa » schützt ) m. feinsten , unzerbrechl .
Patent - Stimmen , 96 Töne , 4Messing -
platten , 4 Nickeldecke », wunderbar schön
u. leicht spielend , vers . franko für 2,80 M.

( auch Brieim . ) Erste Hanno » . Kar -
monika - Fabr . 0 . 0 . F . Miether ,

f annover . Preisl . a. üb . Bondonions ,
onzertinas u. Harmonikas , gratis . ( 61/8

Mantenffelstr . 05 sind Wohnungen
von 2 Stuben und Küche sofort zu
oermiethen . S792b

JULIUS LINDEliBAU

_
r - ' Ä» . Frankfurter SkrerHo 139 ,

Lager eleganter fertiger Herren ■ Garderobe .

Spezialität : Anfertigung nach Maass anter Garantie des Gntsitzens . Zuschneider Im Hanse .
Für streng reelle und prompte Bedienung bürgt der Ungjlhrlg bekannte gute Rai meines Geschlfts .

DWd ' Heute , Sonntag , ist mein Geschäft bis Abends S Uhr geöffnet .
Bitte genau auf die Hausnummer au achten . " W ■ —

zweites Hans an de «
Frncht - Ktraste .

41231 . '

Klncherstrahe Ur. 11 .

CO
CD
ci
CO

Tls - tz - yis der Krenz - Hirch «

Wilhelm Böhm .

Amilillu M
Große » Kager in Schirme « .

Kinderwagen
Größtes Lager im Norden Berlin ? .

Theilzahlung gestattet .
st . V. Bclinls , Krunnrustraße 145 ,

Ecke Rheinsbergerstraße .
Musterbücher gratis und franko .

Möbkl- MagllM
R , Schmidt ,

Veteranen ftraße IS

auch MW Theilzahlung . " WM
Stets gebrauchte Möbel aus Lager . Auch
ist daielbst ein Pianino billig zu ver .
kaufen . Kindermöbel , größte Auswahl -

Empfehle mein gut assorlirtes . von
nur rein amerlkanisvüen Tabaken
sabrizirtes 4U38 *

Cigarren - Kager .
Sämmtliche Waar « ist mit Kontroll -

mark « versehen .

Am Hecky
I . Gr . Frnnkfurlerstraße 4.

II . Weidenweg 96 .

Zelilesiselieii Xümmel !
in vorzüglichster Qualität .

Liter in der Flasche 90 Pf .

friellrieli d CoJ
Große Frankfurterstraste 73 ,

4098fi * an der Kaiserstraße .

ffeue Hosen 1 Hosen 1

?
Herren - u. Knabrngarbrroben tc . f
ehr billig . Pfandleihe Skalitzer -

stratze 13 , 1 Tr . 300Sb

Kvbtungl Kein Laden .

Kontroll - Schuhmarkr .
Nur eigene Fabrikation . 2b Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippenlabak 2 Pfd . 69 Pfg .
35611 . H. F . Dinvlag « ,

Kottbuserstr . 4, Hof pari .

Zum bevorstehenden Pfingstiest empf .
mein großes Lager billiger und schöner
garnirter und ungarnirler Damen - u.
Kinderhüte . Sreng reelle Bedienung .

Arthur MosrS , 3874b
N. , Müllerstraße 1 ( an der Pauke ) ,

Putz , Seidenband , Weißwaaren .

Cljarlottenbnrg »
Berlinerstrasse 76

am Mil Helmsplatz .
1000 Regenmäntel 81/ , Mark .

500 Jaquets , . 3>/ , »
250 do . auf Seide 5 ,

1000 Umhänge , Spitzencapes
in Seide u. Wolle . 36911, '

Knaben » und Kiädcbensaca ' ivn

Musik zu Landparthie » empf . bill .

Ggntzer , Rüdersdorserfir . 30 . 48/ll

Roh - Tahahl
Sämmtl . in - und ausländische Roh -

Tabake empfiehlt zu den billigsten Preisen
Ernst Förster .

I . B. : Adolf Ellrich ,
89808 * Kaiserstr . 30 .

Ein grober Posten verfall . Herren -
Anzüge , sowie Betten , gold . u. filb .
Uhren , werden täglich unter Taxe ver -
kaust in der Pf and leihe Gericht -
straße 3a . 1 Tr . 40I9L '

Hur für Wieder - Verkäufer I

Rauehrequisiten
als Cigarrenspltzen , Ctgarettenspltsen ,
Pfeiien etc . in allen Holzarten , Meer -
schäum , Bernstein ic . , liefert billigst
Gustav Klein | r . , Heilbronn a/N .

Spezialität : Echte Weichselwaaren .

Vereins - Abz eichen .

» BUmp. l - . * \ | >»

|c (ScSubloom-. SchUdtr - ) � j B
F»brlk ». / , " 0

- - -

- - - - - -- - - - -

w

I """

Gravirung von Inschriften etc .

Sonnen - vnil Regenschirm
empfiehlt den Genossen Gustav Fritz .
Fürstenstr . II part . Kein Laden . 3880b

8. Heymann ,
Berlin C. ,

Rosenthaler - Strasse 14
empfiehlt 41658 *

seine Neuheiten tn

Herren - u . Knaben -
Garderoben

lie Frnlljnhrs- n. Sommer-
in grösster Auswahl

RoMabakÄH
blatt n. Einlage o. 90 Pf . an , Carmen -
Umblast v. 100 Pf . an , sowie sämmtl .
anderen Sorten . 40351 . *

G. Elkhuysen ,

_ Alte Schönhauferstr . 5 .

zu streng reellen « nd billigen
preisen .

D » stßtLerkansspreis
ist an

�Zchlen
so H jede Utbernorthti

lnng ansgeschlossen.
Sonntag geöllnot dl » S Ubr .

ver -
>nerkt .

pBB Kelten » Offerte ! KBRM

| Buckskin |
zu Anzügen u. Hosen , prachtv . Dessins ,
großart . eisenstarle Waare . IZS otm drt .

Meter a . 50 Mh . 141701 .
Wiederverk . b. Abnahme von 3 Anzug .

erhalt . Rabatt . Nichlkonvenirendes w.
bereitw . zurückgen . Versand ! geg . Nach -
nabme o. vorh . Einsend , des Betrages .

Gladbacber Fabrik - 0 * pAt .
Victor Loewenthal . H. - Gladbach .

Zirka 120 Sommer - u. Wintermäntel ,
90 Meter Sommer - und Winlerstoffe
verkaufe , da ich mein Geschäft ausgebe .
unter dem Selbstkostenpreise einzeln , auch
im ganzen . KlaS , Schützenstr . 16.

1 Meter breites Walzwerk , für
Buchbinder - u. Metallarbeitern geeignet ,
ist billig zu verlausen bei 2ä7M

Friedberg A Silberstein ,
Elisabeth - Usn 44 .

_ Üchensptnb , noch gut erb . , u. Tisch
verkauft Baumgart , Höchsteftr . 32 Ul.

Schlafsopha bill . Müller , Lübbener -
straße 22 . 3 Tr . 23lM

Zigarrengeschäft , kleineres gang -
bares , soll wegen anderer Unter -
nehmungen sof . sehr bill . verk . werden .
Off . E. S. Postamt 61 . 8865b

Pnfn Anfertigung aller Art , in und
rUla - außer dem Hause , empfiehlt
Ad . ZenziuS , Fennstr . 10, a. Wedding .

1 Kinder - Eitzwagen , Dreirad , gut
erhalten , zu verlausen bei TobiuS ,
Neuenburgerstr . 23. Querg . III . 3861b

Ein gr . Heckbauer u. Schaukasten billig
zu verk . Slemmetzstr . 29 , v. 4 Tr . l. 3359b

1,25 .

schlagend 10 Mk . Uachtl
gallen 5, —. Kuchstnkrn

Zristgr , Girlitz » 1 . - . s4163L *

Gchneiie , Skalitzerstr . 132 ,

10 Stück 30 Pf . . 10 Stück
40 Pf , 10 Stück 50 Pf . .

10 Stück 60 Pf . je . Händlern 20 pCt .
Rabatt . Elsasserftrape 36 . 3859d

Meinen geehrten Freunden und Ge -
»offen empfehle mein gut assortirtes ,
von nur rein ameritzanischen
Tabake » sabrizirtes 40614, *

Cigarren - Lager .
Sämmtliche Waare ist mit Kontroll -

marke versehen .

A . Gerlach ,
SB - Kastanien - Allee SS .

Kinderwagen .
Größte ? Lager Berlins zu Fabrik -

preisen . Theilzahlung gestattet . 137961 . *
53 Andreaöstr . 53 part . n . 1 Tr .

Allen Genossen
empfehle bei Bedars meine Bäckerei .

Wiederverkäuser erhalten bedeuten -
den Rabatt . 3843b

Walter , Körnerstr . 22.

4171S • Achtung !
Durch günstigste Einkäufe enorm

billiger Verkauf von Herrengarderod « ,
alt und neu , m bedeutender Auswahl

Rothe 3 . Mariannenstr . 3 , I .

MödvI - IiseWerei
H. Heyer , Tischiermstr . , Naunynstr . 8.

Lager vollständiger Wohnung ? - Ein¬

richtungen Hos part . links . 38658 *

Hranshinderei und Blnmen -

Handlung 35298

von J . Meyer , Wienerstr . 1 ( nur dort )
Guirlanden k Mir . von 15 Pfg . an .

Telephon Amt 9, 9482 .

* Auskunft < Oranienstr . 61 ,
kostenfrei , ' am M o ri tz p l a tz

Hur I Marks
Klagen , Eingaben . Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen . Follak ,
fetzt jl lutnrn ftr . ld II r . Aaeh Sonntags .

Bessere Schläfst . , gut inöbl . . 1 od. 2 H.
od. D. , Skalitzerstr . 24a U link ?.

Uen » Uoststr . 3 . Zahnarzt Vobn .
schmerzlos : Zahnziehen von 1, — M.
füllen u. Zahnersatz . Theilzahlung .
MihUnllt . 3653L *

WRev. 2M. ,PlMbtRV . 1R.
alles schmerz los , aufTheiizahlung .

0! �» ' s?r/ ' l4ä?'
* Ur . Hoesch , Homöopath . Arzt .

Linienstr . 149 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

Hein « DroachAn fthor

/Aslhmai
ond

' ( durch 20 jflhr , ErCihrBBS j
»» mir »elbct erprebt )

f «tnende Ich gratis und Irsnee .

A. Klein, Herford ,
Heckerslr . 291.

Schuhe und Stiefel
nt Kontrollmarke empfiehlt

G . Zerbe , Rilterstr . 114 .
38671 - � nahe der Fürstenstraße .

Ml

Killilemsgell nnD ReisekörSe , '

über 200 Btück , Einzeln , bill . zu verk .
in d. Korbwaarensabr . Invaliden str . 105 .

Baustellen . 3873b

Vorort , Wald , Wasser gelegen , Quadrat -

Ruthe 5 —12 M. Näheres Restauration
Müller . Fruchtstr . 2.

Verloren Portemonnaie m. 6. 02 M. .
20 Pf. Cons . - Marken . Bitte ehrlichen
Finder dasselbe b. Löschte , Wrangelstr . 99 ,
abzugeben . L855b

kSlUgssucks
Ein tüchtiger Proletarier , der in

seinen freien Stunden durch lange Jahre
hindurch sehr wichtige Erfindungen ge -
macht hat . sucht zur V- rwerthung der -

selben Geld von einem Genossen gegen
Vergütigung . ' Höhenangabe der Summe
und Bedingungen bitte an die Exp .
des „ Vorwärts " unter 1. G. 307 zu
richten . 3862b

Sc4t§llRrfttllri ?te?85ÄSltne3Ä
straße 130 . Gewiffenhaster Rath in allen

Angelegenheiten . Nnbemittellen unent -

geltlich . Auch Sonntag ? . S931L *

Möbl . Z. z. v. Kottbuserstr . S, v. III r .

Möbl . Schläfst , f. 2 H. Bürschel ,
Kottbuserstr . 2. Hof 1 Tr . 2S6M

Möbl . Schlafstelle ( sep . ) Adalbert -

straße 54 , Hos 3 Tr . r . b. T. Pivonka .

Möbl . Schläfst , f. 1 o. 2 Hrn . , zugleich
sep . , bei Rupprecht , Adalbertstr . 84 .

Frdl . möbl . Schlafstelle f. Hrn . , billig ,
separat , sof . o. 1. Juni Fürbringer -
straße 4, v. 4 Tr . , bei Rettig . 3858b

Ilmstände halber Stube u. Küche sof .
billig zu verm . Zu erst . b. Radloff ,
Boeckhstr . 14. v. 3 Tr . 3856b

Eine frdl . Schläfst , f. Hrn . , sep . ,
Grünauerstr . 25 , v. IV , Dieler . 3871b

Meitsilmkt .
Ein flotter Rahmenmacher findet gute

und dauernde Beschäftigung . Wo ?
sagt die Expedition d. Ztg , 3869b

Ein Barbierlehrling wird verlangt .
8877b ] P . Müller . Exerzierstr . 4b .



s . Wahlkreis .
3 öffentliche Mljler-Verfanimlnngen
1 . Montau , den 15 . Mai , Abends 8 Uhr , in �öulgsdot ,

Külowstraße 37 .

2 . Dtsnstau . den 16 . Mai , Abends 8 Uhr , bei Martens ,
Friedrichstraße S30 .

3 . Freitag , 19 . Mai , Ab . 8 Uhr , in der Leettranerel ,
Temprlhofer Kerg .

Tagesordnung in allen �rrsammlnngen»
1 . vis dsvorstekenäe keiedstsgsvadl . Referent

Reichstagskandidat KicKsnel Fischer .
2. Diskussion . 845/7

Um »ahlreiches Erscheinen ersucht
vi « Verrnnuenspenaon ,

3 . Wahlkreis .
Croje öffentliche Mtasliminliing
am Sonntag , 14 . Mai , Vorm . 10 Uhr , in den Lürgersälen ,

Dresdenerstr . 96 —97 .

Tages » Ordnung :
Vi » denorstehend » Krichotagswaht .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

0e > » Einberufen .

Gr . öffentliche Bolks - Versammlung
für ilen 3. Lerliner Rcichstllgs-WahlkreiS

am Montag , den 15 . Mai 1893 , Abends 8' / , Uhr ,
im l - oulsenställt . �onsortdans , Alte Jakobstr . 37 .

Tagesordnung :
I . Di « bevorstehendin Reichstagswahlen . Referent : Reichstags - Kandidat

Ködert Schmidt . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Einbernfer .

Gr . öffentliche Volks - Bersammlnng
tiir Seu S. Lerliuer Ketedstags - Valillcrets

am Montag , den 15 . Mai , Abends 8v , Uhr , im Saale der

Lranerel Friedrichshain , Am Königsthor .
Tagesordnung :

I . Vortrag des Reichstags - Kandidaten kiod - rt Schmidt . 2. Dis -

knssion . 3. Bericht der Delegirten von der Parteikon serenz . 4. Wahl eines

Wahlkomitees . 351/5 Der Eiuberufer .

Loxisläewokraiiscder Vaklverem

für den 6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , 16 . Mai , Abendö 8 ' / « Uhr , in Nagel ' s Talon ,

Tchwedterftrahe 23 ;

PST Versnmtnlung . ' TM
Tagesordnung :

1. Die bevorstehende Reichstagswahl und die verschiedenen Parteien .
2. Diskussion . Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes .

240/8 Oer Vorstand .
Die Genossen werden ersucht , die gelesenen Broschüren und Arbeiter -

Zeitungen auf den Zahlstellen abzugeben .
Die Zahlstellen des Vereins befinden sich bei i

Frans Sieinert , Fenn » und Müller

stragen - Ecke .

fteiubach , Antonstr . l .
averlaiidt , Bellermannstr . 87 .

Aermerfchmidt , Moabit , Perleberger -
straße 28 .

J, Linneken , Beusselstr . 57 .

aab » , Ruppinerstr . 46 .

Iah . Guadt , Cwinemünderstr . 120 .

Äilgrnfeld . Bergstr . 60 .
Gmil Hchmidt , Tresctow - u. Dieben -

Hosenerstraßen - Ecke .
Meinhardt , Pappel . Allee 3 — 4.

Kalkowoki , Moabit , Calvinftr . I .

F . Lützkr , Echwedlerstr . 33 .

�ektllNF ! Genossen des 4. Wahlkreises ! Achtung !
Konzert - Park Viktoria , gratiffiirlcr Allee ?2.

Konntag , den 21 . Mai ( 1. Dstngstfeiertag ) :

Früh - und Uachmittags - Konzert .
MW. Große Gala - Vorstellung . - WM

Wwechfelnd mit Theater und humoristischen Vorträgen . Die Musik wird von

Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil - Beruismusiker ausgefüdrt .
Bei schlechtem Wetter findet das Konzert in säinmllicheii Räumen des Lokals statt .

Antang früh 5 Uhr . Nachm . 4 Uhr . Enlree früh 20 Pi . , Nachm . 25 Ps .
■ Sp Die Kafseeküche steht den geehrten Damen zur Verfügung ' WM

Billets sind in sämmtlichen mU Plakaten belegten Handlungen zu haben .

Wegen des guten Zwecks ersuchen wir um recht zahlreiche Betdeiligung der

Genossen und Freunde . Der Vorstand des Club „ Nordost " Berlin .

Stuckateure .
Montag , de « 15 . Mai . Abends 8 Uhr :

DorsnnnnlunT .
Tagesordnung : 1. Vortrag . ( Referent wird in der Versammlung

bekannt gemacht . ) 2. Wahl verschiedener Kommissionen . 8. Verschiedenes .

Slnfnahme neuer Mitglieder . Gäste willkommen . Um zahlreiches Er -

scheinen ersucht 271/17 vor Vorstand .

Banarheiter - Verein der Rosenthaler Vorstadt .
Der Pfingstfeiertage wegen findet die Versammlung am 28 . Mai ,

Normittag » 11 Uhr , in Milke ' a Lokal , Hochstraß » 32 » , statt .
Tages - Orvnung :

Abrechnung vom Monat Februar , Vereinsangelegenheiten . verschiedenes
und Fragekasten .

Gäste können durch Mitglieder eingeführt « erden . Sien « Mitglieder
werden aufgenommen .
123/9 I . A : W. von » , Vernauerstr . 114 «.

■ HEMaHHHBBBHSBBSSHMSBBBMHBaSSH

Achtung : Maurer und Putzer . Achtung :

MM aller in Ott Mctallinöaflrit beilljaftigten Arbeiter
VerliuS uud Umgegend .

M- Ntas . de « 15 . Mai , Abends 8 ' / » Uhr . i « U- rbert ' s FestrSle »,
Kenthstraß » Ur . 2t :

Ordentliche General - Versammlung .
Tages « Ordnung :

1. Die Entlassung der Kollegen von der Firma Kästner , Eebastianstraße .

2. Kassenbericht und Bericht der Revisoren . 3. Bericht des Vorstandes .

4. Bericht des Arbcitvermilllers . 5. Neuwahl des Vorstandes und Bestätigung
der vorgeschlagenen Beisitzer zum Vorstand sowie zur Fach - Kommission . Ersatz -

wählen zur Bibliolhek - kommission . 6. Antrag des VoQcandes . betr . Regelung
des Arbeitsnachweises . 7. Abrechnung vom Winterssst . S. Antrag , betr .

Abhaltung eines Sommeriestes . .
« OP Mitgliedskarte l egetimirt . " " 503

In Anbetracht der austerordentlich wichtigen Tagesordnung werden die

Kollegen ersucht , recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen , da die Ver -

sammlung pünktlich erössnct werden muh . „ .
299/17 ver Vorstand .

Dienstag , den 16 . April , Abend » 8' / * Uhr , tn Kroch » » « » ' » Kato » ,
Kebaiiianstraße 39 :

Große öffentliche Versammlung .
TageS » Ordnung :

l . Di » diesjährige Lobnbewegung und die bevorstehenden Reichstags -
wählen . Referent Kollege ßröppler . 2. Diskussion . 8. Gewerlschasttiches .

Um zahlreiches Erscheinen ersuchen
242/20 U. Schigolski , Sckwedterstr . 27 . F. Orisebke , Lübbenerstr . 26 .

Maler, Lackirer und instreieher .
Mittwoch , 17 . Mai . Abend » 8' / , Uhr , in der Kerltaer Uessoaree ,

Kommanbantenstraße Ur . 57 :

Große öffentliche Versammlung.
Tagesordnung :

l . Unsere Achtstunden - Beivegung und waS gedenken wir weiter zu thnn ?
2. Verschiedenes . 234/13

ahlrei
. . . . . .— - - -

Um zahlreiches Erscheinen ersucht via Aommiaeion .

Wung , Lederarbeiter Berlins !
wie : Weißqerber , Lohgerber , Färber , Zurichter u . s. w .

Dienstag , den 16 . Mai er . , Abend » 8 Ubr ,
in „ Weimann ' s Volksgnrten " , Badstraße Str . 6 - 1 —56 :

Große öffentliche Versammlung .
T agesordnung :

l . Vortrag des Genossen Roland über : „ Wird der Sozialismus
siegen ? " 2. Revisionsbericht und Wahl des Vertraueilsmannes . 3. Antrag
Reinhardt . 4. Bericht des Telegirte » der Gewerkschastskommission und Neu «
mahl desselben . 5. Diskussion . 6. Verschiedenes .
388lb ver Sinderuter ,

Schneiders Gesellschaftshaus ( Belforterstr . 15).
Kountag , de » 21 . Mai ( 1. pstngstfeiertag ) :

Zweites Sttstnngsfest
des Sozialdtmokrat. Lest- nnd DiökntirklnbS „Zoj . Zscaby",

verbunden mit
Aonaert , Theater - Voratelluns , lebenden Bildern und Tanx ,
unter gütiger Mitwlrtung des Gesangvereins der „ Eluckaleure " und „ Wacht
aus " ( Mitgl . d. A. - S. - B. ) . — Die Musik wird von Mitgliedern der Freien

Vereinigung der Zivil - Berufsmusiker ausgeführt .

Fest - Rede «
Anfang Abends 6 Uhr . Entree 30 Pj , Ende ff ?

Herten , welche am Tanz tbeilnehmen . zahlen 50 Pf . nach .
Billets sind in alle » mir Plakaten versehenen Lokalm zu haben .

129/4 Da » Komitee .

Ethische Gesellschaft .
Sonntag , 14 . Mai , Abends 8 Uhr , Kommandantcnatr . 20 1

Dortrag de » Herrn Adler über : » , | Ua « ist Recht ? "
Nach dem Vortrag gewütkUoltSA Belsammenseia nnd Tux . Damen

und Herren als Gäste stets willlommen . 141/18

Lvksnskei ' ga

Große öffentl. Volks - Versnmmlung
für Männer und Frauen in Schöneberg und Umgegend

am Montag » de » 15 . Mai , Abend » 8 Uhr ,
1 « Kaal » der . . Kchloßbrauerei " zu Kchö neberg .

Tages » Ordnung :
1. „ Der eherne Schritt der Zeit . " Resercnt : Schriftsteller Edntrd Adler .

2. Diskussion . 8. Verschiedenes . 418/1
Zur Deckung der Unkosten findet Zellersammlung statt .

Dt » D ertrau » » « per so » .

Verein her Einher Ml « )
Berlins und Ilmg .

Den Mitgliedern wird zur Nachricht
gebracht , daß die Billets zur Urania
in Hünben des Vorstandes stud , und
zwar bei dm Herren Fleischer ,
Gudenerstr . 3. Martin . Garleustr . 60 ,
Hoffmann , Gräfeitr . 13.

Gönner und Freunde de ? Verein ?
werten hierauf aufmerksam gemacht .
Um schnellen Umsatz ersucht s 145 / Iis

Der Borstand »

Achtung Genossen t
Am Frei lag »>t in der Konkordta »

Versammlung eine Rolle , Zeitungen
entvalteud ( 40 „Texlil - Arbeiter ") . liegen
geblieben . Der ehrliche Finder wird ge -
beten , dieselbe bei Borchert , Fruchlsir . 39 ,
4 Tr . , abzugeben . 349 / U

Eine Zigarrentasche mit Zigarren ist
gefunden ivorden . Abzuholen bei

LL . Lock , Friedrichsbergerftr . 11.

E. flottgehend , altes Zigarren -
geschäft . in der Stühe viele Fabr .
und Laufgegend , ist Familienver -
hältnisie halber sehr preiswerth zu
verkaufen . Off . unter L. ö . 833
befördert R. Moste , Prinzenitr . 41 .

Zum Wahlkampf empfehle mein auf
Massenabsatz eingerichtetes Geschäft .
Billigst « und bequemste Bezugsquelle
für Händler . 3L60b

Th . Mayhofei *
Nachfolger ,

SllMbtmkr. BuGMnng ,
Berlin dl . , Weinbergsweg 155 .

MsÜrstih riasche co pfg . ,
mal II OHA 10 Fl . 5,50 Mk .

Spiritus Liter 82 Pfg .
Himbeersaft ( ohne Stäriesyrup ) ,
4ISUL » Ltr . 1 . 50 Mk .

Franz Beyery
Chausseeftr . 103 .

Sfimmtl. Seine jn 6npSprci[ .

Sarg - Magazin
von Jul . Kosin ,

66 . Veorgenkirchstraßr Ur . 66 .
Sämmtliche zur Beerdigung noth -

wendigen Gänge :c. werden unentgelt .
lich besorgt 4112L '

Säle zu Privat - Festlichkeiten u. Ver -
sammlungen Oranienstr . 180 . g55Ib

T ödes anzeige »
Dm Mitglied em des
Sozialdemokrat . WahlvereinS

für den 6 . Berliner Reichstags «
Wohlkreis

zur Nachricht , bast am 11. d. M. daS
Mitglied Fuhrher ,

Wilhelm Haherland
plötzlich verstorben ist . Die Beerdigung
findet am Montag um 5 Uhr von der
Leichmhalle des Elisabeth - Kirch -
hofeS , Priuzen - Allee , aus statt .

Um rege Betheiligung ersucht
240/9 Der Vorstand .

Statt beaonderer Meldung ,
Allen Verwandten . Freunbm und

Genossen die traurige Nachricht , daß
mein lieber Sohn , unser Bruder ,
Schwager . Onkel u. Neffe , der Drechsler

Kader ! Sündermann
am Donnerstag , den 11. d. Mts . . ge «
starben ist . 3868b

Die Beerdigung findet am Sonnlag ,
den 14. d. Mts . , Nachm . 3 Uhr , von
der Leichenhalle des St . Thomas - Kirch -
böses . Britzer Chaussee , statt . Um stille
Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Flllhverein i >« Tisljler.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser langjähriger Vereinskollege
. lodsuu Schamacher

nach längeren Seiben am Mittwoch ,
den 10. Mai am Herzschlag gestorben ist .

Die Beerdigung findet am Sonntag
Nachmittags Uhr . von der Leichenhalle
des Emmaus Kirchhofes ans stall .

Um rege Betheiligung bittet :
Der Vorstand .

De , verstorben « Kolleg « war auch
zum Verbände übergetreten . 309/4

Verd . äer in noMeAriieitnuZz -
Fabriken nnd anf Uolzplätzen
besch . Arbeiter u . Arbeiterinnen

Deutschlands .

Filiale Berlin II ( Nord ) .

Versammlung
am Dienstag , den 16 . Mai 1803 ,

Abends 8>/z Uhr .
Krrg kratze Ur . 12 .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Koopmann .
2. Abrechnung vom Maskenball .
3. Verbandsangelegenhetlm und Ver »

schiedenes .
Um zahlreichm Besuch bittet

174,10 Der Porkand .

�Ugemslusr deutscher

Tapezirer - Verein .
■ T Filiale Berlin . ( MI

Versammlung
am Montag , dm 15. Mai . AbmdZ
8t/s Uhr . bei B o l tz . Alte Jakobstr . 75 .

I . Vortrag . 2. Diskussion . S. Der
Holzardeiter - Verband . 4. Vereins «
angelegmheitm .

_
Tie OrtSverwaltnng .

Achtung ! Achtung !
BUder - Rahmenmacher .

Vcreins - Vereammlung
Dienstag , dm 16. Mai d. I . , Abends
3>/ , Uhr , bei Rat ow , Prinzmstr . 106 .

Der wichtigen Tagesordnung halber
ist das Erscheinen aller Kollegen
dringend erwünscht . S366b

Der Borstand .
I . A. : Erdm . Bendt , Schriftführer .

Graveure , Ciseleurel
Montag , d. 15 . d. . Abends 8 ' / , Uhr

Versammlung
im Vereinslokal . Dresdenerstr . 45 .

Tagesordnung : 1. Geschäftl . 2. Bor »
lesnng über „ DaS Bildunasmonopol
der beutigen Gesellschaft . " 8. Diskussion .
4. Verschiedenes . 167/19

Der Arbeitsnachweis befindet sich bei
Kollege Zwirtz , Skalttzerftr . 125 .

Der Vorstand .

Velban! ! ßenischer Kölbnilüher .
( Filiale Berlin . )

Montag » den IS . Mai ,
Abend » 8' / , Uhr , s194,15

bei Roll . Adalbertstr . 21 »

Vei ' samndnmga

greif Vtreinignng Der

Seisensießer n. Bernftgensjsen
Berlins und Umgegend

ßlitxiieden ' ersnmmInnA
am Donnerstag » den 18 . Mai er . »

Abends 8' /z Uhr .
bei 91 51 ( ig . Neue Friedrichstr . 44.

Tagesordnung : l . Vortrag . 2. Tis -
kussion . 3. Entrichtung der Monats -
beitrüge . Aufnahme neuer Mitglieder .
4. Verschiedenes . — Gäste willkommen .

Der Vorstand .
1�. B. Ter Arbeitsnachweis befindet

sich wie früher in den Händen des
Kollegen W. Hoffmaun , Choriner -
strafte 67 . H. II 1. 267/8

Empfehle den Kollegen and Genossen
ganz ergebenst mein Weift - « . Bairisch
Bier . I Zastrow , Andreasstr . 36 .

verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin SW. . Beuthstraße 2.



2. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Zlr . 11Z . Sonntag , den 14 . Mai 1893 . 19 . Jahrg .

KeKanntmachnng .
Nach der Bestimmung des Herrn Ministers des Innern sollen

die Wählerlisten zu der durch thiferl . Verordnung vom 6. d. M.
angeordneten Neuwahl zum Reichstag vom

18. M a i d. I . ab
gemäß tz 8 des Wahlgesetzes vom 31. Mai 1869 öffentlich zu
Jedermanns Einsicht ausgelegt werden .

Infolge dessen machen wir unter Hinweis auf § 3 des Wahl¬
reglements vom L8. Mai 1873 hierdurch bekannt , daß die für die
sechs Wahlkreise Berlins aufgestellten Wählerlisten acht Tage
lang und zwar

vom 18. Maid . I . an den Wochentagen
von Vormittags 9 bisNach mittags 3 Uhr
und an den beiden Pfingstfeiertagen
von 12 bis S Uhr Nachmittags

ausliegtn werden .

Die Auslegung erfolgt in unserem Wahlbureau
P o st st r . 16, 2 T r . , und gleichzeitig an den nachstehend
bezerchneten Orten :

filr den R. Wahlkreis ,
umfassend die Stadtbezirke 1 —20 , 283 und 284 und vom Stadt
bezirk 141 :

Kl . Kurstr . 9, Niederwallstr . 24 und 25 und Spittel -
markt 14 und 14a ;

mit Ausschluß von
Alexauderstr . 18. ( Stadtbezirk 3) , KI. Präsidentenstr . 6 und
7 und Nene Promenade 9 nnd 10 ( Stadtbezirk 5)

in der Turnhalle der 21 . /24 . Gemeinde -
schule . Hinter der Garnisonkirche 2 ;

. für den 2 . Wahlkreis
unffaffend die Stadtbezirke 21 bis 78 und 114 bis 117 und zwar

a ) für die Stadlbezirke 21 bis 30 , 50 bis 78 und 114
bis 117
in der Turnhalle der 131 . /I6S . Gemeinde -
schule , Tempelhofer Ufer 2,

d) für die Stadtbezirke 31 bis 49
in der Turnb�lle der 99. Gemeindeschule ,
Steinmetzstr . 79 ;

für den 3 . Wahlkreis
umfassend die Stadtbezirke 79 bis 82 . 87 . 118 bis 144 mit Aus
schluß von

Oranienstr . 31 bis 41 und 166 bis 175 ( Stadtbezirk 81) ,
Britzerslr . 25 . Kottbuserstr . 7 und 8 ( Stadldezirk 87) ,
Kl . Kurstr . 9, Niederivallslr . 24 und 25 und Spittelmarkt 14
und 14� ( Stadtbezirk 144 )

in der Turnhalle der 62 . Gemeindeschule
S ch in i d st r a ß e 38 ;

für den 4 . Wahlkreis
umfassend die Stadlbezirke 83 bis 86 , 88 bis 113 , 145 bis 191 ,
ferner vom

Stadtbezirk 3 : Alexauderstr . 18,
„ 81 : Oranienstr . 31 —41 und 166 —175 ,
„ 87 : Britzerstr . LS nnd Kottbuserstr . 7 und 8,
„ 192 und 193 : Elbingerstraße von Greifswalder -

flraße bis Verlorener Weg , Plätze A und C. Straße I
von Straße 2 bis Straße 4, Straßen 2, 3, 4, S, 7, 8,
9, 10, 11, 12, 13, 14 und Straße 15 von Greifswatder -
straße bis Verlorener Weg , Straße 38 sänimtlich
Abth . XI1I > des Bebauungsplanes , dagegen mit Aus
schluß von

Landtvehrstr . 1 ( Stadtbez . 183 ) nnd zwar
») für die Stadtbezirke 83 —86 , 88 —113 und die an -

grenzende » Thcilbezirke
in der T n r n h a l l e d e r 112 . G e m e i n d e s ch u l e,
Skalitzerstraße 55/26 ,

b) für die Stadtbezirke 142 —191 und die angrenzenden
Thcilbezirke
in der Turnhalle der 23 . Gemeindeschule ,
Ctraußbergerstr . 9 ;

für den 3 . Wahlkreis
umfassend die Stadtbezirke 192 und 193 — mit Ausschluß der
vorstehend genannten zum 4. Wahlkreise gehörigen Theile — ,
194 —217 , 273 —282 mit Ausschluß von

Alexandcr - Ufer , Friedrich Karl - Ufer von der Karlstraße
bis zur Alsenbrücke und Juvalidenstr . 80 bis 83 ( Stadt -
bezirk 282 ) .

ferner vom Stadtbezirk 2 :
Kl . Prüsidenleustr . 6 und 7 und
Neue Promenade 9 und 10,

vom Stadlbezirk 183 , Landwehrstr . I :
in der Turnhalle der ö. /6S . Gemeinde¬
schule , Gipsstrahe 23 a ;

für den 6 . Wahlkreis ,
umfassend die Stadtbezirke 218 bis 278 , 282 bis 326 und vom
Stadtbezirk 232 :

Alexander - Nser . Friedrich Karl - Ufer von der Karlstraße bis
zur Alsenbrücke und Jnvalidenstr . 80 bis 83 ,

und zwar
a ) für die Stadtbezirke 218 bis 278 nnd 302 bis 326

in derTurn Halle der 17. Gemeindeschule ,
Ackerst r. 67 ,

b) für die Stadtbezirke 282 bis 304 und einen Theil von 282
in derTurnhalle der 123 . Gem « indes chule ,
T h u r m st r. 86.

Wir machen hierbei besonders darauf aufmerksam , daß ein
Jeder , der die Listen für unrichtig oder unvollständig hält , dies
innerhalb 8 Tagen nach dem Beginn der Auslegung der¬
selben , also spätestens a m 25. M a i d. I . bei uns schriftlich
anzeigen oder in den vorbezeichneten zehn Lokalen vor den von
uns dckzu ernanmen Kommissarien zu Protokoll geben kann ,
die Beweismittel für seine Behauptungen aber , soweit dieselben
nicht aus Noloritüt beruhe » , beibringen muß .

Zur Begründung der beantragten Nach -
tragung in die Wählerliste ist entweder der
Miethskontrakt . die letzte Steuerquittung
oder die polizeilich bescheinigte Anmeldung
für die zur Ein tragung angegebene Wohnung
vorzulegen .

Berlin , den 10. Mai 1893 .

Magistrat hiesiger Königl . Haupt - und Residenzstadt .
Zelle .

VerlÄunnUmgen .
I » sechs große » Volksversammlungen erfolgte am Freitag

Abend die Aufstellung der Kandidaten sür die Berliner Reichs -
tags - Wahlkreise . Wie immer , so zeigte auch bei dieser Gelegen -
heit die sozialdemokratische Arbeiterschaft Berlins , daß sie auf
dem Posten ist . wenn es gilt , die Bedeutung der proletarischen

Bewegung vor der Oeffentlichkeit zu dokumentiren . Die sechs
Versammlungen , welche fämmtlich übervoll besucht ivaren und
musterhaft verliefen , boten eine sichere Gewähr dafür , daß das
Proletariat sich der Bedeutung seiner Aufgabe in dem jetzt be-
gonnenen Wahlkampfe voll bewußt ist , daß es zähe und muthig
den Kamps mit den Feinden der Kultur ausnehmen wird , sicher
des endlichen Sieges !

Die Volksversammlung des ersten Wahlkreises tagte
in den Arminhallen und war der wichtigen Tagesordnung ent -
sprechend zahlreich besucht . Der von G e r i f ch gehaltene ein -
leitende Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen . In
überzeugender Rede legte der Referent dar , daß das deutsche
Proletariat bei den devorstehenden Wahlen mit ganzer Kraft
dafür einzutreten hat , daß sowohl die Militärvorlage wie auch
die übrigen reaktionären Gelüste der Geldsackpartei ' en zu Falle
gebracht werden . Nachdem der Vortrag beendigt war , erging die
Ausforderung an etwa in der Versammlung anwesende Gegner ,
sich zum Wort zu melden . Es kam jedoch niemand zum Vor -
schein . Hieraus fügte Täter ow dem Referat noch
einige interessante Ausführungen hinzu und widerlegte
namentlich die Behauptungen der reaktionären Parteien ,
daß Deutschland von übermächtigen Nachbarn bedroht sei .
Gerade die Arbeiter sind es , welche sich international vereinigen ,
das russische Volk hat mit uns dasselbe Verlangen , es will frei
sein . Redner erinnerte an die Schwierigkeiten , unter welchen das
gleiche Wahlrecht errungen sei , das deutsche Volk habe aufzn -
passen . Nicht Kirche , Zuchthaus und Kasernen wollen wir ,
sondern frei wollen wir sein . Für unseren Kandidaten haben wir
Propaganda zu machen , und dafür zu arbeiten , daß derselbe auch
im ersten Wahlkreise mit großer Stimmenzahl siegreich aus der
Wahlurne hervorgehe . Fra » Palm forderte die Franen auf ,
als die am meisten vom Kapital Ausgebeuteten , sich rege an dem
Wahlkampf zn betheiligen . Die Frauen seien gerade jetzt be -
sonders verpflichtet dazu , es handle sich um ihre
Söhne , nm ihre Männer . Das Wahlergebniß soll
dem Reichskanzler die deutlichste Antwort sein auf
seinen Appell an die Frauen , er soll einsehen , daß die Frauen
eine Macht sind , in der er sich nicht getäuscht hat ! Zur
Kandidatenfrage theilte Metzner mit , daß der für den l . Wahl -
kreis in Aussicht genommene Kandidat Alwin Gerisch bereits
einer Kandidatur in Plauen i. V. zugesagt habe , er schlage des
halb Täterow vor , und bitte um weitere Vorschläge . Wiederholt
wurde noch Timm und dann Metzner genannt . Nachdem
Täterow sich zur Annahme bereit erklärt hatte , verzichtete Timm
zu gnnsten Täterows , auch Metzner erklärte , daß er einer
Kandidatur in seinem Kreise zugesagt habe . Es wurde somit
Täterow als Kandidat nominirt . Den Bericht über
die Parteikonferenz erstattete Metzner . Der Redner konsta -
lirte , daß in betreff der Agitation keine wesentlichen
Monirungen vorgelegen haben , und empfahl , die Agitations -
touren in Zukunft zweckmäßiger einzurichten , man müsse sich zuerst
mit den Vertrauensleuten der betreffenden Orte in Verbindung
setzen . Die Berliner Arbeiter haben bei ihren Ausflügen nur
solche Lokale zu berücksichtigen , welche ihre Säle zu Versamm -
jungen gebe », dieses gelte hauptsächlich für die
verschiede neu Klubs , Rauchklubs und Gesang -
vereine . Nach einem Hinweis auf die gefaßte Resolution
wurde betont , der Erfolg der Agitation müsse der sein , daß den
Genossen i » der Provinz auch die Lokale geöffnet werde » , welche
ihnen bisher verschlossen geblieben seien . In die Provinz -
Agitation - koniliiisfioil wurde hierauf Gerisch gewählt . Mit
begeistertem Hoch auf die Sozialdemokratie schloß die imposante
Versammlung .

Im zweiten Wahlkreise tagte die Versammlung im großen
Saale der llnionsbrauerei . Schon zeitig hatte sich der Saal bis
auf den letzten Platz gefüllt , so daß viele , die später kamen ,
wieder umkehren mußten . Richard Fischer referirte über
die bevorstehenden Reichstagswahlen und die Stellung der Sozial -
demokratie . Dem mit lebhaftem Beifall ausgenommenen Vortrage
folgte eine kurze Diskussion , in der als einziger Redner Schalk
seinen unabhängigen Standpunkt darlegte .

'
Die Haltlosigkeit

dieser Anschauungen wies »ntcr wiederholtem Beifall der Ber -

sammlnng Fischer ans das schlagendste nach , indem er u. a. be -
merkte , wenn wir uns an den Wahlen nicht be -

theiligten , würden wir niemand einen größeren Ge -
fallen lhnn , als der Regierung und den bürgerlichen
Partei ; hätte die Ausübung des Wahlrechts wirklich , wie ja die

Unabhängigen behaupten , keinen Werth sür das Proletariat , so
würden die bürgerlichen Parteien es ihm nicht mit aller Macht
zu entreißen suchen . Es wurde dann zum dritten Punkt der

Tagesordnung übergegangen : Aufstellung eines Kandidaten .

Zwei Anträge lagen hierzu vor . Bieiefeld beantragte , de » Buch -
biuder Janiszewski aufzustellen , von anderer Seite wurde Fischer ' s
Kandidatur verlangt . Bielefeld meinte , Fischer sei ja auch ge -
eignet sür die Kandidatur , aber Janiszewsli sei im Kreise schon
bekannt und werde deshalb leichter auch die Stimmen der In -
differeuten bekommen . Gegen Janiszewski wurde geltend ge -
macht , daß derselbe nicht rednerisch auftreten könne .
Bei der Abstimmung erklärte sich nur eine Stimme für
Janiszewski und die übrige ganze imposante Versammlung
sür Fischer . Dieser dankte sür das Vertrauen und erklärte , seine
Schuldigkeit wie bisher auf anderem Posten , so auch auf dem
neuen thnn zu wollen . Daraus erstattete Silberschmidt den Be¬

richt über die Verhandlungen des Landes - Parleitages .
Die Versammlung erklärte sich mit den Beschlüssen der Partei -

konferenz einverstanden und wählte wieder Antrick in die Agi -
lationskommission für die Provinz . Sie ernannte dann für den
2. Wahlkreis ein siebengliedriges Wahlkomilee , bestehend aus den

Genossen Krüger , Keßner , Balkow , Grau , Fellmer , Jost nnd

Kiying . Ein Antrag , für jeden Bezirk einen Vertrauensmann zu
wählen , sowie ein Antrag der Frau Greiffenberg , eine Frau in
das Lokal - Wahlkoinilee zu delegiren , waren abgelehnt worden .

Die sozialdemokratische Volksversammlung für den
dritten Berliner Reichstags . Wahlkreis , welche
am 12. Mai stattfand , hatte sich eines ausgezeichneten Besuches
zu erfreuen . Schon jange vor Beginn der Versammlung war
der Saal ( Buggenhagen am Moritzplatz ) bis auf den letzten Platz
gefüllt und der Eingang polizeilich gesperrt . Der Kandidat des

Kreises , Stadtverordneter Ewald Vogtherr , gab in
IVe stündiger , häufig durch anhaltenden Beifall unterbrochener
Rede , ein klares Bild der kulturfeindlichen , das Lebensmark der
Völker aufsaugenden Tendenz des Militarismus . Der Wahr -
spruch des Dichters : „ Nichtswürdig ist die Nation , die nicht ihr
Alles freudig setzt an ihre Ehre " , welcher in heutiger Zeit von
den sich patriotisch nennenden Majoritätcparleien so oft im
Munde geführt werde , sei auch unsere Devise im Wahlkampf .
Nur verstehen wir unter der Ehre der Nation etwas

ganz anderes als die Ideale blutdürstiger Generale
und Gewalthaber ; für uns ist die Ehre der Nation das
Gesammtwohl der Menschheit . Der Volkswille werde bei der
kommenden Wahl sich unverblümt gegen ein abermaliges Anziehen
der Steuerschraube aussprechen und gleichzeitig «in energisches
Veto einlegen gegenüber allen Reaktionsbestrebungen der herrschen -
den Klassen und Gewalthaber . Das heiligste Recht des Volkes .
das Wahlrecht , sei in Gcsahr , wenn es gelingt , eine der

Regierung willfährige Mehrheit im Reichstage zusammen zr
bringen . Deshalb sei nicht das Hauptaugenmerk allein auf du

Beseitigung der Militärvorlage zu richten , sondern es gelte auch
den indifferenten Massen Klarheit über die weiteren Ziele der

Sozialdemokratie zu schaffen , welche daraus hinauslaufen , unser »
Kulturerrungenschaften zum Gemeingut für Alle zu machen . —

Endloser Beifall belohnte den Reserentenfür seine trefflichen Dar .

legungen . Gegner meldeten sich trotz wiederholter Aufforderung
nicht zum Wort . A. Schweizer und D o st ergänzten ü

kerniger Weise die Ausführungen Vogtherr ' s. FranFahrew
>v a l d berief sich auf den Ausspruch des Reichskanzlers,� der

bekanntlich an die Lanvwehrfrauen und Rekrutenmütter

appellirle und präzisirte die Meinung der Proletarierfrauen über
die Militärvorlage dahin : Nieder mit dem Militarismus und

Betheiligung der Frauen an der Agitation , damit sich die Zahl
unserer Streiter verdoppele . Ebenfalls gab auch Frau Scherze »
ihrem Unmuth über die heutigen miserablen Verhältnisse ir

scharfen Worten Ausdruck . Alle Redner ernteten lebhaften Bei .

fall . Am Schlüsse der Diskussion gelangte folgende Resolution
zur e i n st i m m i g e n Annahme :

„ Die am 12. Mai bei Buggenhagen am Moritzplatz tagende
sozialdemokratische Volksversammlung des dritten Berliner

Reichstags - Wahlkreises erklärt sich mit den klaren Ausführungen
ihres Kandidaten Ewald Vogtherr in allen Punkten ein -

verstanden und verspricht , durch regste Agitation und Abgabe
ihrer Stimme am Tage der Wahl für die Sozialdemokratie
einen flainmenden Protest gegen eine weitere Vermehrung der

schon jetzt fast unerschwinglichen Volkslasten auszudrücken . Ferner
erklärt die Versammlung unentwegt für die Verwirklichung der
weiteren und letzten Ziele des internationalen , vöikerbefreienden
Sozialismus allezeit zu wirken , keineswegs von ihm abzulassen .
sondern ihm immer neue Anhänger zuzuführen . "

Fritz gab hierauf einen kurzen Bericht über die Ver -

Handlungen des Parteitages für die Provinz Brandenburg .
Weiter forderte er zur Durchsicht der vom 18. Mai ab

ausliegenden Wählerlisten auf . P i e l i k e gab bekannt , daß für
die Dauer der Wahlbewegung der Wahlvercin keine Versammlung
abhalten will , um den Genossen den Besuch der Volks - und

Wählerversammlnnqen zu erleichtern , deren nächste am Sonn -

tag , den 14. Mai , Vormittags 10 Uhr , in den

Bürgers ülen , Dresdenerstr . 36 , und Montag , den
15. Mai , Abends 8 Uhr , im Louisen städtischen
Konzerthaus , Alte Jakobstraße 37 , stattfinden . Nach be -

geisterten Hochrufen ans die Sozialdemokratie und den Kandidaten

ging die von etwa 2000 Personen besuchte Versammlung unter
dem Gesänge der Marseillaise auseinander .

Die Volksversammlnng für den 4 . Wahlkreis , welche
in den Konkordia - Sälen tagte , war von etwa 4500 Personen be -

sucht . Kaum je zuvor wird dieser Wahlkreis eine derart im -

ponirende Versammlung gesehen haben . ( Bereits um 8l/a Uhr
wurde der Zugang zum Saal von der Polizei gesperrt ; es muhten
daher viele Tausende , die noch Einlaß begehrten , wieder um -
kehren . Das Referat über die bevorstehenden Neuwahlen hielt
der bisherige Abgeordnete dieses Wahlkreises , Singer . Der
Redner gab zunächst einen Ue berblick über die ungeheuren Summen ,
welche das deutsche Volk bisher dem Militarismus als Opfer
dargebracht hat und zeigte dann , wie wenig die stehenden Heere
ihren vorgeblichen Zweck , den Frieden nach außen zu sichern , er -

füllen können . Durch den Militarismus sei viel », ehr der Friede
nach innen und außen aufs ernstlichste bedroht ; das deutsche
Volk habe daher ans diesem Wege kehrt zu machen . Der Liedner

legte dann dar , daß das Volk in Waffen nach sozialdemokratischem
Sinne die beste Gewähr nicht allein für die Erhaltung des

Friedens nach außen bietet , sondern daß dasselbe auch imstande
ist , im Innern eine friedliche Entwickeluug aus freiheitlicher
Grundlage zu sichern . Des weiteren kain Singer auf die Ge -

fahren zu sprechen , ivelche dem allgemeinen und geheimen Wahl -
recht von junkerlich - lapitalistischer Seite her drohen und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß das arbeitende Volk die ver -

brecherische » Gelüste der Rückschrittsmänuer auf einen Ver -

sassnngsbruch am lö . Juni durch sein Votum für immer zu
Schanden inachen , verde . Sei auf parlamentarischem Wege
auch nicht die Lösung der sozialen Frage zu erhoffen , so könne
das arbeitende Volk doch , wenn es sein Stimmrecht pflichtgemäß
ausübe , manche Verbesserungen schaffen , die es befähigten , sich
für den endlichen Befreiungskampf zu kräftigen . Des weiteren
kam der Redner noch aus die verflossene Legislaturperiode zu
sprechen und zeigte u. a. an dem geschaffenen Unternehmerschutz -
Gesetz , sowie an den Zukunstssiaats - Debatten , wie wenig die bis -

her herrschenden Parteien im stände gewesen sind , der Aufgabe
einer Volksvertretung gerecht zu werden . Zum Schlüsse
kommend , führte Singer ans , daß es am 12. Juni heißen müsse :
Verlin ist unser ! „ Wir geben , so wandte sich der Redner an die

Versammelten , die Fahne der Partei unbefleckt und rein
in Ihre Hände zurück ; die Fahne , die uns zu so
vielen Siegen verholfen , der das Schandgesetz und alle

Verfolgungen , alle gegen uns angewendete Macht und
Willkür nichts anhaben konnten ; möge sie uns zu neuen

Siegen führen . Hoch die rothe Fahne der Sozialdemokratie . " —

Rauschende , nicht enbenwollende Hochs aus die Sozialdemokratie
und auf den Referenten ertönten . Als die Versammlung zu ?
Diskussion überging , nahm Frau Rein mann das Wort : Wir

Frauen nnd Mädchen , die wir das Wahlrecht nicht haben , denen
man dasselbe auch noch auf lange Zeit vorenthalten wird , wir

müssen unsere Männer in den Wahlkampf begleiten ; wir müssen
sie anfeuern und unterstützen . Auch die Frauen , die sich nicht
an der Wahl betheiligen können , könnten für die materiellen

Erfolge Opfer bringen . Rednerin empfahl am Schluß ihrer mit

Beifall aufgenommenen Ausführungen die Wiederwahl Singers .
Bei dem sodann zur Debatte stehenden Punkt : Aufstellung eines

Reichstags - Kandidaten wurde Singer einstimmig vorgeschlagen .
Es erfolgte sodann dessen Proklamation ais Kandidaten für den
4. Berliner Reichstags - WahlkreiL mit Stimmeneinheit . In das

Wahlkomitee sür den 4. Reickstags - Wahlkreis ( Osten ) werden

Thiele , Baum garten , Wenzels nnd Lock gewählt ; für
den Süd - Osten Karl Scholz , Lehmann und Böhm .
Beim vierte » Punkt der Tagesordnung wurde von einem Re -

ferat über die brandenburger Parteikonferenz Abstand ge -
nommen und die Genossen W. Schulz und Völker in die

Agitalionskommission für die Provinz Brandenburg gewählt .
Nach einer kurze » Ansprache , in welcher Zubeil aus die Wichtig -
keit der Kontrolle der Wählerlisten aufmerksam machte , schloß
die Versammlung mit einem dreifachen brausenden Hoch auf die
Sozialdemokratie .

In der öffentlichen Volksversammlung , welche für den

fünften Wahlkreis nach dem Schützenhaus einberufen war ,
wurde von feiten der sozialdemokratischen Partei Robert
Schmidt als Kandidat für die nächste Reichstagswahl ein -

stimmig aufgestellt . Schmidt hatte auch , da Genosse Stadthagen
verhindert war , rechtzeitig zu erscheinen , das Referat übernommen .
In einstündiger Rede kritisirle der Referent die Stellung der

bürgerlichen Parteien der Militärvorlage gegenüber nnd betonte ,
daß die sozialdemokratische die einzige Partei sei , welche prinzipiell
und geschlossen die Rechte des Volkes den besitzenden Klassen gegen -
über wahren werde . Nicht allein um die Ausbürdung neuer Lasten

k



treibe sich ' s im nächsten Reichstage handeln , sondern eZ gelte vor
allem auch alle Gelüste der Herrschenden , dem Volke sein oberstes
politisches Recht zu schmälern , energisch zurückzuweisen . Stadt -
Hägen , der mittlerweile erschienen war , unterstützte und er -
günzte den Referenten nach mehreren Richtungen . In beredter
Weise , durch stürmischen Beifall des Oefrere » unterbrochen , legte
er die Schäden des ganzen gegenwärtigen Militärsysteins dar ,
wie es in deN bekannt gewordenen Fällen von Soldaten - Miß¬
handlungen ans Tageslicht getreten . Alle Kräfte , so schloß der
Redner , müssen aufgewandt werden , um auch für den fünften
Berliner Reichstags - Wahlkreis einen wahren Volksvertreter
an stelle der wankenden Freisinnigen ins Parlament zu entsenden .
Herr mann ( Anarchist ) deziveifelt , daß das allgemeine Wahl -
recht von so hohem Werthe sei , durch den Parlamentarismus
werde die soziale Frage nicht gelöst ; es sei falsch , die Augen des
Volkes nur auf den Parlamentarisuius zu richten . Dadurch
ivürden die Massen den revolutionären Ideen entfremdet . Der

Unabhängige Feder bewegt sich in denselben Formen , findet
nur in den wirthschaftlichen Organisationen das richtige Mittel ,
um die Befreiung des Proletariats zu vollführen . Es war
Stadt Hagen ein Leichtes , das Absurde obiger Ausführungen
nachzuweisen , indem er betonte , daß jene Herren — jedenfalls
wider Willen und besseres Wissen — als Vorspanne für die
Reaktion sich gebrauchen lassen . Schmidt sprach in gleicher
Weise und wies hauptsächlich darauf hin , daß der herrschenden
Gesellschaft jedenfalls kein gröberer Gefallen gelhan werden könne ,
als wenn die Masse des Volkes sich der Wahl enthalte . — Der

Punkt 4 „ Bericht von der Parteikonferenz der Provinz Branden -

bürg " wurde der vorgerückten Stunde halber auf die nächste
Versammhmg vertagt . Krüger machte »och darauf aufmerksam ,
daß am Sonntag ein Flugblatt verbreitet werde und forderte
die Genossen zu reger Betheiligung auf . Die Versammlung .
welche von zirka 1Z0 » Personen besucht war , schloß mit einem

begeisterten Hoch auf die internationale revolutionäre Sozial -
demokratie .

Fiir die BolkSversammlutig im sechste » Wahlkreise
waren die größten Lokalitäten der Oranienburger Vorstadt , die
neuen Germania - Säle , gewählt worden . Trotzdem mußten dieselben
bereits um 8 Uhr Abends polizetlich abgesperrt werden . Heber
8000 Personen , unter diesen zahlreiche Frauen , füllten , Kops an
Kops gedrängt stehend , den Saal . Vor Eintritt in die eigent -
lichc Tagesordnung gab der Vorsitzende I o c o b e y einen kurzen
Bericht der Siebeiier - Kommission , betreffend die Schaffung einer
Orgauisation zur Unterstützung der Vertraueuspersonen . Der -
selbe erklärte , daß die Bertrauenspersonen demnächst eine » Auf -
ruf erlasse » würden und erwarten , daß sich dann die erforder -
liche » Hilfskräfte zur Verfügung stellen werden . Nachdem hielt
Liebknecht einen Vortrag über die bevorstehende
Rcichstagsivahl . Nach einem einleitenden Rückvlicke auf
die neueren politischen Ereignisse , zurückgreifend auf die
Gründung des Norddeutsche » Bundes uud des Deutschen Reichs ,
kam er auf die jetzigen Wahlen zu sprechen , die ernste Bedeutung
derselben hervorhebend . Die bevorstehenden heftigen Wahlkämpfe
seien der Beginn der Kämpfe , die sich entwickeln werben ans dem
bis auf die Spitze getriebenen Gegensatze zwischen dynastischen
und kapitalistischen Interessen einerseits und den Volksinteressen
andererseits . In Deutschland , wo das Bürgerthum es versäumt
hat , die bürgerliche Freiheit zu begründen , sei der Sozialdemo -
kralie die Ausgabe zngcsallen , zugleich mit der sozialen auch die
politische Emanzipation zu erkämpfen . Die deutsche Verfassung
gleiche einer Pyramide , die das allgemeine Wahlrecht zur Basis ,
die Pickelhaube zur Spitze habe — Volkssouveränität , Demokrakie
unten , persönliches Regiment und strammste Autorität oben . Da
sei der Konflikt unvermeidlich . Uud mit der neuesten Militär¬
vorlage sei er gekommen : Durch die unmäßige Enlsaltimg des
Atilitarismus habe der Militär - und kklassenstaat die Geduld des
Volkes erschöpft . Zwar auch die Sozialdemolralie wolle alles
waffenfähig machen , aber in glänzlich anderem Sinne und Geiste ,
als die Militärvorlage dies beabsichtige , im Sinne und Geiste
des schweizer Milizsystems , dessen Vorlheile Redner in klarer
Weise veranschaulichte . Ferner beleuchtete der Vortragende die
europäische Konstellation im Falle eines Weltkrieges , zeigte , daß
die bestehende deutsche Heeresmacht allen Feinven , auch dem
„ Kriege mit zwei Fronten " , durchaus gewachsen sei . keiner Ver¬
mehrung bedürfe , im Gegenlheil jetzt schon zu schwer
aus dem Volke laste . Und er kam deshalb zu
dein Schlüsse : Weg mit der Militärvorlage ! Die Militär -
macht sei auch mehr gegen den „ inneren " Feind
gerichtet , als gegen den äußeren , denn das Militär sei die letzte
Stühe des Kapitalismus , der sich jedoch immer mehr als ein
Henimniß der Kultur erweise und dem Untergange geweiht sei .
Tie bevorstehenden Kämpfe drehen sich nicht allein um die
Militärvoriage , sondern auch um das bedrohte allgemeine Wahl -
»echt , um diese wuchtige Volkewaffe , um die Volkssouveränität .
In diesem Kampfe , so schloß Redner , werden die Feinde uns ,
mich und jeden von uns aus dem Posten finden . Diesmal müssen
in Berlin noch mindestens drei weitere Wahlkreise die unsrigen
werden . ( Stürmische Zurufe : Ja ! Ja ! Wird gemacht ! ) Ich
weiß : Sie werden Ihre Schuldigkeit thun . Sie werden nicht
vergessen , daß Berlin an der Spitze der deutschen Sozial -
demokratie marschirt , und der 6. Wahlkreis an der Spitze von
Berlin . ( Brausender anhaltender Beifall : Wir werden auf dem
Posten sein ! ) Dem Vortragenden folgte als Redner Lichten -
st e i n , welcher unter lebhafter Zustiinmung an die Wählerschaft

einen energischen Appell richtele , de » er zusammenfaßle in dem
Rufe : Alle Mann auf Deck ! Auf Antrag Zachau wurde
hieraus die Diskussion geschlossen und nahm die Ver -
sammlung einstimmig eine Resolution an , des Inhalts ,
daß sie sich mit den Ausführungen des Referenten einverstanden
erklärt , i » Uebereinstimmung mit den sozialdemorratischen
Adgeordneten des bisherigen Reichstages nicht nur die Militär -
vorläge , sondern auch das ganze herrschende Militärsystem ver -

wirst , für die Sozialdemokratie und gegen den kulturseindlichen
Kapitalismus überall zu ogitiren verspricht und W i l h. Lieb -
k n e ch t als Kandidaien für den 6. Berliner Reichstags - Wahl -
lrcis proklamirt . Liebknecht nah » , die Kandidatur an mit den
Worten : „ Ich danke Ihnen für das Verlrauen , das Sie mir

schenken ; ich werde es nicht täuschen . Meine Pflicht zu thun
wird mir leicht ; ich weiß , daß Sie hinter mir stehen , und ich
werde niehinterJhnen zurück sein ! ( Stürmischer
Beifall . ) Zum Schlüsse erstatteten M i l l a r g und Aug » st i n

Bericht über die stattgehabte Partei - Konserenz der Provinz
Brandenburg .

Die Gä ruter hatten am K>. Mai eine öffentliche Ver -

sammluiia » in der Genosse Adler einen interessanten mit leb -

hastein Beifall aufgenommenen naturwlssenschauliche » Vortrag
hielt . Nach kurzer Diskussion schritt mau zu einer Besprechung
der Organisations - und Agitationssrage . Gegenüber den Vor -

schlügen in der Fachzeitung , welche von Bremer Kollegen gemacht
wurde » , sprachen sich außer einem Hirsch - Dunckerianer alle

Redner dahin aus , daß sachwissenschaitliche Vorträge in den

Versaniinlungen nicht die Hauptrolle spielen dürsten ; Vortrage

ökonointscher Natur müßten vorwiegend kultivirt werden , damit

die Gärtner ihre traurige Lage einsähen und dieselbe zu ver -

bessern trachtelen . Die Organisation erfülle ihren Zweck
nur als Kainpsesorganisation . Allgemeine natnrwissenschastliche

Referate , die geistig freie Menschen zu erziehen im stände seien .

l >ra »chien deshalb nicht vernachlässigt zu werden . Scharfe Kritlk

wurde wieder , wie schon so oft . am Allgemeinen Deutschen
Gärtnerverein ( Hirsch - Dllncker ) bezw . dessen Mitgliedern und

Leitern geübt , welche in dem einen nichtsozialdemokratischsn
Redner ihren Verlheidiger fanden . Lebhaft befürwortet wurde

der Zlnschluß an den Zentralverein der Deutschen Gärtner , der

auf den , Boden der modernen Arbiiterbeivegung steht . Folgende

Resolution wnrde gefaßt : . . . .
„ Die Versammlung erklärt , zu der Erkenntmß gekommen zu

sein , daß nur der Zentralverein der Gärtner im stände ist , eine
Besserung der Lage der arbeitenden Gärtner herbeizuführen , und
erklärt ferner , sich von keiner anderen Organisation , welche nur
Vorspiegelungen ihren Mitgliedern bietet , beeinflussen zu lassen ,
sondern nur für den Zentralverein nach erfolgtem Eintritt in
denselben zu wirken . "

Nachdem noch die Genossen Vorn , Abromeit und
W a s n e r die Aersammelten zu reger Zheilnahme an der
Wahlagitation unter Beifall aufgefordert hatten , schloß die
Versammlung mit einem Hoch auf die revolulionäre Sozial -
demokratie .

VvieNzaKen der Veirnkkiim .
W . K Die Antwort entspricht dem Ariikel 24 der Ver -

fassnng ( in der Fassung , die er durch das Gesetz vom 13. 3. 1888
erhalten hat ) . Es ist in Artikel 24 nicht ausdrücklich gesagt ,
daß nur einmal aufgelöst werden kann : deshalb kann so oft
aufgelöst werden , wie ein Beschluß des Bundesraths unter Zu -
sttmmung des Kaisers dies anordnet . 2. Nach dem Wortlaut
des Gesetzes erjcheint es nicht zweifelhaft , wann das 25 . Lebens -

jähr vollendet sein muß , um die Wahlfähigkeit zu erlangen —

ob zur Zeit des Wahltages oder ob zur Zeit der Auslegung der

Wahllisten . Die Wahlprüfungs « Kommission soll in eiuei »

Fall , u. E. zu Unrecht , davon ausgegangen sein , daß
das Alter zur Zeit der Auslegung der Liste entscheide , daß also
nur der noch wahlberechtigt ist - der am LS. Mai 1893 26 Jahre
alt wird , das 25 . Lebensjahr also vollendet hat . Diese Ansicht
ist mit dem Wortlaut des Gesetzes nicht zu vereinigen . Wahl -
berechtigt ist jeder , der am IS . Juni das 25 . Lebensjahr vollendet

bat , also jeder , der spätestens am IS . Juni 1863 geboren ist .
Wer jünger ist , ist nicht wahlberechtigt .

F . H. Sie können noch klagen , Ihre Forderung ist nicht
verjährt . Wenden Sie sich an das Gewerbegericht , Stralauer -

straße 3.
W. 8 . 49 . 1. und 2. uns unbekannt . 8. Nein .
G. D. Zur Theilnahme am Turnen kann der Knabe ge -

zwuugen , beziehentlich wegen Versäumung des Schulunterrichts
Strafe verfügt werden .

H. S . 3000 . Ihre Frau mar zu der Geldangelegenheit
berech' tigr . Das böswillige Verlassen ist ein Ehescheiduiigsgrnnd .
Die Klage muß beim Landgericht durch einen Anwalt
angestrengt werden .

6 . Ziehung der 4 . Klasse 188 . Königl . Preuß . Lotterie .

Ziehung vom Ii . Mai lSSZ, VormUtagS .
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( Ohne Äewiihr. »
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Ziehuuq vom 13. Mai iSstS, Nachmittags .

Nur die Ge' . vume über 2 \ o Nurt und Veit veucrfeiiDeu Nummern
in Parenthese beigefügt.
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Heute Sonntag - WW " �CVl
| � send Mnsefi ' e cS�ei Magazine

\ / bis Nachmittags 6 Uhr geöffnet . >!

Geschäfts - Häuser Baer Sohn.
Herren - und Knaben- Bekleidnng .

I . GesohSll8 > Haus : 2 . Geschäffs - Haus : 3 . Geschäfte - Haus i

24a Giiausseestrasse 24a . 8 Brückenstrasse 8. 16 Gr . Frankfurterstrasse 16.
Grosste Auswahl . — SiSligste Preise . — Streng feste Preise -

Alle Preise sind in Zahlen gezeichnet .

- . WWiM
I — IWIMLMaj . MllimULimu

Möbel - Tischlereien
von Rudolf Lorenz , Tischlermeister ,

Berlin SQ. , ßeichenbergerstr . 157 . Fernspecli - Amt IV . 509 .
Ich fertige und liefere fämmtliche Möbel ganz bedeutend billiger

als irgend ein Händler oder Magazin . 85651 .
Für die von mir gelieferten Möbel biete ich Gewähr . Jeder Auftrag — ob groß oder klein —

wird von mir grundsätzlich streng reell , korrekt und gewissenhast anegefübrt . Meine Preise sind äußerst
billig — aber fest . Netto Cassa . — Kein Handel . Direkt i » meinen Tifchlerrien stnd Einrichtungen
oon 350 Kl . bis jtt 5000 M. u. f. w. stets am Lager . — Kein Ladengeschäft .

Nach den f. Z. im Landes - Ansstellungspark von mir ausgestellten Wohnungs - Einrichtungen zu
600 M. , bez. 1800 M. wurde ich nachweislich bis heute mit über 270 Lieferunge » betraut .

Rudolf Lorenz , kerlin 80. , Reichenbergerstrasse 157 .

■ taagamuMMi

Heute bis 6 ühr Abends geöffnet .

Unser bedeutend vergrößertes Lager

Uamen - Hleidersteffe
offeriren wir zu sehr billigen Preisen .

Eine große Auswahl Köper Beiges , Robe 4,50 ! Eine große Auswahl Loden Beiges , voll -
standige Robe 5 Mk . ! Sehr elegante Eheviot Koslümstosse , Robe V Mk . ! Neue modfarbige Foulö
Beiges , Robe 7,50 Mk . ! Sehr große Auswahl Changeant Diagonals , einpfehlenswerthes Straßen - Kostüm ,
Robe 0,50 Mk . ! Besondere große Neuheiten in jeder denkbaren Art , Roben 8,50 , 9 , 10 und 12 Mk .

Auffallend billig : Eine große Auswahl Woll - Mousseline auf blauem Grund mit zierlichen
Tupfen , Meter 75 , 90 Pf . und 1 Mark .

Fertige Kleider . Elegante , farbige Kleider , 20 Mk . und 25 Mk .

Schwarze Kleider 25 Mk. , 30 Mk. , 35 Mk . Einzelne Röcke 10 Mk. , 12 Mk. ,
15 Mk . Eine grosse Auswahl Blousen 3, 4, 5 und 6 Mk .

In unserer wiederum bedeutend vergrößerten

Uamen - Möntel - Fabrlh
verlaufen wir zu billigen Engros - Prcisen : 4190L

Eine große Auswahl neuester Phantasie - Kragen und Capes , 4 , 5 , 0 , 7,50 , 10 , 12 ,
15 Mark . Größte Auswahl Jaquets in allen neuen helle » Farben und schwarz , mit einfachen und
doppelten Pellerinchen , 7,50 , 10 , 15 Mk . Große Auswahl Regenmäntel , Paletots und
Paletots mit abzunehmenden Capes . 12 , 15 , 20 Mk . Staub - Mäntel 10 , 12 , 15 Mk .

BCommandantenstrasse ,
Ecke Lindenstrasee .

Sielmann & Rosenberg ,
Heute bis 6 Uhr Abends geöffnet .

Ich habe keine Filialen und stehe mit ähnlich lantrnde » Firmen
in keinerlei Keziehnng . Kitte daher gena « auf die Firma z » achte » .

J . Baer ,
Berlin N. , kesyMmlneu ,

Kleiner
Nutzen .

VulWe 18,
Ecke der Stcltinerstraße ,

empfiehlt in
« berrafchender Auswahl :

Aeg. Kaiiulipii - �pge s ? . »<>. 30 - 40 * .

öleg. SapMiijiigc 21 > 27 613 33

Eltg. Plllttots 15 . 18 . 20 . 24 . 27 - 33 M .

Eltg. Hoseil 5 . 7 . 8 . 10 . 12 - 10 M .

ArbeilsMeii \ Tn7X�üZbtiMt
ReijeM Kiilibtn-Aliztze niii) Plllckts

für jedes Älter . sgoisi . *

Große » Stoff - Kager
vom einfach stell bis zu den feinsten

Fabrikate « , zu

FBBBI
« « w waaaB « WM

-Gin-ParthiesxhltthkftH

1 feppiole 1

Si

Bestellungen nach Maaß
äußerst soliden Preisen und schöner Ausführung .

VerömsahEkichkn , Fahnen und Banner ,
Schleifen , Ennzbänder und Tanzblnme » , Kchitder , Stempel ,
Schablone « und Granirungrn ete . empfiehlt dl
35731 .

_ _ _ __ _ _ _. . . . . . . . . . . . . . . . den Genossen
Gustav Kleist , Maldemar - Strahe 48 .

I - otdrtngsrstrass » SZ, vis - ä - vis der Pierdebahn - Wartehalle
. ullll/iCl , Spezialität : Porträts bewährter sozialistisch . Führer ( Lassalle ,- - - -- - - —""f OpCibiatitC &l . I . . . . .. | ■ (J - - - - -

- - - - -- - - -

'
Marx : c. ) in Cigarrenapitzen , Pfeifen , Brechen , Nadeln , Knöpfen , Stocken ,

Büsten , Bildern u. dgl . eu gros , en detail . ( Man verlange den Preistourant . ) s '

wphagröhe ä 5, 0, 3 u. 10 M. ,
alongrötzeälL , 15,20 —50M . , !

leppieh - kestk
Gardinen

I
Stück von 22 Mtr . 10 , 15 —40 M. »

Wik ' Emil Lefevre , |
Berlin S . , 3782L,M

158 Granien - Straste 158 .

iWIfotiilog ÄÄ1 J

Stroh - und Filz -

hut - Fabrik
von

Ferd . Henke ,
1. Dennrwiyltr . 1.

Putz - und Hodewaaren .
Klumen , Federn . 41148 *

Sarg - Gföiagazin
- ° n EH. Möller

'

0 . Stralnuerpllltz 7. 0 .
empfiehlt sich bei vorkommendem Bedarf .

-V: r V: - •f-v-'.'-' -*■ -***-yfV. j '

» Andreas str . 23 . H p

41941 .

V�NsI Ms !
für Damen - und Kinder in größter Auswahl

zu außergewöhnlich hilligen kreisen empfiehlt

Th . Sabor » Lrllllielljtr. M,
« « » iscke - , Beini - icksplat « und Manteuffelstrasse� _

p
Ä
2

' S
t ,

&

0)

( A
«

k .

I

U h r e n und G o l d m a u r e u

M & k Busse
157 . Invaiidenstr . 157, zwischen Markthalle nud Ackerstr .

Gegründet 1877 .

Für stlberne und goldene Uhren , Urgnlateure u. Wecker
direktester Bezug . Schweizer Fabrikpreise . Gold - , Silber - , Granat -
und Gorall rnwaaren in massenhafter Auswahl zu den denkbar

billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets auf
Lager . Mafstv stlberue und Alfenide - Geräthe zu Hochzeits -
Geschenken . 3002L

Spezialität : Lvldene Hinge .
In den Werkställen werden die besten Arbeitskräfte Berlins bo »

schäsligt , daher gewissenhafteste Ausführung von Ueparaturrn an
Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

Oustaw Sabor ,
Ä . S 159 . Invaliden - Straße 159 , ÄX

empfiehlt sein reichhaltig « » Kager garnirter und ungarnirter

Danieu - und Kinderhute zu billiBeii Preisen.

Leinen - und [ 4173L

'

Elsasser - Baumwollwaaren .
r

Hemdentuch , Dowlas , Croisd , Damast , Pique etc . _

PertigeJettwäsciiB, Hamltöclior, TisclizBuge , Bettzeuge etc . otc�
~

Gardinen
_

iNeue stilvolle Muster in grosser Musterauswahl ! Zwei
a seitig gobogt und sauber gelitzt , Meter von 45 Pf . an

«�Ahgeparst das Fenster ( zwei Shawls ) von 3,50 Hk . an .
WW " Gardinen - Reste " WW J
�fllr I, a oder mehr Fenster pass. , äusserst wohlfeil

�Neuheit, in Tischdecken , Bettdecken ,
Sophadecken etc . —

32 . Loftnthalrrstr . 32 .

Metthans 0 . Felke
1. Geschäftshaus : Rofenthal «rstraffr Ur . 32 , Ecke Sophienstraße .
2. Geschäftshaus : Krnnnenstr . Ur . 131 , 2. Haus von der Invaiidenstr .

Jetzt im Uirj « u - Au » v « rkauf noch bedeutend unterm halben
Preise :_

SSQir 10 000 Fruhsahrs Naletota , diesjährige Mode , schon
von 0 M . an . 15 000 Iaquet - und Rock - Anzüge » hier -
unter die feinsten Kammgarn - und Gesellschafts - Anzüge, zetzt nur 5 ,
0 . 7l/e . 9 . 11 . 14 . 17 - 30 M . « ST 8000 Kamm' gnrtt - Kofe «
und - Westen von 3 M . an . Arbeits - und Lederhosen von H/s M.
an . SMf " Glneeln « Jaquets und Röcke , sowie 8000 Knaben »
und Kurschrn - Anzüge , halb umsonst . 4164L

Sonntag , de » 14 . Mai , geöffnet von 7 —10 und 12 —0 Uhr .
131 « Krnnnenstr . 131 .

Buehdruekerei von M. Sehrinner
164 Brunnen - Straße R64 3371h

empfiehlt sich zur Anfertigung von Druck fachen seder Art .

c



Dr. Thompson' s Seifenpulver
ist das beste

und im Gebrauch billigste und bequemste

Waschmittel der Welt

mW " Nicht zu verwechseln mit geringwerthigen Nachahmungen ,
die in neuerer Zeit unter den Namen „ Seifen - Extract " « .

angebolen werden . 39721 /

Großer Auvorrkanf :

Gardinen Fabrik \
» nn Pvnnn fliifl « am Zabritant au § Nlouen ovon Bruno Güther , -

80 Gi * Uner Weg 80 , »
parterre , Eingang vom Flur ( kein Laden ) , »-

stoische « Andrea « - und Koppen - Ktrahe ,
°

ip' jitll K«9l. lil ' ßartiiifii , I
dauerhafte Waare , 2 Seiten Bandfeston , Meter von L.
45 Pfg . bis 3 Mk . Abgepaßte Engl . Tüll - Gardinen «
Fstr . 2 —20 Mk. , imit . Filet - Guipure . Madras - , 3.
Congreß - , Tüll - Spactitel - , Mull mit Tüll , gestickte Z.
Tüll - Gard . Fenster 10 —30 Mk . Stores v. 1 —20 M. 3

Stickereien . Steppdecken . Teppiche . VV Reck » , zu 1 - 4 Fenster
V paisend , unter Fabrikpreis . Streng reelle Bedienung . Feste Preise .
> Neuheiten treffen täglich ein . 41�1 ! /
RiM1 fcl Günstige Omnibus - , Pferde - n. Stadtbahn - Verbindung .

zu deir denkbar
billigsten Preisen .

IHusiKiverike .

Willi WaktlHAl « vormals Neparatnren streng
114411 . HU v�Uvd , &, Th . Zcch . reell unter Garantie

Invniidenstrnh » 106 . 35017 ,

Uhreti tlith Mitiftitreit

8 Mark .
RiUigcke » Dekailverirituf für deutsche «.
engl , riserne Kcttstcllen n. Rlatraiirn ,

Fabrik mit Dampsbotriei ' .

EQaaci Tetailverkaus nur Köpc -
. ua - Zid . »iäirrftr . 1ÄV , Kof pt .

Jllustr . Preiskourant gratis und franko .

Cigarren mit ftontro((=S(f)iili !narfe!
Sämmtliche von mir zum Verkauf gehaltene Waare ist reelles , eigenes

Fabrikat und mit obiger Marke versehen . 40321, '

Wicht ,
Dresdenerstt * . 16 , zwischen Eottbuser Thor u. Oranienplatz .

12,75 Mark
kostet eine gute silberne Schweizer

KMudtr- Remolltotr - Uhr
mit Goldrand , in 8 Steinen gehend .
genau regulirt . unter zweijähriger

Garantie . 40571 . "

8,50 Mark
eine gute Niokel - Remontoip ,

3 Mark
ein vernickelter Stsnd - W« o > e « i * ,

bestes deutsches Fabrikat ,
unter zweijähriger Garantie .

BKsssiv

goldene Trauringe
gesetzlich gestempelt : I Dukaten 10 . St » öl . ,
IVa Dukaten 15 . 50 M. . 2 Dukaten ÜO J « . ,
! 4 karätig von 6 öl . . 8karätig von 4 pl . an ,

je nach Gewicht .

Koidene Kerpen » u. Ramen - RIiren .
Gold » und Silber - Schmuckifacheu in den

neuesten Mastern zu außerordentlich billigen
Preisen .

Etablirt
1b77 .Georg Waper , Uhrmacher .

Orauienstr . 63, 1 ircpr , „ . " Xo .
Eigen » Uleriestätt » . Reparatur » » gut uud sehr billig .

�Itsuderg ' s thm. Urbttti,Wslljttti , Kltrötröb . -Kelllllt. -
Anstalt , Ikens dalrobstr . 17, Lrannenslr . 123 , Andreasstr . 54 , Frncbtstr . 36 ,
Potsdamerstr . 57/58 , empf . f. z. Färb . u. Reinig , v. Garderob . jed . Art , Spitzen ,
Gard . , Möbelst , gef . 1 Mk . p. Pfd . , Bettdeck . ges . 1. 25 Mk . p. Stück . Herren -
Anzug gereinigt , gebügelt von Ä,50 Ölte . an . Reparaturen billigst . Neu '

Glanzentsernung von dlankgetragcnen Äamr
an .

tammgarn - Gardcroben . 37101 . '

Echter Langensalza' er Kautabak
31068

von Gebrüder Adler .
Zu haben in den meisten Tabakhandlungen Berlins und Umgegend .

Cigarr « « - Engroslager in den Preislagen von M. 25, — bis M. 100, -
Haupt - Niedeplage - Jüdenstrasse 20 .

Uhrmacher1 !
5Brnnnenstr . 21 - 22r ( " cb <nGmU Mersch

Grosces Lager
zu soliden Preisen .

aller Arten ( IKren , Goldwaaren

Mf " Reparaturen unter Garantie 1

lcSrcifenbagen )
und Ketten
- s &st eisiL *

Kitt » lesen !

E. Richter , Spliftr ,
Berlin , C. Spitlelmarkt , ( Wallstr . 1)

und Weinbergsweg 15b , nahe am
Rosentdaler Thor .

Anerkannt beste und billigste Be »
zugsquelle aller ovtikchen Artilel .

katdeuover
Klamingeld - Grillen und

Pmeenea ,
garant . nie schwarz werd . M. 2,50
Mohelbrlllen n. Pinosnez „ 1,50
do . alletfcinfte Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —
Alles mit den besten Rathenower
Krystallgläsern I . Qual , versehen .
Operngläser , rein achromat . M. 6.
Ken ! Richter ' s Opern - n. Reiseglas |

„ Excelsior "
inkl . Lederetui u. Riemen M. 12,
übertrifft alles bisher Geborene .
Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaueste Fachkenniniss .

Eigene Werkstatt . 3545L |
Bitte genau aus Straße und

Nummer zu achten , um sich vor
werthlosen Öachahmuugen und
Täuschung zu schützen .
Svnulags v. 8 —10 , 12 —2 geöffnet .

Die in der ganzen Welt rühmlichst
bekannte Heim - Putz - Pomade ist

nur unser Erzeugniss . Dosen mit
anderen Helmen und anderer Firma
weise man als werthlose Nachahmung
zurück . 4181I ' V

Skliit ,
Jerusalemerstr . 42

u. Brnunenstr . 6.
Großartig . Auswahl
jeder Art , billigste
Preise . Viele Auer -

kennunae » . Musterdnch grat . u. franko .
( Auch Theilzahlnng . ) 309 IL '

Zum 4060L *

M - Ctjliiiherljtit
S. VSe' Hüte - Q &ü

mit Arbeiter Öontrolimarlr » .
Größte Auswahl .

A-Iizcrjtrchi
in , Laden . TstTl

Wilhelm üapel , Hntmacher .

Heismer
Friedrickstr . 244

6 Häuser vom Örile - Alliauccplah
»ntckerut . 3738E '

Größtes Fabrilhaus für hochelegante
Herren - und Knaben - Garderode .

13 tilllt Paletots K- ZZ M.

Mllljtttgl . Agzitge°. 8- �8

UljttljKamN . A- lij - ZZ
8ttlll )Hssttl' u' Wtlt.°3' -1L

Kttabtll -Aaj. tl . Pal. v-ZM. an.
Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .

Strengste Reellitätz

n

, ,

„

Gut geschmiedete Plättbolzeu zu
Engros - Preisen , Nene Friedrich -
straße 43 , Spandauerbrücke - Ecke .

41842 )

Kinderwagen .
Grösst « « Lager Berlin » ,

Andreasstr . 23 , gegenüber d. Andreasplatz .

BW Fabrikat Der Welt
andere Fabrikale meist minderwerthig .

Gleichlautende Annoncen nur aus Täuschung
berechnet .

M- jedem . der mir nachweist .
v daß ich nicht das größte Kinder -

wagenlager Berlins habe . » ' ' S0/2K *

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Vasing in Berlin SW. , Beucgstraße 2.

Gardinen - Fabrik .
Großes Lager gestickter und engl .
Tällgardinen , Stores , weiß - und
creme . Große Auswahl in Sopha - ,
Tisch - und Bettdecken , auch im

>Einz . zu den billigsten Fabrikpreisen , t
IE. Knape aus Eutzsch in Sachsen ?

Hertin Ii . .
22 Krunnrnttratze 22 , 1 Tr .

Centrai-Leihhaus
Ausverkauf.

Institut für Gelegenheitskäuffep
einzig in seiner Art in Bexli » ,

GegrQndet 1872 .

79 Töfforclr 79 ( zwischen Kanonier -

Ili9 «layci Oll . lu9 und Mauerstrasse ) ,
bietet für die Frühjahrs - und Sommer - Saison in diesem
Jahre ganz Anßergeivöhnliches , und hat es sich zur Aufgabe
gestellt , jede Konkurrenz zu überflügeln , er

verltanft

gute Waare
für

Wellig Geld .
Niemand braucht heute mehr schäbig gekleidet zu gehen ,

denn für wenige Mark kann er bei uns sein Aenßeres in
einen eleganten Menschen verwandeln , denn Kleider machen
Leute , für einen Jeden ,

Eh reich oder

arm ,
auch für die am wenigsten Bemittelten ist der Eentral - LeiHHauZ -
Ausverkaiif eine Hilfsquelle , denn für weniges Geld , das auch
i » den schlechtesten Zeiten zu erschwingen ist , �ersteht man dort
Sachen für fabelhast billige Preise . Diese
keinem Verhältnis zu den stadtüblichen Detail

eise stehen in
reisen .

Kl Verliil nofl) nie imprien
ist auch das enorm große Lager in eleganten Herren - Garde -
roben , z. B. Monatssachen , das sind in den feinsten Schneider -
Werkstätten nach Maaß bestellte , aus besten Stoffen gefertigte
Sachen , welche von Kavalieren nur ca . einen Monat getragen
sind , und auch den vertvöhntesten Geschmack zufriedenstellen . Also

Tausende neue u. auch wenig
getragene Sachen

stehen in unserem Etablissement zum Verkauf .
Diese Sachen bestehen in eleganten Sommer -

Paletots von 9, 10. 12. IS . 20 Mk. , Kamm -

garn - Salon - Anzügen , modernen Frühjahrs -
Jaquetanzügen von 10, 12. IS , 20 —30 Mk .

Prachtexemplar , einzelnen Hosen von 2 Mk . an ,

Fracks , Hochzeitsanzügen in größter Auswahl .
( ? i » großer Posten Knaben - nnd Jiinglings - Nnzüae von
3 Alt . au biS zu den eleganteste » für 10 , 12 tu 15 Mk .

Goldene und silberne Herren « und Damen «
Uhren , Ketten , Ringe .

Alles für die Hälfte des Werthes .

Vanch - Sachen . selbst für den wohlbeleibtesten nnd korpu -
lentesten Herrn passend , sind fertig in großer Auswahl .

Auch ist ein Posten Damen - Frühzahrs - Mäutel zu spott -
billigen Preisen zum Berkauf gestellt .

Es wird dort Jedem , ob arm ob reich , Gelegenheit ge -
boten , für enorm billigen Preis gute und reelle Sachen zu er -
stehen .

Der Vorzug dieses Instituts ist , daß man dort auch die
guten wenig gelragenen Herren - Gardcroben bekommt , da diese
delannilich ans den besten Stoffen angefertigt sind .

Ein Besuch sichert uns die Kundschaft . Die Verkäufer
sind streng angewiesen , keinem Kunden Maaren aufzudrängen ,
der nicht durch die

wahrhaft staunend diUigenUrelfe
von selbst dazu veranlaßt wird .

GsiM- Leihhaus -

Ausverkauf,
79 lättOFcfi » 79 ( zwischen Kanonier -

i £i , ( ÜCiyCl oli . i &, Und Mauerstrasse ) ,
poliz . couc . Leihhaus .

Die Verwaltung .
Heute bis 6 Uhr Abends geöffnet .

f ?
'

V - Ackv

- rVi - iV - - •"
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